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FUR DEN  BEZIRK  LAtSlDECK

Landeck, 70. Juni 1980 Einzelpreis  S 3. -

Landeck  am  Wochenende  ganz
im Zeichen  dör  Feuerwehr

-s ,,Gott  zur  Ehr  -  dem  Nächsten  zur  Wehr":  so

.fü(et deralteWahlspruch  derFeuerwehren.  Und

wohl  noch  nie  in  der  ca. 100-jährigen  Vergangen-

heit  der  Freiwil1igenFeuerwehren  sind  diese  soin

Blüte  gestanden  wie  heute.  Die  Feuerwehr  steht

in  bezug  auf  ihre  Notwendigkeit  in  unserer  Ge-

sellschaft  außer  Diskussion;  der  Ausbildungs-

stand  war  wohl  noch  nie  so. gut,  und  dte  techni-

sche  Ausistung  wird  mit  großem  finanziellem

Aufwand  der  Gemeinden,  des Landes  und  Bun-

des, am letzten Stand gehalten. Wenn nurlam
Wochenende  sich  an die  400 Gruppen  (zu  je 9

Mann)  aus  demIn-  undAusland  zum  18.  Laffdes-
Feuerwehr-Leistungsbewerb  in  Landeck  treffen,

so ist  dies  nicht  zuletzt  eine  beeindruckende  Lei-

stungsschau  unserer  Feuerwehren.  Veranstaltet

wird  dieser  Lei;itungsbewerb  vom  Landes-Feuer-

' wehrverband  Tirol,  aber  auch  der  Bezirks-Feuer-

Kiirzlich  gab  es auf  dem  Landecker  Hauptsföulplatz  eine  Brandverhfitungsschau.

wehrverband  leistet  ein Gutteil  der  Organisa-

tionsarbeit.  Bs bleibt  nur  zu hoffen,  daß dieses

große  Feuerwehr-Fest  störungsfrei  und  bei  mög-

lichst  trockener  Witterung  -  ohne  ,,Wasser

marsch!"  von  oben  über  die ,,Bühne  gehen"

kann.

Diese  bildet  der  Sportplatz  der  Pontlatzkaser-

ne,  wo  die  Bewerbe  aüi  Freitag,  20.6.,  um  14.30

Uhr  beginnen,  wozu  die  Bevölkerung  fum  Zu-

schauen  und  Anfeuern  eingeladen  ist. (Die

Feuerwdhrler  erwartet  keineZuschauerpleitewie

bei  der  Fußball-EM  in Italien).  Die  Wettkämpfe

dauern  den  ganzen  Samstag  über  an;  Die  große

S6h1ußveransta1tung  mit  Festakt  ist  am  Sonntag

vormittag,  beginnend  mit  einem  großen  Festum-  

zug  um  9.30  Uhr  vom  Kino  durch  Malserstraße

Mäisengasse  und  Urichstraße  zur  Pontlatzkasea

ne,  wo  die  Schlußfeier  stattfindet.

,,Gut  Heil"  für  eingutes  Gelingen  diesergroßen

Veranstaltung!

Auföif  zur RpflqE@1fü
anläBlich  des Landesfeuerwehr-Leishings-

Wettbewerbes  1980  vom  20.-22.6.1980.

Die  Bevölkerung  von  Landeck  wird  gebe-

ten, anläßlich  dieses  Gtoßereignisses  Inn-

straße(  MalsetstraBe,  Maisengasse,  Markt-

platz  und  Urichstralle  von  Freitag,  20;6.,  bis

einschließlich  Sonntag,  22.6.1980,  zubeflag-

DIE ZEIT  IST REIF FüR'S SPAREN!
Ernten Sie Höchsterträge  bei Ihrer  SPÄRVOR

Sparbrief 9.60/o Ertrag u. Prämienspar<;n  9.20/o Ertrag ab 1. Juli 1980
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DieNamenstagederWoehe:JR  (20.6.):  Silverius,AdalberI  Florentina  -  SA(21.6.):  AJoisius,  Alban  -  S0(22.6.):John

Fisher,  ThomasMonus,  Paulinus  -  M0'(23.6.):  Ede15aud  -  DI  (24.6.):  Johannes  d. Täqfer-MI(25.6.):Eleonore,  Do-

roföea,  Wilhelm  -  DO  (26.6.):  Johannes  u. Paulus  -  FR (27.6.):  Hemma  v. Gurk,  Cyrill,  Heimo  -

Vor  Johanni  bitt  um Regen, nachher  kommt  er  ungelegen!

Verkehrsunfall  mit  einem  Ausländer:

Das  ist  zu  tun
Nicht  nur  auf  derUrlaubsreise  fern  derHeimat,

auch  in  Österreich  kann  manwährend  der  Haupt-

reisezeit  leicht  in  einen  Unfall  mit  einem  auslän-

dischen  Kraftfahrer  verwickelt  werden.  Die

ÖAMTC-Juristen  haben  deshalb  einige  Ratschlä-

ge ausgearbeitet,  die man  in einem  solchen  Fall

besonders  beachten  sollte.

Besitzt  der  ausländische  Kraftfahrer  eine  Grü-

ne Karte,  trennt  man  einen  Durchschlag  heraus.

Wenn  kein  Durchschlag  mehr  vorhanden  ist,

muß  manName  und  Anschrift  der  ausländischen

Haftpflichtvers  cherung  genau  abschreiben.  Nur

so kann  später  jene  österreichische  Versicherung

ermittelt  werden.  die die ausländische  Gesell-

schaftin  österreichvertritt.  Wenn  Bedenkenhin-

sichtlich  der  Lenkerberechtigung  des  Unfa]l-

Wie  es  früher  war

Wenig  bekannt  ist,  daß die,,Lechtler"  Gemeinde  Kaisers  frtiher  zum  Bezirk  Landeck  gehörte.  Dke direkte

Verbindung  war  der  Weg  über  das Kaiserjoeh,  den manche  auch  in  Herzensdingen  gingen.

Die  Familie  Lorenz  in  Pettneu  entstammt  dieser  alten  Veföindung.  Die  Pettneuerin,  die 1903  den Lechtler

Lorenz  geheiratet  hatte,  föhlte  sich  jedoch  in  Kaisers  nichtwohl  und  so zog man  mitvierKindern  und  dem

gesamten  Hausratfiber  das Kaiserjoch  nach  Pethieu.  Derälteste  Sohn  Eduard  (obere  Reihe  links  im  Bild),

vtele  Jahre  als Musikant  und  Gerätewart  der  Pethieuer  Musikkape]Je  und  als Mesner  tätig,  ist  noch  einer

der  wenigen  Professionisten  alter  Schule,  als Maurer  etwa  genauso  geschicktwie  als Tischlerund  Drechs-

ler.  SeinBmder,  (hintereReihe)  istseitüber50JahrenKapuzinerundvollendetheuerdas  75.Lebensjahr.

Das  Bildwurde  1917  von  Franz  Juen  in  Pettneu  gemacht.  Ein  Trostför  alle  Fyauen,  die  mit20  Jahren  noch

nichtverhetratetstnd  und  darob  schon  leichtzaghaft  werden:  Frau  Lorenz  heiratete  erstmit31  und  hatte  1l

Kinder.BeidenZwiJlingenwarsieschon46Jahre,mit48Jahrengebarsiedas
 letzteKind.MitsovielenKin-

dern,  ohne  staafliche,,Geburtenprämie",  hatte  es die Familie,  besonders  die  Muttet,  nicht  leicht.  Am  Tag

vordetNiederkunftderZwillingetatsienochErdeauf.  Schließlichderpacktesteesjedochntchtmehr,und

sie ging  heim.  Eisenbahner,  die  dies  gesehen  hatten,  vollendeten  mifleidig  die  Arbe»t.  (Für  diejenigen,  die

däese Arbeit  nicht  mehr  kennen:  Beim,,Erde-Auftun"  mulite  die unterste  Ackefurche  eines  Ackers  in

Hanglage  mit  einem  Korb  nach  oben  getragen  werden,  -  wohl  eine  det  härtesten  Arbeiten  des fföheten

Bauernlebens.)

Das  Foio  wutde  von  Frau  Hanna  Schwenninger  zur  Verfflgung  gestellt.

einem  Unfall  bei dem  nur  Sachschaden  entstan-

den  ist, unbedingt  die Polizei.  Diese  muß  eben-

falls  einschreiten,  wenn  der  ausländische  Lenker

die Ausweisleistung  verweigert.  Eine  Visitenkar-

te allein  genügt  nicht!

Außerdem  ist es wichtig  zu wissen,  daß bei

Unföllen,  ffir  die ausländische  Versicherungen

Schadenersatzleisten,  derösterreichische,,SpaIt-

tarif"  mit  der  Leihwagenbestimmung  nicht  gilt.

Nach  einem  Unfall  unbedingt  zu notieren  sind

natürlich  auch  Name,  Adresse  und  Kennzeichen

des Unfallgegners,  die  Straßenverhä1tnisse,  allen-

falls  vorhanderie  Verkehrszeichen  und  Boden-

markierungen,  Name  und  Anschrift  von  Zeugen.

Diese  sogenannten  objektiven  Daten  festzuhal-

ten  bedeutet  keinesfalls  ein  Schuldanerkenntni

geben  die ÖAMTC-Juristen  zu bedenken.  -V6r

allem  nach  einem  Unfall  mit  einem  aus]ändi-

schen  Kraftfahrer  sind  alle  diese  für  die  Schaden-

abwicklung  notwendigen  Daten  genau  festzuhal-

ten.  Die  spätere  Beschaffung  von  Angaben  könn-

te auf  unüberwindbare  Schwierigkeiten  stoßen.

Dem  Grundsatz  der objektiv@n  Feststellung

des Sachverhalts  entspricht  auch  der,,Europäi-

sche Unfallbericht':  der von  beiden  Lenkern

unterschrieben  werden  kann,  ohne  daß dies  ein

Schuldanerkenntnis  mit  sich bringt.  Der,,Euro-

päische  Unfallbericht':  den  jeder  Kraftfahrer  im

Handschuhfach  mitführen  sollte,  ist kostenlos

bei  den  Versicherungen  und  natürlich  auch  beim

ÖAMTC  erhältlich.

Rqiffpi!(»nkssp

Zams-Landeck-Schönwies

die  Bank  mit  dem

persönliehen  Service

Anläßlich  der  83. Vo]lversamm]ung  der  Raiff-

eisenkasse  Zams-Landeck-Schönwies  konnte

Obmann  Franz  Bouvier  von  erfreulichen  Steige-

rungsrateninallenBereichendes  BankgescMftes

berichten.  Die  Spareinlagen  stiegen  um  18.25o/o,

der  Umsatz  sogar  um  27,36o/o. Insgesamt  verwal-

tete  die  Raiffeisenkasse  Gesamteinlagen  in  Höhe

von  126 Millionen  Schilling.  Diese  Aufwärtsent-

wicklung  ist  einerseits  auf  die  kluge  Geschäftspo-

]itik  derFunktionäreund  andererseits  aufdieper-

sönliche  Beratung  und  den vollen  Einsatz  der

Angestellten  zurückzuführen.  Besonders  hervor-

zuheben  ist  die  Tatsache,  daß die  Raiffeisenkasse

sowohl  in  Zams  als auch  in  Schönwies  anjedem

Samstag  geöffnet  hat.  Ebenfalls  gut  eingeschla-

gen hat die Installierung  eines  Kreditausschus-

ses, der über  Darlehens-  oder  Kreditansuchen

täglich  entscheiden  kann.  Obmann  Franz  Bou-

vier  dankt  'zum  Äbschluß  der Vollversammlung,

der Bevölkerung  von  Zams  und  Schönwies  fiir

das erwiesene  Vertrauen  und  den  Funktionären

und  Angestellten  f?ir den Einsatz  während  des

abgelaufenen  Jahres.
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lJallueQke[  venloren

)  ,flogen"  aus!
44 Rentner  und  Pensionisten  starteten  am lO.

Juni  um  6 Uhr  früh  zu einem  dreitägigen  Ausflug

ins Salzkammergut.  -

In  schneller  Fahrt  ging  es der Landeshaupt-

stadt  zu und  in  Rattenberg,  im  ältesten  Tiroler

Städtchen,  machten  wir  eine Kaffeepause.  Die

'r schönen  alten  Häuser  mit  den  malerischen  Toren

'- und  Türmen  bewunderten  wir  sehr.

; , Unser  sicherer  Fahrer  brachte  uns  flott  weiter,

aund  in  4 Stunden  erreichten  wir  über  das klt'ine

Deutsche  Eck  Salzburg.  Der  bekannte  Schnürlre-

gen  blieb  dort  nicht  aus,  aber  bald  nachher  kam,

zu unserer  Freude  blauer  Himmel  zum  Vor-

schein.

Iri  Anif,  im  Hotel  ,,Friesacher  Hof':  nahmen

wirunserMittagsmahl  einund  dannging  es infro-

her Stimrnung  weiter,  vorbei  an entzückenden

Dörfern  mit  ihren  blumengeschmückten  Häus-

chen,  vorbei  am Fuscher-  und  Wolfgangsee.

Welch  schönes  Bild!



Nr.  25 G E, M  EI  N D E B LATT 20. Juni  1980

},



20. Juni  1980 G E M  EI  N D E B LATT

Die  Renovieg  der WsiHf»hrtskirrhp  Kq1tpnhninn

wird  198]  »%,ncblosseq
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Kiirzlich  fand  eine Besichtigung  der Wall-

fahrtskirche  Kaltenbrunn  durch  die Mitglieder

des Großen  Bauausschusses  statt.

Auf  Wunsch  des Herrn  Landeskonservators

Hofrat  Dipl.-Ing.  Menardi  übernahm  der  Schrift-

führer  des  Restaurierungsausschusses,  Josef

 Heiss,  die Führung  in der Kirche  wd  erklärte,

daß die gro{3en  baulichen  Schäden  an der  Wall-

fahrtskirche  Kaltenbrunn  zwei  Ursachen  hatten:

Erstens  war  es -  wie  es sich  bei  der  Renovierung

immer  wieder  zeigte  -  die  vollko'mmen  unzurei-

chende  Ftmdamentierung  und  zweitens  der

große;  Hangrutsch  vom  Jahre  1965,  bei  dem  sich

das garize:  Geb,iet  vom  Faggenbach  bis  zur  Wald-

grenze  iriBewegung  befandtmd  der  Kircheweite-

re ScMden  zufügte.  Die Ursaöhe  des Hang-

rutsches  waren  zahlreiche  Bäche  und  unterirdi-

sche Wasseradern  im  Rutschbereich.  Diese  Bä-

che wurden  schon  vor  Beginn  der  Renoyierung

der Kirche  gefaßt  und  abgeleitöt  und  damit  die

Ursachen  des Hangrutsches  beseitigt.

Was  dieschlechtenFundamentederKiichebe-

trifft,  wurden  diese  freigelegt  und  auffrostsiöhere

Tiefe  mit  Stahlbetonunterfangen.  Untei'den  Kir-

chenboden  wurde  eine2-3  Meter  starke,  bis  unter

die  Mauern  reichende  Konstruktion  aus Stahlbe-

ton  eingebaut.  Damit  befindet  sichheute  das  gan-

zeKirchensöhiffaufeinemfestenundunnachgie-

bigenFundament.  Die  inderaltenForm  in  Stah]-

betonbauweise  aufge,'führte  neue  Sakristei  wirkt

als mächtiger  Stützpfeiler  gegen  das Presbyte-

rium.  Die  Tatsache,  daß seit der Sanierung  der

Fundamente  im  Jahre  1977  keine  neuen  Risse  in

den M4uern und Gewölben entstanden sind, läßt
auf  einen  bleibenden  Erfolg  hoffen.

Das  bergseitige  Kirchendach  wurdö  bis  auf  die

neuerrichtete  Bergstützmauer  verlängert  und  in

dem,dadurch  gewonnenen  Raum  ein  neuer  Stie-

genaufgang  zur  Sängerempore  geschaffen,  neue

doppelverglaste  Fenster  aus farblosem  Glas  wur-

den eingebaut,  das Presbyteriumdach  mit  Lär-

chenschindeln  eingedeckt,  zwei  Außenfassaden

vollkommen  neu  und  die Kirche  innen  teilweise

neu  verputzt.

Nach  der  im  Vorjahr  abgeschlossenen  Restau-

rierung  der  großen  Schäden  an den  Fresken  und

Stukkaturen  und  durch  die inzartenOrigina1farb-

tönengehalteneFärbelungkommt  derenbarocke

Pracht  wieder  eindrucksvoll  zur  Geltung.

Derzeit  wird  an der Värlegung  eiüqs grau-

weißen  Marmorbodöns,  an einem  neuen  Kir-

chengestühl, an öinem  barocken  Aufbäu füt 4en

Hochaltar  und  an den  Fassaden  von  Presbyte-

rium  und  Turm  gearbeitet.

Die  Gnadenstatue,  welche  sich  während  der

Kirchenrenovierung  in der Kolpingkapelle,  ge-

genüber  dem Hotel  ,,Weißseespitze"  befindet,

wurde  in  den  Werksfötten  des Denkmalamtes  in

Wien  meisterhaft  restauriert.  VonEt'win  Schwen-

ninger,  Seefeld,  wurden  die iwe.i  gtoßen  Ht'chäl-

tarfiguren  urid das mit  Wundmalen.  ütx:rsätö

Kruzifix  v'on  Andreas  Tamasch  und  von  Wilma

Ni.  25

Wechner,  Innsbruck,  das  Hochaltarbild  von  Lau-

kas restauriert.

Neben  demHochaltar,  derKanzel,  zwei  Seiten-

alförenund  demAltarin  der  Gnadenkapelle  müs-

sen auch  noch  die Gnadenkapelle  selbst;  die

i)rgel  und  die Orge]empore  restauriert-wärden.

Sorge bereiten  diese Renovierungen  deshalb,

weil  es bekanntlich  sehrschwer  ist,  die Künstler

und  Fachleute  zu  bekommenundweil  auch  diefi-

nariziellen  Mittel  fehlen.

Bei  der anschließenden  Ausschußsitzung  im

Hotel,,Weißseespitze"  bedankte  sich  Obm.  Bgm.

Larcher  bei  Herrn  HR.  Menardi  für  seine  große

Hilfe  für Kalteribrunn  und  für  die finanzielle

Unterstützung,  dem  Sekreför  des Landeshaupt-

mannes,  Dr.  Arnold,  fflr  die großzügige  Landes-

subvention  und  Mons.  Dr. Franz  Josef  Stark

ebenfaIls  für  die finanzielle  Unterstüfzung  und

fttr  die  Bauleitung  im  Jahre  1977.

Glöichzeitig  aber  bedauerte  Bgm.  Larcher,  daß

die bischöfl.  Finanzkammer  nicht  den  erhofften

Beitrag  von einem  Drittel  der Renovierungs-

kosten  trage.

Hiezu  meldete  sich  Möns.  Dr.  Stark  zu Wort

und  erklärte  mitNabhdruck,  niemals  eineZusage

für die Ubernahme  eines Dritte!s  der Reno-

vierungskosten  gegeben  zu  haben  und  daß es aus-

göschlossen  sei, einen  Beitrag  in  dieser  Höhe  zü

leisten.

Bgm.  KR. Watsch und  A]t-NR  Regensburger,

welche  im  Herbst  1976  an dervom  Herrn  Landes-

hauptmann  in  Imst  einberufenen  Sitzung  promi-

nenter  Persönlichkeiten  zur  Rettung  der  Wall-

fahrtskirche  Kaltenbrunn  teilgenommen  hatten,

konntÖn  die Wogen  wieder  glätten,  indem  sie

übereinstimmend  erklärten,  Mons.  Dr.  Stark  sei

I»ei dieser  Sitzung  nicht  anwesend  uüd  der  Herr

r.andeshauptmann  hätte  sich  dahingehend

geäußert,  erwollemitdemhochw.  HerrnBischof

persönlich  wegen  der  Ubernahme  eines  Drittels

der Kosten  durch  die bischöfl.  Finanzkammer

sprechen.  Auf  Grund  dieser  Äußerung  rechnete

man  also  von  Anfang  an mit  dem  erwähnten  Be-

trag  der  Diözese.

Wie  Mons.  Dr.  Stark  weiter  erklärte,  stünden

ihm  für  Kirchenrenovie,rungen  im  Bereiche  der

piözese  Innsbruck  für  das Jahr  1980  lediglich  1,5

Mio  Schillitg'zurVerfügung.

Kassier  Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg,  Prutz,  führte

in  seinemKassabericht  aus,  daß nach  dem  Stande

vom  19.5.1980  die  Einnahmen  S 8,053.411.90,  die

Ausgaben  S 7,984.263,90  und  somit  der Kassa-

stand  S 69. 148,b:gen  habe.

Die  Einnahmen  setzen  sich  wie  folgt  zusam-

. men  :

Land  Tiro12,5  Mio.  Schilling,  Diözese  l,1  Mio.

Schilling,  Denkmafömt  S 500.000.  -,  Zweidrittel-

Gemeindeverband  S 600.000.-  Raiffeisenzentral-

kasse  Innsbruck  S 400.000.-  und  S 2,953.411.90

piiVate  Spenden.

Schriftführer  Josef  Heiss  teilte  mit,  daß bis  zur

Fertigstellung  noch  rund  3,5 Mio.  Schilling  und

ffir  die Bezahlung  einer  noch  offenen  Rechnung

aus dem  Vorjahr  noch  S 500.000,  insgesamt  also

rund4Mi11ionen  Schillingnoch  aqfgebrachtwer-

den  müssen.  Wie  der  Schriftführer  weitet  berich-

tet,  habe  er im  August  1978  aufAnratenvon  Bgm.

KR.  Walch,  Imst,  welcher  Mitglied  des Kurato-

riums  für  die Landesgedächtnisstiftun§  ist, ein

Ariiuchen  Üm eine finanzielle  Uriterstützung
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75 Jahre  Tunnverein,,JAföN"  T,»mlprk

20 Jahrfeier  des TV,,JAHN"  Landeck,  Gemeinschaftsfoto  vor  dem  alten  Schießstand

Mit  dem  Gauturnfest  vom  4.-6. Juli  1980  feiert

der  TV,,JAHN"  Landeck  auch  sein  75-jähriges

Bestehen.  Viele  Landecker  waren  in  diesen  Jah-

ren  tätige  oder  unterstützende  Miglieder  unseres

Vereines,  sodaß sicher  viele  Mitbürger  mit  In-

teresse  die  wechselvolle  Geschichte  unseres  Ver-

eines  lesen  werden.

Blick  zufflck  in  Stolz  und  Freude

Der  Beginn  der  turnerischen  Tätigkeit  in  Land-

eck reicht  schon  bis vor  die Gründung  des Ver-

eines  zurück.  Einige  begeisterte  Männer  hatten

sich  in  einem  sogenannten,,Klub"  zusammenge-

tan  und  in  der  Schulturnhalle  geturnt.

Im  September  1904  wurden  die ersten  Gespfö-

che über  die Gründung  eines Turnvereines  ge-

führt,  denen  am 6.11.1904  die Gründungsver-

sammlung  folgte  die den Namen  Turnverein

,,Jahn"  Landeck  festlegte.  Die  Gründungsmit-

glieder  waren:

durch  diese Stiftung  eingebracht.  Über  dieses

Ansuchen,  wie  auch  über  ein  neuerliches  Ansu-

chen  vom  27.3.1980  wurde  negativ  e:ntschieden.

Wie  Zeitungsberichten  zu entnehmen  war,  wur-

denÖbei  der  letzten  Kuratoriumssitzung  fflr  ande-

re Kirchenrenovierungen  beträchtliche  Unter-

stützungenausdieserStiftunggewährt.  WieBgm.

Kr.  Walch  mitteilte,  habe  er sich  gemeinsam  mit

dem  I,.Abg.  Geiger  um  eine  Zuwendung  aus der

Gedächtnisstiftung  bemüht,  leider  aber ohne

Erfolg.

HerrHRMenardi  erklärte,  daß  es aus  zeitlichen

und  auchfinanziöllen  Gründennichtmöglich  sei,

die  Renovierungsarbeiten  in  Kaltenbrunn  in  die-

sem Jahr  abzuschließen  und  beantragte  daher,

den Fertigstellungstermin  auf  das Jahr  1981 zu

verschieben.  Diesem  Afftrag  wurde  einhellig  zu-

gestimmt.  '

Weiters  wurde  beschloss:bn,  den  seit  12 Jfören

leerstehenden  Widum  vor  dem  Verfall  zu retten,

die entsprechenden  Planungen  und  Vorarbeiten

durchzuführen  und  für  die Finanzierung  MitteÄ

der Althaussanierung  und  der Wohnbauförde-

.rung  in  Anspruch  zu  nehmein.

Josef  Bernard,  narl Berger,  KasparBayer,JHatis
Kargl,  Hans  Nagl,  Erno  Raggl,  Engelberta  'Sick,

August  Spiess,  Alois  Schobert,  Emmanuel  Scher-

baum,  Josef  Schwenninger,  Sam. Tschudi,  R.

Wanschura,  Ludwig  Winkler,  Otto  Winkler.

Einige  dieser  Namen  blieben  bis in  unsere  Zeit

herauf  eng mit  dem  Vereinsgeschehen  verbun-

den. Erster  Obmann  wurde  der damalige  Post-

assistent  Engelbert  Sick,  der  bis zu seinem  beruf-

lichen  Abgang  nach  Kufstein  die Geschicke  des

Vereines  leitete,  wobei  ihm  Hilfe  und  Beratung

von  einigen  Bürgern  der  Stadt  zuteilwurde,  so be-

sonders  durch  Bürgermeister  Handle,  Hotelier

Müller,  Apotheker  Hochstöger  und  Steuerver-

walter  Gmeiner.

Gleich  zu Begirin  seinerTätigkeitwidmete  sich

der  Verein  neben  der  turnerischen  Arbeit  -  wie  in

vielen  anderen  Orten  -  dem  Aufbau  der  Freiwilli-

gen Feuerwehr,  deren  Gründung  das Hauptver-

dienst  der Turner  war.  Schon  1905 wurde  eine

Zöglingsriege  aufgestellt-und  1906  eine  Damen-

riege.  In  diesem  Jahr  spendete  Fräulein  Ida  Blattl

aus  Innsbruck  die  erste  Fahne.  Mehrfaches

öffentliches  Auftreten  bewies,  daß sich  derVerein

rege entwickelte.  Mit  dem  Nachbarverein,  dem

TV.,,Jahn"  Imst  und  dem  Turngau  in  Innsbruck

wurden  enge  Beziehungen  angeknüpft.

. Im  Jahre  1907 übernahm  Thr.  Karl  Hein  die

S:chriftwartstelle,  der  dannjahrelang  die  Seele  des

Vereines  war.  Als  Thr.  Sick  1909  Landeck  verließ,

übernahm  für  kurze  Zeit  Thr.  Frieden  die

Obmannstelle,  dem  1910  Thr.  Hein  folgte.  Damit

war  ein Mann  an die Spitze  gekommen,  dessen

nimmermüder  Geistdas  Geschehen  derrföchsten

Jahre  pfögte.  Noch  im  gleichen  Jahre  fand  ein

wohlgelungenes  Bezirksturnfest  im  Garten  des

Gasthofes,,Schrofenstein"  statt.  Beim  Gauturn-

tag 1912 in Sterzing  wurd'e  Thr.  Hein  zum  Be-

zirksturnwart  bestellt  und  im  Juni  das Gauturn-

fest  in  Bozen  besucht,  wobei  schon  schöne  Wett-

kampferfolge  verzeichnet  wurden.  Aber  auch  die

volksbewußte.Arbeit  wurde  gepflogen  und  im

Jahr  1913  der,,Deutsche  Schulverein"  gegründet,

Der  nun  folgende  Weltkrieg  ging  auch  affi  Turri

verein  ,,Jahn"  Landeck  nicht  spurlos  vorüber.

1915  mußteTbr.  Heineinrücken  und  übergab  sei-

ne Arbeit  dem  bisherigen  Schriftwart  Thr.  Raggl.

Die  Turnhalle  wurde  vom Militär  beschlag-

nahmt,  sodaß  der  Turnbetrieb  eingestellt  werden

mußte.  Aus  den  Reihen  der  Turner  haben  neun

Getreue  ihr  Leben  verloren  u.zw.  die Turnbrü-

der:  Benedikt  Dreier,  August  Haag,  Ernst  Hand-

le, Ernst  Linser,  Ludwig  Naupp,  Josef  Oberlsber-

ge)r, Anton  Pesjak,  Toni  Schwenningerund  Georg

Walter.

Ende  1920  konnte  das erstemal  wieder  eine

Hauptversammlung  stattfinden,  wobei  der, ge-

sund  aus dem  Krieg  zurückgekehrte  Tbr.  Karl

Hein  wieder  die  Obmannsstelle  übernahm.

Der  Verein  trat  sofort  wieder  dem  Deutschen

Turnerbund  1919  und  damit  dem  Tiroler  Turn-

gau bei und  nahm  am Kreisturnfest  des Turn-

kreises  Tirol-Vorarlberg  in  Innsbruck  mit  18 Tur-

Abordnung  des Th,,JAHN"  Landeck beim Festzug anläßlich des 25-jährigen GAndungsfestes des 'TV
,FRIESEN"  Höföng;  u.a. die Tor.  Karl Wopfner, Ing. Wktor Jarosch, Karl Steineri



Turnerinnenabteilüng  :  gekonntes  Stellbild  bei  der  Julfeier  1931

brachte,  gelang  es dem  Turnrat  diese  in pcht  tur-

nerischer  Einsatzbereitschaft  zu meistern.  Bei

dem  in diesem.Jahre  in Innsbruck  durchgeführ-

ten  3. Bundesturnf'est  holte  sich  dann  die  Vereins-

mannschaft  unter  84 Vereinen  den  3. Sieg.  Das

Vereinsleben  blühte  immer  i'nehr  auf.  1931 war

durch  ein  besonderes  Ereignis  gekennzeichnet.

Auf  Anregung  vorr  Tbr.  Stremitzer  brachte  'der

Verein  auf  einem  Findling  aüf  der  so schön gele-
genen  Trams  eine  Gedenktafel  für  die  Gefallenen

im  Weltkrieg  1914/1918  an.  Zwei  Tage  lang  stand

Landeck  im  Zeichen  der  turnerischen  Feier,  die

nicht  nur  von  den  eigenen  Mitgliedern,  sondern

auch  von  Seitein  der  Behörden,  des  Gauturnrates,

vieler  Tiroler  Vereine  und  auch  aus den  Kreisen

der Bevölkerung  stark  besucht  war.  Bei einer

außerordentlichen  Hauptversammlung  wurde

der so verdienstvolle'  mehrfache  Obmann  und

Turnwart,  Tbr.  Edmund  Christoph  zum  Ehren-

mitglied  ernannt.  Leider  mußte  im  Novemberder

Obmann  Tbr.  Dr.  Zechmann  Landeck  aus  beruf-

!ichen  Gründen  verlassen  und  deshalb  übernahm

Dr.  Kurt  Bayer  sein  Amt.  Das  Jahr  1933  war  für
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großen  Aufschwung,  was  auch  viele  Erfolge  bei

zahlreichen  Turnfesten  zeigte.  So z.B.  beim  1.

Bundesturnfest  1922  in Linz.  Wanderungen  und

Familieriabende  schlossen  die  Mitglieder  enger

zusammen..Die  Hauptversammlung  1924  verlieh

dem  seit  der  Gründung  immer  unermüdlichen

Thr.  Ehrenreich  Raggl  die  Ehrenmitgliedschaft.

Das  Jahr  1925  brachte  leider  die  Versetzung  Thr.

Heins  an einen  anderen  Dienstort.  Daher  über-

nahm  Tbr.  Edmund  Christoph,  der  sich  schon  als

Turnwart  große  Verdienste  erworben  hatte,  die

Obniaiiiislelle.  In  diesem  Jahre  wurde  mit  einem

eindrucksvoll  verlaufenen  Fest  der  Vereinsgrün-

dung  vor  20 Jahren  gedacht.

Der  Besuch  des im  Jahre  1926  in  Wien  stattge-

fundenen  2. Bundesturnfestes  des Deutschen

Turnerbundeffi  1919  reihte  sich  würdig  an die  bis-

herigen  Erfolge  bei  großen  und  kleinen  Tprn-
festen,  wobei  besonders  der  2. Sieg  der  Vereins-

mannschaft  beim  Vereinswetturnen  unter  '118

Vereinen  von  der  zielstrebigen  Arbeit  der

Amtswalter  Zeugn.is  ablegte.  Im  Jahre  1927  über-

nahm  für  kurze  Zeit  Tbr.  Major  RäÜscher  Jahn

und  Thr.  Toni  Stremitzer  die  Führung  des Ver-

eines.  In  diese  Zeit  fiel  auch  die  Gründung  eines

Turnerwehrzuges.  1928  wurde  über  Antrag  des

Turnrates  der  erste  und  dann  mehrjährige,

Obmann  Tbr.  Engelbert  Sick  zum  Ehrenmitglied  .

ernannt.  Im  Jahre  1929  war  die  ganze  Vereinsar-

beit  auf  zwei  Feste  au'sgerichtet:  l. das Gauturn-

festinWörglunddie25JahrfeierdeseigenenVer-  '

eines,  bei  der  eine  von  den  Turnerinnen  gestiftete

neue  Fahne  von  Turnschwester  Greta  Nötzold

übergeben  wurde.

Die  Hauptve;sammlung  1930  wählte  Tbr.  Dr.

Heinrich  Zechmann  zum  Obmann.  Obwoh]  der

Beginn  dieses  Jahres  gewisse  Schwierigkeiten

Fortsetzung  f'oigt.

:

l"
Die Stadt  Landeck  trauert  um Herrn

Josef  Freiberger
Stadtamtsleiter  von Landeck  in Ruhe

Träger  des Ehrenzeichens  der Stadt Landeck

.  S<;in Lebensziel  war das Wohl der Allgemeinheit.

Wir  verabschiedän  uns von  unserem  langjährigen  Stadtamtsleiter am Freitag,
20.6.1980,  um 7.45 Uhr, am Friedhof- Landeck.

_Landeck,  am 17.6.1980  -
, ..- .- , F,ür de5i.Gerneinderat:

'.-. .Dir:.a'iKarl SpiSS ': ,  a.' _ Afüon  Braun  Ing. Gustav Belina '
"  _ 1 :. pgmSfü:  . '.'-'  - "  "  -a aBürgermeiste:'r a 2. pgmSfü._

a

I
ilI

:%
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Schafe  in der Nähe  von Quadratsch/Pians

Prior  und  Leifl  fü"siii  1i«t,n netriebe  in  TJamlprk

Foto Allround

Foto Perktöld

Einen,,randvollen"  Taggab  es kürzlichfiirLan-
r1eshauptmann-Stellvertreter  Prof.  Dr. Fritz
Prior,AAB-BezirksobmannBundesrat  Mag. Kurt
Leitl,  AAB-Stadtobmann  VizebürgermeisterKarl

Spiß, Landessekretär  Dinkhauser  und andere
AAB-Funktionäre.  Um  9 Uhr  war man bei der
TIWAGLandeckangesagtundbefaßtesichbis  lO
Uhr  mit  speziellen  TIWAG-Problemen.  An-
schließend  besic5tigtö  man  den von Gustl Raggl
in  Landeck  neu  aufgebauten  Betrieb  und  machte
sichmitdenrieuestenMögliclikeiten  des Filmsat-
zes vertraut.

Von  10.30 Uhr  bis 12 Uhr  war die Delegation

bei der Fa. Stahl-Alu  Bau  GesmbH.  Das Mittag-
essen wÜrde  mit  den Primarii  des Krankenhauses
Zams  eingenommen,  daran  schloß  sich eine ein-
gehende  Besichtigung4es  Hauses  bis 17.'30 Uhr.
Hier  kam vor  allem  auch  das von  al)en als dring-
lich  anerkfnnte,,Gebot  der Stunde"  fiir  das Zam-
mer  KrankenhauB,  die Freimachung  vom .Lärm
der  Bundesbahn,,zür  Sprache.

Begeistenxng  ist  dffinim so Öchätzbar, weil sie der
menfflchlichen  Seele die-Knft  einflög  ihre schön-
steü hstrenjungen  zu machen  und fortzusetzten.

Samuel  Smiles
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1. Oberländer  S;iugei(icffen

Die,,Oberfünder  Sängerninde  Zams"

UnterdemEhrenschutzvonLHSTVProf.  Fritz

Prior,  des Präsidenten  des Tiroler  Sängerverban-

deTh, Dir.  ErnstWurnig,  undBürgermeisterWalter

Fraidl  veranstaltet  die,,Oberländer  Sängerrunde

Zams"  ein  ,,1. Oberländer  Sängertreffen"  in

Zams.

.  A,  Samstag,  5. Juli,  ist  großer  Sängerball  mit

dem  Imster  Liederkranz  in  der  HS  Zäms/Schön-

wies.  Zum  Tanz  spielt  das,,Manhattan-Quintett':

Foto Allround

als Stargast  wirkt  Friedbert  Kerschbaumer  mit

seiner  Panflöte  mit.

Die  Festlichkeiten  am Sonntag  beginnen  um

9.30 Uhr  mit  einem  Feldgottesdienst  im  Musik-

pavillon  Zams,  anschließeiul  isL eiu Fesiumzug
zur  Hauptschule,  wo  ein  Frühschoppen  stattfin-

det.  Ab  14 Uhr  hört  man  die  Gastchöre,  ebenfa41s

in der  Hauptschule.  Den  Abschluß  bildet  ein  ge-

meinsames  Lied  aller  Chöre.

Jetzt  sfögen  schon  vier

Vier  Töchter  singen  bereits,  drei  kleinere  sind

sozusagen  auf  derErsatzbank,  sollte  eine  der  älte-

ren  einstens  wegen-Standesveränderung  ausfal-

len.  Neben  den sieben  Töchtern  gibt  es bei  der

musikalischen  Familie  aus Starkenbach  auch

noch  einen  Stammhalter,  der  vor  einigen'Mona:-

ten  das Licht  der  'Je]t  erblickte.  Das  beweistwohl

eindeutig,  welcher  Optimist  Familienvater  Gustl

Retschitzegger  ist.  Er  ist  neben  seinem  Beruf  als

Postler  und  dem  des Oberhauptes  einer  lO-köpfi-

gep  Familie  (so man  das heute  noch  sagen  darf)

als Leiter  der ,,Lustigen  Silberspitzler"  weitum

bekannt.  Für  diese  schreibt  er alle  Stücke  selbst,

seineTöchter  singen  seine  Lieder.  Einvielseitiger

Mensch  also,- der  stets  freundliche  Gustl,  dessen

Wiege  in  Oberösterreich  stand  und  der  bereits  als

einjähriger  Bub  nach  Fulpmes  kam,,,wo  ich  auf-

wuchs  und als junger  Bursche  mit  jeglicher

Bauernarbeit  vertraut  wurde"..  Später  kam  er zu

einem  Großbauern  nach  Achenwald  und  dann

ins Ländle  nach  Wktorsberg.  Seirie  Lieder  und

Stücke,  die man  kürzlich  auch  im  Fernsehen

anläßlich  eines  Auftrittes  im,,Seniorenclub"  hö-

r'en konnte,  sind  also muiikaliscn  verart>eitete

Erlebnisse  aus seiner  bäuerlichenVergangenheA

,,Die  Lustigen  Si15erspitz1er"  brachten kürzlicti-

eine  neue  Musikkasette  mi[  dem  Titel,,A  lustigs

Lebn"  heraus.  Sehr  sympatisch  ist,  daß Retschitz-

egger  nicht  von,,Volksmusik"  spricht,  sondern

seine,  Musik  ,,der  echten  und  boden.ständigen

Volksmusik  nachempfuüden"  nennt.

Die  Töchter,  denen  ihr  Vater  die Lieder  ,,auf

den  Leibschreibt':  wo]leri-#iesiesagen-,,keine

volkstümlichen  (öder  volksdümmlichen,  Red.)

Lieder  in Hochdeutsch  mehr  singen".  {,,Sie sind

jetzt  richtig  auf  den Geschmack  gekommen':

freut  sich  GustlRetschitzegger.  Bleibt  deri,,Lusti-

gen  Silberspitzlern"  nur  noch  zu wünschen, daß

auch  die  Leute  auf  den  Geschmack  kommen  und

die Musik  des Oberösterreichers,  der auf  dem

Umweg  üb@r Vorarlperg in Tirol seine Heimat
fand,  Anklang  in  des Wortes  wahrstem Sinne fin-

det.  o.p.

Kulhirreferat  der  Stadt  Landeck

1.  Schloßkonzert
Arn  Dienstag,  2. Juli 1980, um 20 Uhr, findet  in

der  -Gotischen  Halle  von  Schloß  Landeck  das

erste  Schloßkonzert  statt.

Es  spielen  das  Märkl-Quartett  aus

Deutschland'  und  Jann  Erigel,  Klarinette.  Am

Programm  stehen  ein  Streichquartett  des

Sp3niers  Juan  Cristostomo  de Arriaga  aus dem

19. Jh.,  sowie  von  Max  Reger  und  W.A.  Mozart  je

ein KIarinetten,quintett.  Das Mozartsche  Klari-

nettenquintätt  besonders  jehört  zu den Perlen

der  Literatur,  der  Solist  Jann  Engel  wird  demon-

s*rieren,  wie  schön  dieses  Instrument  in  derHand

eines  P.yofiszu'k]ingen  vermag.  Die  Freunde  gu-

ter Musik  aus Landeck  und  dem  Bezirk  sind  zu

diesem  Konzert  herzlichöt  eingeladetT.

Eintritt:  S 50,-,  Jugendliche  S 25. -

Die,,Geschwister  Retschitegger"  sföd  bereits  auf  vier  angewachsen.

ffilbstarke  ieben  leidöroft  ein  schlechtes  ßeispiel.

Nur  der  ganz  Starke  schämt  sich  nicht,

auch  das gute  Beispiel  zu geben!
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,l)er  Bezirk  Landeckvor  lOO Jahren

im Sp%,p1 dpr Presse
7,uqgmmpngpdp»1t  v liBdyig  I%@ma  , -

Die,,Tiroler  Stimmen"  berichtenin  ihrerAusga-

be vom  31. März  1880vom  Tod  des Seelsorgersitn

Mathon:

Dev :8e3frf tanbed bor tOO 3aoriti

J4gt,  25, :DMr3. (.:7ierroTg.) R(m 25. 3.

!«ranPf)eit ber r)od7m. 6err 3oje1 procl
Defi3ieni, ar mar geboren 3u 3nn6brud 1804,
3om prfe{fer getoeff)f 1828.  )?ad)tiem er afü
6ffjQriej?er  in :Eiejen, :)Jiiffena+ajb  unb

:JIirjd) gebienf, ram er mn%ngd ber tirefjiger
3aFire aTel pjarrprobijor nad) (!3artdr, txrbe

1ei36 bie aypojTtur-6eer'jorge.in :))?aff)on

Öbernaf)m, bie er bfö 3um 3a6re 1875 jorf-
j(lf)rte, mo er qan3fi$, erMinbefe, 6eit borf
TeMe er in einem pribÖtfiauje 3u :IJiat6onmff
bem rargen Deji3ienfen-@ef7arfe t+on 315 ff%t

Ct.rjparnijJe Don jeinem mageren :!5enejt3&um
outS jrüQeren, bej'jeren 3eiten, rainen if7m 0ie-
bei nod7 3u gufe. - »erFto(irt+ig bon btdem
6errn toar, bap er, obttiol jonj? jef)r gejen-
jd)ajfTie6 unb ajjabl rem :Jreiunit».bon toeffen

menj;){fentS 30 3a6re nfd)t meor tierfa[en. (ii-
ne Bjen6af7n ober %eTegrQf7enreituÖg 0<it er
rrie gejef)en.. 2Bir 0ojjen a6er, ba'p er.be0toe«
gen bod7 jeTig ge(forbtn ijf. (!r toar eiti from
mer, gutmefnenber- unb bon alIen bie i.bn rann.
ten, bejon'tierd ton jeinen efiemarigeti 6eeI-

jorg6rin.bern, j4r  geriebter prtei?er. :)R.3.J)

-Die  Berichterstattung  über  den  großen  Brand  in

Nauders  und  die  in  der  Folge  anlaufenden  Hilfs-

aktionen  für die Abbrändler  nimmt  weiterhin

breiten  Raum  ein. Hier  die Kundmachung  des

Stadtmagistrats  Innsbruck  über  die Sammlung

für  Nauders,  veröffentlicht  in  den,,Tiroler  Stim-

men":
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TeytB ber 6err 6t«ttf7aIter mit (NrTaß bom 1. b.
?fd.  3. 4222 ehie mffbe 6ammrung ki %€roI
unb 'X3orarIbtrg bemini@f uttb mif tieren Bors

naF7me bie t. t. 6erren Be3irQauptm8nner
aurrf» :8(iHermeißer betr4uf. - 

Die!led mitb m«t bem :flitj(igen runb@emad7f,
bafi anjdffie  mffbe 6penben betm Na@(tcaie
- pjarrpfat)  -  2. 6tod  rfld(fö!irtd  tm mmM-
3fmtner bed 6errefdr6 in (tm@[ang genomtnen
unb hie 'Jlamen ber 6perbber {einer3eif toerf»eai
ber5qentrfd1f toerQen. a

ffnter (!inem merben bfe 6ammtungen fn

j8mmtIid7en fürd>en in Öfid7er Eeijö einges
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Gfübbuui8iu1  3mtd6rud, am 10. 3. t880.
SDer B%ermeiger:'Srr.  Srtnter

Atn2.  April  berichtöndie,,Tiroler  Stimmen"über

eine  Wohltätigkeitsvöranstaltung  für  Nauders:

berd.) r)ad 6d7aujpfet,,3oiej  unt» jeine Br(l-

ber', meTd)ed bei ben jrQeren Ögeurj!Jnun'genjd)@n affgemefn grogen Betjaff  f7af,
mfrb öm 6onntag 'libenbd nod) einmoI @ege-
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Tiroler  F,rfinderpreis  und

Wi;iJ;giiii4,s1ni;,s  r;;rLitera-
turverliehen

Seit  1973  werden  in  unserem  Lande  Erfiffder-

ehtungen  durchgeführt.  D.abei  werden  aus Tirol

stammendeoderinTiroltätige  schöpferischePer-

. sönlichkeiten  auf  dem  Gebiet  der  Technik  geehrt

und  der  Öffentlichkeit  vorgestellt.  a
Atn  30. Mai  fand  im  Neuen  Landhaus  ein  Fest-

aktstatt,  den  dasInnsbrucker  Streichquartettmu-

sikalisch  umrahmte,  bei  dem  den,,Tiroler  Erfin-

derpreis  Josef  Madersperger  1980"  Dr.  Helmut

Biedetmann  erhielt.  Mit  der  Förderungsprämiä

des Tiroler  Erfinderpreises  wurden  Ing.  Franz

Krösbacher  und  Ing.  Johann  Wetzitiger  sowie

Raimund  Falkner  ausgezeichnet.  Der  Würdi-

gungspreiffi  für  Literatur  wurde  Prof.  h.c. Hans

Hömberg  verliehen.

In  seiner  Begrüßungsrede,  in der auch  die

Preisträger  vorgestellt  wurden,  betorite  Landes-

hauptmann-Stellvertreter  Prof.  Dr.  Fritz  Prior,

die  zu  vergebenden  Preise  seien  Ausdruck  unse-

res Kulturverständnisses  und  der  daraus  resultie-

renden  Kulturförderung.  Die  Geehrten  seien  ein-

drucksvolleRepräsentanten  der  Vielschichtigkeit

und  Einheit  des Kulturbegriffes:  Ihrer  Arbeit  ge-

meinsam  sei dieschöpferische  Auseinanderset-

mng-mit  der  durch  Mensch  und  Natur  gqschaffe-

nen  Umwelt;  die  Bewfütigung  der  fönen  gestell-

ten  Aufgaben  söi dann  auf  verschiedenen  Wegen

und  mit  den  ihnen  eigenen  Mitteln  erfolgt.  Der

Innsbrucker  Arzt  Dr.  Biedermann,  der  den  Tiro-

lerErfinderpreis  JosefMaderspergererhielt,  habe
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die  ihm  als Arzt  gestellte  Herausforderung  in  ei-

ner das übliche  Maß  überschreitenden  Weise

angenommen  und  in  dem  von  ihm  entwickelten

Infusionsgerät  die Erstversorgung  der  Patienten

bei  Unfülen  entscheidend  verbessert.  Auch  die

Träger  der  Förderungspreise  hätten  in  der.Ausei-

nandersetzuüg  mit  ihrem  Lebensraum  den

,schöpferischen  Impuls  zu seiner  Mitgestaltung

erHalten.  Prof.  Hans  Hömberghabeals  Trägeraes

prsten  W'ürdigungspreises  für  Literatur  eine  Rei-

he von  Bühnenwerken  geschaffen,  sein  morali-

sches'Engagement  als ein Autor  finde  seinen

wohl  stärksten  Ausdruck  in  dem  weitum  bekann-

ten  in  seiner  Art  unvergleichlichen  Funkfeuille-

ton  ;,Hömberg's  Kaleidophon".   '

Mit  der Bedeutung  der Erfindungen  befaßte

sich  södann  der  Vorsitzende  der  Jury,  die  den  Ti-

roler  Erfindungspreis  verleiht,  Prof.  Dr.  Hans

Kutschera.  Mit  der Uberreichung  der  Preise

durch  Landeshauptmann-Ste1lvertreter  Pr'of.  Dr.

Fritz  Prior  fand  die  Feierstunde  ihr  Ende.

Dr.  Heinz  Wieser

Mach  Pause  -  lies  Lya
Gestaltet  von  F. le

-Das  folgende  Gedicht  schrieb  ein  Häftling  in

der  Strafanätalt  Stein:

Josef  Gaschler:

...  zu ernten  aber  wär"  euch  recht!

Ein  alter  Baum  hat  viel  erlitten,

nun  wird  besägt  er, umgehaun.

Doch  ist  die  Säge in  der  Mitte,

da schreit  er auf,  im  Todestraum.

Hab'  lang  gelebt,  hab'  lang  gelitten,

als Kind  hat  man  mich  nie  gepflegt,

nun  dringt  der  Tod  in  Herzensmitte  -

für  euch  hab'  ich  ja  nie  gelebt.

Ich  konnte  niemals  Fichte  tragen,

die  Erde  war  zu hart,  zu  schlecht.

Ihr  ward  zu  faul,  sie umzugraben,

zu ernten  aber  wär'  euch  recht.

Bei  mir  habt  ihr  nicht  ernten  können,

enttäuscht  seid  ihr  deshalb  und  dumm,

viel'  Jahr'  bin  ich  vorm  Haus  gestanden,

und  jetzt  bringt  ihr  mich  langsäm  um.

Der  Baum  weint  braune,  dicke  Tränen,

die  Säge schneidet  durch  sein  Mark.

Ein  eiriyig  Krachen,  Biegen,  Stöhnen.

vorbei  der  Schmerz  -  ein  Baum  mit  Herz.

aus:  Kurier

Hpimml)iihnp  piHH5
Einladung  zur  Theateraufföhrung

Die  Si1hprnp  'FTurnade'l
von  Maximilian  Yitus  - Luätspiel  in  3 Aktön

Sonntag  22.6.  -  14 Uhr  u. 20.30  Uhr

Mittwoch25.6.  -20.30UhrföiVereinshausPians

Karterireservierung:  Tel.:  (05442)-2017

Um  zahlteichen  Besuch  bittet  die Heimat-

btThhne Pians.  -  - '

Suche  zum sofortigen  Eintritt  -
te KELLNERIN.  Geregelte  Frei-
zeit, Lohn nach Vereinbarung;
Cafe Restaurant  Nesselgarten,
Fam. aSpiss "-
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Die,,action  365"  in Pettneu

Im  Saal  des Aktivzentnims  Pettneu  war  der  unterhaltsame  Teil  des Ausflugs.

Zum  14. Mal  reranstaltete  heuer  die ,,action

365"  ihren  jährlichen  Ausflug  für  ältere  Leute.

Heuernahmen  115  Personen  daranteil,  die  mit41

Autos  amvergangenen  Samstag,  14.6.,  nachPett-

neu  gebraahtwurdbn,wo  zuerst  in  derffarrkirche

ein  Gottesdienst  gefeiert  wurde.  Stadtpfarrer

Hermann  Lugger,  der  Perjener  Pfarrer  Pater  Her-

ffiann  Gasser  und  Pater  Igo  Mayr  waren  mit  *on

der  Partie;  in  Pettneu.kam  noch  Pfarrer-Johann

Kirchmaier  dazu,  sodaß  es der  Veranstaltung  an

geistlicher  Assistenz  nicht  gebrach.  Für  die Si-

cherheit  des Konvois  machte  jich  wieder  das

Feuerweht-Bez.-Kommando  durch  Funkgeräte

und  ein Begleitfahrzeug  verdierit,  die ärztliche

Betreuung  hatte  einmal  mehr  Frau  Dr.  Steinfe]d

übernommeö.  Den  unterhalisamen  Nachmittag

gestalteten  die Geschwister  Retschitzegger  aus

Starkenbach,  Kinder  derVolksschulePettneu  mit

Lehrerin  Herlinde  Schönherr  und  die Herrn

Patres,, die mit  etlichen  Kostproben  klerikalen

Humors,  der in Tirol  Tradition  hat und  noch

nicht  ausgestorben  ist,  aufwarteten.  Pater  Igo  ist

hierzulande  einsch]ägig  bekannt,  während  Pater

Hermann  Gasser  als ,,Neuer"  gleich  voll  ein-

schlug.  Seine  Humoresken,  perfekt  in,,Xiberge-

risch':  ,,schtairisch':  ,,Boarisch"  und anderen

Idiomenvorgetragen,  würden  mancben  hauptbe-

ruflichen  Humoristen  glatt  des Brotes  berauben,

träte  Pfarrer  Gasser  als Konkurrenz  auf.

,,Schnelldichterin"  Evi  Auer  faßte  ab-

schließend  die Geschehnisse  in einem  Gedicht

zusammen.  a

Bürgermeister  Dagobert  Lorenz  hatte  sich

ebenfalls  eingefunden  und  die  Leqte  begrüßt.

ZumMitnehmen  gäb  esAlpenrosenund  kleine

Handarbeiten,  die von  dßn Aktiven  der,,action

365"  hergestellt  worden  waren.  Dies  sind  24 Leu-

te, diesichinzwäiGruppeneinmalimMonattref-

fen.  DiefinanziellenMittelfürdieverschiedenen

Tätigkeiten,  die  sich  vor  allem  im  karitativen  Be-

reich  abspielen,  werderi  zur  Hauptsache  durch

Altpapiersammlungen  aufgebracht.  o.p.

Wir  können  mehr  hin,

wenn  Sie  uü-s- helfen!

RETIET  DAS  LEBEN,  Beratung

und-Hilfe  för  Schwangere,

Innsbnxck,  Nlhelm-Greil-Str.  5/I,

Tel.  05222/  28 8 75,

Konto  Nr.  OOOO - 076968  bei  der

Sparkässe  Innbnick-Hall.

{nspritpnann:ihmc  uiiiei  T«;"l.  2512

Stm1tpmts1eite'r  i R

JOSef  Fitabcigci

gestorben
Am  16.6.1980  verstarb  der 1angjährig6 Stadt-

amtsleitei  Josef  Freiberger.

Josef  Freiberger  wurde  am 12.11.I904  in  Nen

geboren,  besuchte  dort  die Volks-  und  Bürger-

schule  und  erlernte  anschließend  das Tischler-

handwerk.  Im  Jahre  1929  rückte  Josef  Freiberger

zum'österr.  Bundesheer  ein.  Im  Laufe  seines  Mi-

lifördienstes  kafö  er nach  Landeck.  Diese  Über-

siedlung  solIte  sein  weiteres  Leben  prägen.  Kurz

nach  dem  Krieg,  am 17.5.1945,  trat  Joseaf Freiber-

,ger in  die  Dienste  der  Stadtgemeinde  Landeck.  Er

wurde  in  der  Hauptverwaltung  und  als Standes-

beamter  eingesetzt.  Länger  als ein  Jahrzehnt  be-

sqrgte  er  die  verantwortungsvolle  Stelle  des

Stadtamtsleiters,  bis  er am 1.1.1970  in  aenRuhe-

stand  trat.

Josef  Freiberge,r  verkörperte  den  typisch  öster-

reichischen  Beamten.  Korrektheit,  Pflichtbe-

wußtsein  und  vorbildlicher  Fleiß  vereinte  er mit

großem  Fachwissen  und  viel  menschlicher  Güte.

Er  gehörte  zu  jenen  Männern,  die  nach  dem  Krieg

,trotz  schlechter  wirtschaftlicher  Bedingungen

mit  vollem  Einsatz  den Wiederaufbau  unseres

Staates,  unseres  Gemeinweseffs  ermöglichten.

Doch  nicht  nur  beruflich  diente  Josef  Freiber-

ger  derAllgemeinheit  -  seinefreie  Stundengalten

unserer  Natur,  unseren  Bergen.  Obwohl  aus dem

Flachland  stammend,  begeisterten  ihn  die  Berge

seiner  Wahlheimat.  Durch  viele  Jahre  war  Josef

Freiber'er  Schatzmeister  und  ab 1963 l. Vorsit-

zender  der A1penvereins-Sektion  Landeck.  In

Würdigung  dieser  Tätigkeit,  die  vor  allem  der  Ju-

gend  sowie  dem  Hütten-  undWegbau  galt,  wurde

ihm  im Jahre  1979 das Ehrenzeichen  der  Stadt

Landeck  verliehen.

Unser  Mitgefühl  zehört  seiner  Ehegattin, mit

der er ein musteigültiges  Familienleben  führte,

seinen  Verwandten  und  Bekannten.

Möge  es iHnen  ein  Trost  sein,  daß Ehrlichkeit

und  Güte  auch  durch  den  Tod  nicht  ausgelösc!it

werden  können.
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Leserzusd»riften
Entgegnung  zum Leserbrief  des H.P.

,Der  TV JAHN  Landed<  und  seine  Jul-

feiern"  im Gbmeindeblatt  Nr. 24.

Auf  diesen  Brief  zu antworten.  rällt  uns  deshalb

schwer.  weil  es wohl  überall  und  immerMenschen

geben  wird,  denen  die  Grundhaltung  von  Toleranz

und  Wahrhertsliebe  eben  nurLippenbekenntnisse
sind  und  an sorche  Leute  gerichtete  Zeilen  reine

Zeitverschwendung  bedeuten.

Den  zahlreichen  Idealisten  in unseren  Reihen,

aber  auch  der  eigenen  Ehre  zuliebe,  glauben  wir
aber  doch  kurz  einrge  klärende  Zeilen  zur  allge-

meinen  Kenntnis  bringen  zu müssen.

Mitdem  Wörtd'ren..Gau"scheintHeüH.P.  seine

liebe  Notzu  haben,  vielleichtist  es ihm als Geogra-
phielehrer  nod'i  nicht  aufgefallen,  daß es diesbe-
zügliche  Ortsbezeichn'ungen  (z.B. die Salzburger

Bezirke  Tennengau,  Prnzgau etc....)  schon  viere
Jahrhunderte  gibt, seine  Assoziationen  also  eher

dem  ..Schundromanstil"  seines  Leserbriefes  ent-

sprechen.  Es rstaußerdem müf3rg über  Traditionen

wie Julfeiern  und  Sonnwendfeiern  zu schreiben,

wenn  diese  von  einem  solchAußenstehenden  von

vornherein  nicht  anerkannt  werden.  Es fehlte  gera-

de noch,  daf3 Herr  P. den Turnergruß,,Gut  Heil

aber  auch  z.B.,,Petri  Heil",,,Berg'Heil",  oder  den

Feuerwehrgruf3  mit dem nationaIsozialistrschen
,Sieg  Heil"  verwechselt,  sehr  zur,,Freude"  auch

aller  übrigen  Vereine.  Viellercht  wäre,,Heil  Freund-

Zu dem  Zitat  aus einem  übrigens  rn Österreich

wegen  Wahrheitswidrrgkert  und  Verleumdung  von

Personen  polizeilich  beschlagnahmten  - Buch,

möchten  wir  unsere  Vermutung  kundtun,  daß srch

in derNS-Zeit  und  vorhernrchtnurMitgIiedereines

Turnvereines,,faschistrsch"betätigthaben  werden,

sondern  auch  Mitgliederanderer  Vererne.  In dieser

ohnehrn  sehr  verpoliUsierten  und  mHitanten  Zeit,

war  eine  Mitgliedschafl  ber  erner  Partei  oder  ernem

Verein,  ganz  gleich  welchey  politischen  Rrchtung,

eine  älltägliche  Sache.  Niemand  wollte  doch  heute

deshalb  irgendeinem  Verein  diesbezügliche  Ten-

denzen  hachsagen.  Außerdem  kann  doch  nur  ein

,LMksbHnder"  die heutige  Generation  eines  75-

jährigen  Vereines  für etwas verantwortlich  ma-

chen, was angeblich  vor  47  -Jahren  geschah.  Im

übrigen  ist  ein vorlautes,  verleumderisqhes  Mund-

werk  noch  immer  viel  gefähr1icher  als ein Maschi-

nengewehr,  aus  dem  kein  Schu(3 abgegeben  wur-

Es fst erstaunlich,  da(3 gerade  erne  Person  jener

Geisteshaltung,  die'die  Demokratie  rn unserem

Lande  gepachfet  zu haben  glaubt,  eine  ebensol-

che  geistige  Einstellung  wohl  gänzlich  vermissen

läßt  und  noch  dazu  verleumderisch  alle  Mitglieder

unseres  Turnvereines  als Neofaschisten  verun-

glimpfl.  Wir  drücken  unser  Bedauern  darüber  aus,

daf3 solch  offensichtlich  anarchistische  Leute  als

Lehrer  an unseren  Mittelschulen  wirken  und  Ga-

rant für eine solide  demokratische  Ausbrldung

unsererJugendäeinsollen.  Esistleidersymtoma-

isch  fürdie  heutige-Zeit,  in dertrotz  Uberso;jalisie-

rung  der  Mensch  selbst  vergessen  wkd,-  daß ein

Verein.  der  ohne  Subventionen  für  die  Gesundheit

der  Gemeindebürger  arbeitet  und  aus dem  nid»t

wenige  Turn-  und Sportlehrer'hervorgegangen

sind, so völlig  falsch  dargestellt  und  verleumdet

wird.

Der  Turnverein,,JAHN'  Landecv  im Österreichi-

schen  Turnerbund,  der  sich uneingeschränkt  zu

seinem  Vaterland  Österreich  bekennt,  läßtsich  von

Leuten  wie  H.P. keine  schlechte  Nachrede  bieten.

Ing. Roland  König,  Obm.  Shi.

Dip1. Ing. Eugen  Feichtinger,  Dretwart

Stellungnahme 'des Turnverein ,,../AH/'!"
Landed<  zum  Leserbrief,,Der  Tl/  Jahn

und  seineJulfeiern"  in derletztenAusga-

be des  Gemeindeblatte's:
Äuf3erungen von der  Primit7vrtät oben  zitierten-

Leserbrieres;  verdienen  sicherlich  keine  Beantwor-

tung. Wenn  ich irM,Jamen  des  TV,,Jahn"  dennoch

dazu Stellung  nehme,  so ges;chieht  dies aus-

schließlid'i  im Interesse  der  vielen  tausend  Mitglie-

der  des,,Österreichischen  Turnerbundes"  im be-

.sonderen  auch der Mitglieder  und  zahlreichen

Freundedes TV,,Jahn"ufeinerehrenamtlichtä-
tigen  Amtswalter.

Um den Lesern  Sinn, Zweck  und  Tätrgkeit  der

Vereine  im Österr.  Turnerbund  -  im spezrellen

unseres  ergenen  jubilierenden  Vereines  -  darzu-

legen, sowie auch die Beurterlung und Weflhchät-
zung  durch  die  maf3geb1ichen  polrtischen  V:ertreter

unseres  tames  hunozutun,  seien  oie aruhwone

des  Landessportreferenten  Landesrat  Fridolin

Zanon  und  des  Bürgerme:isters  der  Stadt  Landeck

Anton  B;aun  zum  1 7. Tiroler  Gauturnfest  unge-

kürzt  wiedergegeben.  '

Beide  Heüen  haben  auch  gemeinsam  mit  dem

Bezrrkshauptmann  Herrn  DDr. Walter  Lunger  den

Ehrenschutz  für  drese  Tradrtionsveranstaltung

übernommen.

Liebe  Sportlerinnen  und  Sportler!

Bereits  zum  erffen  Mare  findet  in unserem  Land

das Trroler  Gauturnfest  rm Rahmen  des österrei-

chischen  Turnerbundes  statt. 20 Vereine  mrt zu-

sammen  rund  5000  aktiven  Mitglredern  arbeiten

allein  in unserem  Land,,unentgeltlich  jahrern,  jahr-

aus, von  Idealismus  getragen",  in ganz  Osterreich

sind  es 1000  Amtswalter,  1000  Turnwarte  und

Abteilungsleiter,  die in 247  Vereinen  für ihre  Mit-

glieder  ganz  einfach,,da"  sind.

Als  Sportreferent  unseres  Landes  weif3 rch um

die unermüdliche  und  turnerrsch  saubere  Arbert

des  gesamten  Verbandes.  Hier  wrrd  noch  Turnen

im alten  Sinn  als vielseiUge  körperlicheAusbildung

gesehen,  getragen  von  geistiger  Frische  und  von

Aufgeschlossenhert,  aber  auch  beseelt  von  tiefer

Heimatliebe.

7ch bedanke  mrch  bei  allen  jen6n,  die ihre  Frei-

zeit opfern, um den jun6en Turnerinnen und Tur-
nern  Hitfestellung  zu  leisten,  wenn  es darum  geht,

Schwierigkerten  am Gerät,  aber  auch  jenÖ im Le-

ben  zu meistern.

Arbeiten  Sie bitte  weiter  zum  Wohle  unserer  Ti-

roler  Jugend!  Dem  11..Gauturnfest  wünsche  id'i

einen  schönen  Erfolg  und  den Teilnehmern  die

Erfüllung  rhrer  sportlichen  Träume.

Landesrat  Fridolin  Zanon

Landessportreferent

Zum  Gelert!

Der  Turnverein  Jahn  Landeck  feiert  sein  75-jäh-

riges  Bestandsjubi!aum un6  richtet  in der  Zeit

VOm 4.7.1980  bis 6.7.1980  das 11. Tiro1er  Gau-

turnfest  aus.

Ein stolzerAnlaß  wirdrÖiternergroßen  Festlid'i-

keit  verbunden.  Ein Rückblid<  auf 75 Jahre  Ver-

einsgeschichte  kann den Turnverein  Jahn  Land-

eck  mit  Freude  und  Genugtuung  erfüllen.  Vielfälti-

ge politische und wirtschaftliffieAnderungen  wur-
den überlebt,  durd'i  die Tatkraff  der  führender'i

Männer  dieses  Vereines  und die eiserne  Ka-

meradschaff  der  Mitglieder  präsentiert  sich  heute

ern blühende;r  und  schlagkräffiger  Verein.  Sicher-

lich  waren  es auch  die  Ziele  dreses  Vereines,  nid"rt

nur  Sportvereiri  zu sein, sondern  seinen  Mitglie-

dern auch  ein allumfassendes  Weltbild  zu vermit-

teln  undzur  Charakterbffdung  beizutragen,  die  hal-

fen, die Stürme  dreses  Jahrhunderts  zu überste-

hen. Man  kann  ohne  Ubertreibung  behaupten,  daß

dieStellung  des  Turnvereins  Jahn  Landeck  im ge-

sellschafllichen  un,d sportlichen  Leben  unserer

Stadt  unbestritten  ist und  die Leistungen  auf  dem

Gebiet  der Körperertüchtigung,  der charakterli-

chen  Bildung  vor  allem  bef der  Jugend  und  der

Treuezu  unsererHeimatallgemeinanerkanntwer-

den.

Als Bürgermeister  der  Stadt  Landeck  gratuliere

ich dem Turnverein  Jahn  zum 75-jährigen  Be-

standsjubijäum und  wünsche  einen  erfolgreichen

Ablauf  des;  Gauturnfettes.

Ern besonderer  Gmß  gf/t den  Sportlern  aus  feri,.

und  nah, die  sich  in Landeck  im sportlichen  Wett-

kampf  messen.

Anton  Braun

Bürgermeister  der  Stadt  Landeck

Soweit  die  beiden  ;jtrerten  Gru(3botschaften.

Der  Turngau  Tirol  wurde  unter  diesem  Namen

im Jahre  1874  in Böxen  für  das  damals  ungeteilte

Tiiol  gegründet.  Seit  diesem  Zeitpunkt  besteht  der

Turngau  Tirol  unverändert,  getragen  von seinen

alten  und  neuen  Mitgliedsvereinen,  der  Tradition

und  dem  Fortschrm  in gleicher  Weise  verpflichtet.

Er war  ledrglich  von  1938  bis 1945  aufgelöst.

Der  Turnverein,,Jahn"  erfüllt  seit  75 Jahren  eine

freiwillig  übernommene  Aufgabe  gegenüber  der

Jugend  und  der  Bevö1kerung  unserer  Hermat-

stadt.

Mitgutem  Gewissen  u6dberechtigte(n  Stolzbe-

gehen  wir  daher  im Flahmen  des 11. Tiroler  qau-

turnfestes  unser  JubNäumsjahr.

Für den TV Jahn  Landeck

StR. Mag. pharm.  Carl  Hochstögr.

Obmann

KH  Zams  -  Ein Krankenhaus  mit  Herz

Am13.  Aprildiesen  Jahres  erlitten  wirbeieinem

Verkehrsunfall  ber Flirsch  z. T. schwere  Verletzun-

gen und  wurden  in das Krankenhaus  Zams  ge-

bracht.  Zum  Glück,  denn  wrr dürfen  sagen,  in kei-

nem  anderen  Krankenhaus  wären  wir  besser  ver-

sorgt  und  umsorgt  worden  als in Zams.  Nicht  nur

die  ärztlid'ie  Versorgung  durch  die  Herren  Dr. Pez-

zer und  Dr. Schennach  muf3 als hervorragend  be-

zeichnet  werden,  auch  die  Betreuung  auf  den  Sta-

tionen  durd'i  die  Ordens-  und  Krankenschwestern,

dre Pfleger,  die Schwesternschülerinneri  und  die

Helferinnen  war  vorbildlich.  Aus  Erfahrung  kann

gesagt  werden,  daf3' es heute  fast  eine  Seltenheit

geworden  ist, mit  so viel  Liebe,  Geduld  und  fröhli-

d"ierBereitschafl  gepflegt  und  umsorgtzu  werden,

-wie  gerade  im KH Zams.  Diesem  Krankenhaus

haftet  eine  Atrnosphäre  der  Liebe  zum  kranken

Mitmenschenan,  dieüberallspüibarist.  Indiesem

Krankenhaus  fühlt  man  sidi  geborgen  und

umsorgt,  man  fühlt, daß nid"rt  nur  durd»  ärztlid're



Auf einen Blick

18onntag, 22. Juni, 17.45 p§r

Klaus  Maria  Brand-

auer  be';ucht  den  Se-

niorenclub.  Dieser

Klub  bezeichnet  siö

selfüt  als  einen  Treff-

punkt  :für  Jungge-

bliebene.
Mit  von  der  Partie

sind  Er'nst  Hagpn,  AI-

fred  Böhm,  Wil]y

Kralik,  Hilli  Reschl,

Gretl  Elb  und  Wolf-

gang  Dauscha.
Jeden  Sonntag  ist

ein  Prominenter  zu

Gast.  Dieses  Mal  ist

es Klaus  Maria  Brand-

auer,  der  ja  gerade

mit  seiner  Theater-

serie  vom  und  über

das  Theater  beriötet.

Bei  jeder  Senioren-
sendung  nimmt  der

,lberühmte  Gast"  eine
besondere  Stellung

ein.

18amstag, 28. Juni, 20.15 Uhr

26. Fülge

VO!TI

22. 6. his 28. 6. F18t1

FS 1

FS 2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz,
TV

Dieter  Hildebrandt  und  Werner  Scl'ineyder

in dem  Kabarett,,Keine  Fragen  mehr".

Es ist  das  neueste  Kabarettprogramm,  das

in  München  von  der  Lach-  und  Sthießge-

sellschaft  produziert  wird.

Die  beiden  Autoren  und  Darsteller  zu ih-

rem  Programm:  ,,In  dem  Maße,  in  dem  die

P)anung  den  Daten  übergeben  wird,  in dem

die  Tedinologie  ihre  Eigengesetzlichkeit  ent-

wiickelt,  sehen  wir  elen  Sinn  der  politik  per-

vertiert.

z'illei  die  dieser  Meinung  sind,  werden  zu

Störfaktoren  eines  programinierten  Ablarifs.

Sie  müssen  daher  kontrolliert,  überwacht

und  erfaßt  werden..."

Dipl.-Astrologe  erstellt  ihr
Horosko,p

('roap*kt  freL HEINZ JuERA  Osterwalder  Wend*  l
D-3fX)O Hannover  21.

-li l'

ii  l: I



PFIOGRAMM

Östetieicliiseher  Hörfunk
#ontag  23.  6. 1980

österreidi  1

1A5  Belangaendung
der  !:IVP

1A9  Belangaandung
dea  öaB

6.12 Muslk  am  Morgen
a.!A  Mörgenbetradrtung

7A(I Morgenlournal
7.35 Musik  am  Morgan
a.15 Paallcclo  muilcala
0.05 Aus  unser*m  BII-

dunga-  und  Wlasen-
sdisftspmgranufi

IJ  Wlasen  für  alle
9. fö) Kammermualk

10. €IS Konzert  am  Vormlllag
13 jX1 0pernkonzerl
14 .(15 Roman  In Fon-

aetzungen
,,Erinnerung  mlt
Bäumen"
Von  Ilse  Tielsdt

::E Xo;lTkaffn:'erTera!eIl
16.(15 Muslk  zur  unter-

hallung
1ä.30  Peter  Uray  Iled
16. 45 Wlasensdrafl  heut*

Forsdier  zu Gast
17. 2ö Kammermusik
17.!7  Programmhlnwelaa
!8.30  ,,auglhupf"
18. 55 Eln  Budi  für  dles*

Wodie
19. €K1 Aktuelles  aua  der

Chrlstenhelt
u.so  Aua  Internatlonalen

Konzerlailen
21 J  Wlst+en  der  Zeh
22.1S Lleben  81e Klaaslk?
23.2(I Sendesdiluß

Osterreidi  Regüonal

LÖ5 Pür  Fröhaulat*h«
5.30 Morgenbe1radrlung
5.35 Was  Ist  loi  In

Dsterreldi?
a.05 Besudi  am  Montag
8.45 Muslk  und  Werbung
O.(N) Nadir)ditan
g.05 Aua  unserem

Blldungs-  und  W1i-
aensdiaftsp-rogramm

I.«  Wissen  f(ir  a(l*
9.30 Volksmtmlk  aui

Ostörreidi
fLOO Vergnügt  mlt  Mualk

11A5  Lokalprogramme
11. 45 Autofahrer  unterwega
12. (1(} Mlttagsgloden
13. r1r1 Lokalpmgramm*
18.0(1 ,,Seeräuberliad"
18.30  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
1?.jrl  Was-l  gern  h8r.  ..
17.52  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
lldien  Wlrtsdiaft

17.56  Belangsendung
d*r  8P0

t9JXI  Das  Traummännleln
komml

19A7  Altöaterre}ditadier
Bllderbogan

Dienstag 24.  6. 1980
österreich  1

8.«)5 Belaögsendung
der  8P0

6.09 Belangaendung  d«
Industr}*llen-
verelnlgung

L12  Muslk  am  Morg»
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Paaticclo  mualcale
9. 06 Wlasen  für  'alla
9. 30 Chormualk

10. &! Konzert  am  Vormlttag
13. 00 Dle  Met  In der  Xia

Blng
14. 05 Roman  In Forl-

sehungan

:2:: vMounslrkaffnzaeur"era!eIt
16.Pi  iiWo  aeld  Ihr,  Klnder"

::.aH Ha'es'enusrd!'aa#':ekute
17.ö  Pür  Preunde  alter

Mualk
flI.XI  aold  und  fülber
19. (K1 Kamm*rkonz*rt
20. 00 ,,help"-*xtra

2ü.sü LHeratur-Magaxln
21.X1 ,,Wle  gehl%  denn

der  9oph1e?"
23.05  8endesdi1u8

österreidi  Regional

5.ü5 Für  Fr[ihaufsleher
5.3(I Morgenbetraditung
L(!5  Magazln  für  dle  Frau
9J  Wissen  für  alle
9.30 Volksmuslk  au*

tliterreidi
1(}AO Vergnügt  mFt Mus!k
1t45  Autofahrer  unlerwegs
13Aü  Lokalprogramme
16AO  ,,Klnder  ohni

2ukunft"
18.30  Ihr  Problem  -  uns*r

Problem
17.1(1 Veradit*t  mlr  di*

Malster  nidit
17.S2  Befangaendung  der

Kammer  ffir  Arbeiter
und  Angestellte

17.!A  Belangsendung
der  DVP

#ilfwoCl1  25.  6. 1980
tjsterreidi  1

I.W  8endebeginn;  Nadi-
rlditen

LW  Belangaendung
dar  Pfö

409  Belsngsendung  d«
fluiiJiii+nli  liiJiJfö-
kammer

1.12  Muslk  am  Morg*n
8.55 Morganbetraditung

7JI  MorgenJournal
7. 3S Musik  am  Morgen
8.1!i  Pastleclo  mualcal*
9. 08 Wlssm  für  affe
9.XI  BaHaden  von  Rob*ri

!'idiumann,  Carl
Loawe  und  Hugo  Wolf

to.os  Knzert  am  Vormlllag
13 JX1 0pemkonzert
14 .ai  Roman  In Fort-

s*lzungen
14J  Von  Tag  zu  Tag
16.(15 Mualk  unaerer  Z*a
1IJ  Vuslk  zw  unter-

1ß.30  ::fe'r'8ray  Ileat
1L45  Wlsiensdiaft  heub
17.2ö  Kamm*rmuilk
1&»  VörbarFum

19.0(I  Muslca  iacra
20J  Albert  8paar  -

8diu1d  und  ßühn*
2'1.00 Pronlo  llalla
fn.3(}  Forsdiung  in Dst*r-

reidi
22.15 Speklrum
f3.W  8endesö1ua

österreidi  Regional

5. €Pi Für  Frühaufsteher
s.35 Was  Ist loa  In

Osterreldi?
L05  Magazin  f(ir  dle  Frau
L05  Aua  unaerem  Blt-

dungs-  und  Wlaaan-
sdiaffaprogramm

9.:1ü Volksmualk  für  alla
10A(I  Vergnügt  mlt  Mualk
ai.üo  ,,Wendelln  arübel"
17.10  Im  Wlener

Konzertcaf4
17.52  Belangaendung  d«

Landwirladiafla-
kamm*r

ff.!4  Belangaendung
der  8P0

1I.O@ Daa  Traummlnnl*h»
kommt

19.50  Das  8tre1dtordtester
Manfred  Mlnldi

-20.ö5  ,,Der  adiöne  Hub*rl"
2t05  Evergreens  dea

Humors
21. N) Sdilag  auf  9di1ag
22. 10 8portrevue
22.25 Sendeidilua

Öslerreich  3

!i.05  Der  ö-3-We**r
8. (15 Btffe,  redit  freundlldil
9. :1ö Tagträumer

10. W Sdilager  ffir  Port-
gesdrrltten*

11A5  Hitpanorama
13.üO Das O-:i-Magazln
14,05  Espreaso
t4.3ü  Muslk  aus  arledien-

land
15 A5 Dle  Muslebox
16 AS Freizelt  -  das

D-3-Hobbymagaz1n
17 .10 Evergreen

1189a."05 :pao"rto Öun: Muam'
ffl.30  Zldizadt  -  Radio

exlra
2öA5  Radlo  akttV

1 tü5  Collns  Polk  Club
21.30  Jazz  mlt  !rldi

Kleinsdiuster
22.1S Tretfpunkt  Studlo  4
23A5  Muslk  zum  Traumen

O.üö Nadirlditen
LW  bia  5.(+O t$-3-Naoht-

programm

18.fX)  Abendlournal
19 A7  ,,Der  aanzlge  Troal"
20.05 ,,8aIzadig'adilditen"
H.30  0rdtesterkonzad
2L1(1  8portrevu*

österreich  3

5.a6 Der  ö-3-We**r
L(15 Bitle,  redil  fr*undlldil

10. 05 Voka(  -  instnimen-
lal  -  Intematlonal

11. W Hltpanorama
13. 00 Das  O-3-Magaz1n
14. 05 Espreaao
14. 3ü Muslk  aus  Itallen
15. 05 Dle  Muslcbox
ffl.ü5  Frelzelt  -  das

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.!(1 Evergreen
1(1.05 Hallo  0  3
19.«ß  8part  und  Muslk
ffl.3(I  Harte  Wähmng
M.(15 Radlo  akllv
tl.XI  Aus  d*r  Welt  d*s

Jazz
t2.18  Treffpunkl  81ud1o  4

19A5  Programmhlnweta*

:g9a.:70 uX'r'dmenanBe@r'gnP"e;fü!
1!1.50 Dag  Hopfgarlner-Trfö
22.1(I Sporlrevtu»
22.25  aendesdiluß

österreidi  3

5.05 Der  tJ-3-Wedter
8. 05 Bllle,  redit  fr*undlldil
9. 30 Tagt4umer

11.05  Hitpsnorama
13.00  Dati  t1-3-Magaz1n
M.05  Espreaso

14. 30 Muslk  aus  Öaterreldi
15. 05 Die  Muatcbox
'ffl.05  Preizeit  -  das

t7-3-Hobbymagsa1n
17. 1ü Evergreen
18. 05 Hallo  6  S
19. 3ö Zldaaek  -  Radlo

extra
HA5  Radio  aktlv
tl.W  Hallo  Musical
t1.30  Jaü-Caslno
fi.15  Treffpunkt  81udfo  4
n.«lS  Musik  zum  Tdumen

@.06 bla !iJKl Ö4-Nastd-
pllOgfflföffl

Doa«g»et"&l(ig 26.  6. 1980
österreich  1

6A5  Belangsendutig
der  !!1PO

LW  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeller
und  Angeitellle

ä.12 Musik  am  Morgen
7. 35 Musik  am  Morgen
8.15 Pastlccio  muslcal*

QJ)8 Wlssen  fi)r  alls
10.W  K@nzert  am

Vormlttag
13. 00 0pemkonzed
14. 05 Roman  In Fort-

sehungen

::aE :lSaffn:e'rTara!*fl
10.aS Mualk  xur  unter-

halttlng
18.30  Peler  Uray  ll*at
16. 45 Wlasensdiafl  heut*
17. 10 Kulturnadirldit*n
17. 2(I Concerlo  gr«}aso
18. 30 Limerlexlkon,  her-

aAunsdgteögHebeelln@:on
19. fü1 Muslk  von  A bls  Z
t9.30  Aus  österreldiladien

Komertaälen

22.15 8a1zburgtr  Naöl-
itudlo

23A5  Studio  neuer  Mualk
O.üO Naöriditen
ö.05 Sendesch1u8

tjsterrefdi  RegfonaF

5.ü5 Für  Friihaufateher
5.3(I Morgenbetradilung
8A5 Msgazin  für  dle  Frau
9.06 Wlsaen  für  alla
9.30 Volkstümlidie

Wienermusik
to.oo  Vergnügt  mit  Mualk
13.00  Lokalprogramme
16.H  Kind*r  niadisn  Pro-

. gramm  f(ir  Klnder
fl1.30 Ihr  Problem  -  uns*r

Problem
17.10  Promlnente  öpem-

lenöre  slngen
17.52  Belangsendung

des  OGB
17.58  Belangsendung

der  OVP
19.(1o Das  Traummännleln

komml
j9A7  österreldilsdie  Blas-  '

kapellen  mualzleren

Freitag 27.  6. 1980
österreidi  1

8.05 Belsngsandung

:'la'nJendungß.09  d*t
Landwktadiafla-
kamm*m  '

L'ffl  Musik  am  Morgen
6. 58 Morgenbetraditung
7. 00 Morgenjournal
7.B  Muslk  am  Morgen
I.1S  Pastleelo  muslcale

1.08  Wlssen  f[lr  all*
9. 30 Europa  s1ngt

10. ü5 Konzert  am  Vormlttag
13. 00 0pernkomerl
14. 05 Roman  In Fort-

s*kungen
,,Erinnerung  mit
Bäumen=

14. 3(I Von  Tag  zu  Tag
15. öS Muslk  unserer  Zell
16J15 Muaik  zur  Unter-

haltung
t6.:1ü Peter  uray  liest

,,Spurensld'ierunga  ',
eine  Erzählung

1L4!i  Wlssenadiafl  heute
j7.20  Kammermtm)k
18. 3(1 Kulinarium
19. 00 Musik  Im Klang  Ihför

Zeit
2öJ  Im Brennpunkt
20.45 Polltisdi*

Manuskrlpl*
2T.üö Mahlars  Jugendwerk

rlJI  Naditlournal
22.15 Syntagma  musicum
23. 00 Nadiriditen
23.06 8endeadiIJ1

t5sterreidi  Regional

S.05 FaT Pröhauflteh@r
5.30 Morgenbelraditung
!1.3!1 Was  Ist  los  In

Ost*rreldi?
8. Fi  Magazin  fflr  dle  Frau
9. 05 Aua  unserem  fül-

dungs-  und  Wiasen-
sdiaflsprogramm

g.W  Wiasen  für  alle
9.3ü Volkamusik  aia

Daterreleh
11. 05 Lokalprogramm*

12.00 51tt@a,!agtodcen1LüO  mudtsmäui-
drenstilll"

17.1(} M)t  Muslk  Ina
Wodienende

17.52  Belangsendung  der
Indusmellen-
verelnigung

17.56  Belanqaendung
der  SPÖ

19.(10 Das  Traummännleln
kommt

19A7  Robert  8to1z  diriglert

Samslag  28.  6. 1980
t$sterreüch  1

6.OS Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbelraditung
7. (10 Morgenjournal
?.3S Musik  sm  Morgen
7. 50 Nadirlöten  aua  der

ehrlatfidien  Well
8.15 Pastk.c1o  auf

Beste)}ung
9. ü!i  Unterhaltungsf*atur*

10. O!i Carinlhlsdier
8ommer  1HO

13. fü1 0psrnkonzert
14. 05 8ebs1porträt

Dr.  Jutta  8diuff1ng  -
Dlchlerin

14.3ö  Das  Kammerkonzert
16. Pi  !:x  Ibria
17. 10 Tediniadie

Rundadiau
i7.2(1 Für  Freunde  alt«

Mualk
18.ü0  ,,Dle  Müffer  slnd  an

allam  s#uld"
18. 46 fü$mberga  Kaleldo-

phon
19. (+6 Serensd*
I(I.(IO Oaa gro8e  W*ittheater

,,Madame  Princesse"
Kom('die  von  Felicien
Marceau

21. 20 Etlenne  Nicolai
Möhuli

22.1ö Phonomuseum
23. 05 Jazztorum

ö.05 8endesdi1ua

österreich  Regional

6.ü5 Für  Fr[ihaufstaher
ß.30 Morgsnbetradilung
5.3g Waa  Ist  loa  In

üsterreldi?
I.W  8udid1enst  des  Roten

Kr*uzea
8.1(I Das  Famillenmagazin
9. oo Im Brennpunkl

i:::'o  Vse.!nn[iegHt emlm'aut ualk
11A5  Das  qrüne  Magazln
11.45  Autofahrer  unterwega
13.00  Lokalprogramma
17.1D Ins  Land  elnelosn
ffl.ö  Das  Traummännleln

kommt
19A5  Sport  vom  8amstag
19.55  Landesnadtridtlen

19.55  Landesnachrldilen
20.05 Lokalprogramme
22.10 ßportrevu*
22.25 ßendesdilua

0sterreidi3

6.os D*r  ö-3-Wed«er
a.üs sitte,  redit  freundlldil
9.30 Tagträumer

1(1A5 Voksl  -  Instrumen-
tal  -  inteniatlonal

11.05  Hitpanorama
13. 00 Das  C1-3-Magaz1n
14. 05 Espreffl»
t4.so  Musik  sus  Frsnkr*ldi
16.üS Die  Muslcbox
10.05  Frelzeff  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
17.10  !:vergreen
1ä.ü5  Hallo  'a  3
19. 30 Harle  Währung
20. 05 8dt1ager  för  Forl-

geachrlltene
21. D5 Melne  Well*
21.30 Jazz  Shop

2223:1H5 TMruestflpkuznuktmSTturBdulome:
0.05 bis  5.0(1 Ö-3-Nadit-

programm

19.gO Das  Duo  Patterer
20.05 i,Wann  da  Summa

ins  Land  klmmt"

;:g:#:W;s 7
21.45 unter  der  Leaelamjp*
22.1ü 8portrevue

0sterreidi3

5.05 Der  C1-3-Wedier
a.08 Bille,  redit  freundlid+t
9. 3(I TagtrTiumer

10. 05 Muslc  Hail
11. (!i  Hitpanorama
13.00  Daa  Ö-3-Magaz1n
j4.05  Esprasso
14.30  Muaik  aua  Laleln-

amerika
1SA5  Dle  Muslcbox
ffl.05  Freizeit  -  daa

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.1Ö Evergreen
1a.05  Hallo  0  3
19.Ö5 Sport  und  Mualk

19L3(1 Z!dtzad«  -  Radio
2ü.05 Radlo  aktiv
21.D5 Daa  Lled  der  Prärle
21. 30 Musik  aus  Studlo  2
22.15 Treflpunkt  !3tudio  4
23:ü5 Musik  zum  T4umen

o.os bis  !I.OO 0-3-Naeht-
programm

2ö.05 lör*  Numn1er  bii..r/
22.1(1 ßportrevue
n.25  Tanzmuslk  aul

seatellung
0A5  8endeadhIJ

tisterreidi3

Lfö)  Nadirieht*n
5A5,Der  ö-3-Wedier
a.05 Bitte,  redit  freundlldil

10A5  Vokal  -  Instnim*n-
, tal  -  Intemational
1l.rß  Hitpanorama
13.00  Radlothek
14A5  Informatlonen  über*

Radlo
16J15 Radio  Hollday
18 A5 8aundtraCk
19 .ü5 Musikreport
20.05 Contry  Musle
21.ü5 Rodc  'n'  Rad!o
2t3ü  8how11me
22.1(I TrefTpunkt  Studio  4
W.a5  Musik  zum  Träumen

0. 05 Blue  Danube  Radio
Mldnlght  8how

1. 05 bis  6JX1 0-3-Nadit-
programm

Ösferreiehiseher Hörfunk
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11. 00-12.00  Pressestunde
12. 00-12.30  Wenn  die  Liebe

hinfällt
14.55  € ) Herr  im  Haus  bin  idt

1 6.3ü  Die  großen  Wale
17.15  Mond,  Mond,  Mond
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute

18. 30 Rendezvous  mit Tier  und
Mensdi

19. 00 österreich-Bild  aus  Wien
19.25  Christ  in der  Zeit
19.3ü  Zeit  im  Bild
19. 50 Sport

20. 20 Die  Julia  von  nebenan

12. 55  0RF  heute

13. 00-15.55  Finale  Tennis-C3P
15. 55  Poldark

16. 45  € ) A  Day  at lhe  Races
Klamauk  rund  um eine  Pferde-

rennbahn
Jedermann  Ist sidi  darüber  Im
klaren,  daß  es  Tierärzte,  und
auch  solche,  die  siö  auf  Pferde

spezialislert  haben,  geben  muß.
Aber  gerade  deswegen  erhebt
sich  die  Frage,  was  maöt  ein

solcher  Arzt  in einem  Kranken-
haus.
Darauf  gibt  dle  bildhübsche  Te-

lefonistin  des  Spitals  Antwort.

18. 30 0kay
Jugend-TV-IIIustrierte

19. 30 Zeit  im Bild

1,
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Marmelade  egsen  madit  natürl?di  Spa8

Natüriich Einkoc!ien macht stolz
Einige  wlchtige  Tips  aus der  Küche  des Einkochspezialisten

Wie  lange  ß«ocht  man  ein?

ES ist Wieder  in, selbSt  einzukOChen.  Denn jede  Hausfrau  i8t 8t0k
auf ihre  selbstkomponierten  Marmeladen  und Konfitüren.  Wenn  beso>
der3  bei jungen  Hausfrauen  eine Scheu  davor  besteht,  einzukoöen,
weil  sie glauben,  daß die Marmeladen  niöt  riditig  gelingen  -  Gelier-
zuöer  nimmt  dle Angst

Mit Gelierzucker  ist es kinderleicht  einzukochen,  denn Gelierzud«er
ist der  Einkochspezialist

Einer  der wesentlidien  Vorteile  von Gelierzud«er  Ist dle gerlnge
Kochzeit  beim  Einkochen.  Prinzipiell  gilt  für  alle  Rezepte  -  4 Minuten
sprudelnd  kodien  lassen,  ist immer  genug.  Dadurdi  bleiben  Vitamine,
Aroma  und Farbe  der  Früchte  optimal  erhalten.

Ein Unterschled  ergibt  sich bei der Zubereitung.  Wenn  8ie Marme-
lade wollen,  können  Sie die Früchte  stärker  zerkleinern  und gleldt
nach dem Vermischen  mit Gellerzucker  kochen.  Für Konfitüren,  die  ja
ganze  Früchte  oder  Fruchtstückchen  enthalten  sollen,  lassen  8ie die
FrQchte  -  vermengt  mit Gelierzucker  -  vor  dem Kochen  24 Stunden
stThen. Auf  jeden  Fall sollte  sich keine  Hausfrau  die Chance  entgehen
lassen,  aus den  schönsten  Früchten  die besten  Marmeladen  zu zaubern.

Mit Gelierzucker  geht  das blitzschnell.  Nadi  nur  4 Minuten  Kodizett
können  Sie.die  selbstgemachten  Köstlichkeiten  bereits  in die Gläser
füllen!

Jurej  rhtrrBa7'c  und  Martns  Krogull  in,,rHe  Julia  uon  nebenatl'

Fernsehfilm  von  Rainer  Bar  I  g3@  Wochenschau

Roberi und Jutta, 18 und 16, zo.:7(:,zs>.ao Fußball-EM

sehen einander jeden Morgen Finale
in der  u-Bahn,  allerdings  in ent-

In der  Pause:
'  gegenlaufenden  Zügen.

'-[)er  Film  -  Buch  und  Ftegie  SpOrl
Rainer  Bär  -  hat den  Haupt-  22.30  Der  ganz  normale

preis der P rager F estspiele 1977 Wahnsinn

erhal!en. Mit  TowJe  Kleiner,  Mo Schwarz
2L5o Nachrichten  und  Barbara  Valentin

21.55  Sendeschluß  23.20  SendeschluB

2 Büöer  von  Formatl
Zum  Selbststudium  und  zum  Verschenken

Karten  sprechen

Karten  legen!  Au$  81e können  esl
Durdi  dieses  Buch  lernt  ieder  Karten  deuten.

Die  (un)vollkommene  Frau

Eln  Handbudi  und  Lebenahilfe  für  lede  Frau

DM 29,80 per Budi  bel Vorauskasse  (Schedt),  oder

g  ;7tför;:;; :, :,  ;orto, 8:.',,a,:üS:'::'.,Q 8;.igHr
8000  Münöen  FfflJ, Postl.  8fö)367,  Abt  22  PS-Ktll

tlsterreich  1

ä.ö0 8endebeg1nn;  Nadi-
rlditen

8.ü5 Musik  am Morgen
7.30 0kumenlsdis  Mor-

ARD:  9.3(I  Vorsdiau  -  1ü.üO Peslgottes
dlenst  -  1tOO  Die Regenbogenkobolde
11.15  Dle  Telemsnns  -  12AO Der  Interna-
tionale  Frühschoppen  -  13.15  8everino
17.45  Bilderrälsel  -  18.33  Di*  8portsdiau

19.15  Wir  über  uns  -  20.i5  Warum  ge-
iade  Satchmo?  -  2t00  Brandschulz
21.ö5  Lemminge  -  23.05  SaitenstraBen
23.50 Tagesschau.

ZDF:  fö.30  ZDF-Matinee  -  12.45  Prel-
zelt  -  13.15  Fragen  zur Zeit  -  13.4(}  Pa-
milie  W.  -  14.1ü  Pusleblume  -  14.45
Danke  sdiön  -  14.S0  ,,Brennender  Berg,
iauchende  Lydia"  -  15.20  Die  schöne
Helena  -  17.17  Dle  Sportreportage
18-3ü  Paradies  der  Tlere  -  19.10  Bonner
Perspeklfüen  -  19.35  Dle  Würde  des  Men-

Waltennieer?  -  23.ÖO Heule.

genfeler  aus Tlrol
s.15 Du holde  Kunat

9.3!i  O1  am 8onntag
1D.30 Telekolleg  -  15.05 Ein (!harmanter  g,45 Daa Glaubens-

Schurke -  16.15 Von Beruf unbellebt -  gesprädl
17.ö(I Catweazle  -  18.00 Bonlour  la 1@,0@ Kalhollsdier  Ciotte

hundskomödie -  21.05 Die Boolamänner 11,0@ @-u-s- -Eiurg und Oper
von Pagsanjan -  21.50 Tennessee WII- 11.15  Matinee
liams und seine Memoiren  22-50 Rund- Wiener  Festwochen
smau.  1980

14.00 Der  dramatlslerte

Der  sc-hwarze  Prinz"
10.30  Wie  d!e  Alten  sungen,  IÖ  beten  Von  Irls  Murdoch

audi  die  Jungen  -  ii.üo  Kenrien  sie  14.30 ,,sin Rngel  !llegt
8cheinberg?  -  13.0ü  Telekurs  -  13.4!i  Te-  über  den  Konlinenl"
lesguard  -  14.(15  Fünl  Freunde  -  18.15  15.15 Im Rampenlidrt
Svizra  romonlsdia  -  17j)ü  Sporl  aktuell  -  16A(I  Lieben  Sle  Klaaslk?
18.00  Tatsadien  und  Melnungen  -  19.25  17.1(I Das  Magazin  der
Das  Wort  zum  Sonntag  -  19.30  Fußball-  Wlssenadraff
Europameislersdiaft  -  21.3ö Neu  Im Kino  17.!i7 Programmhinwels*

2t4ü  Dm Höl}s  slml  wlr  -  23J  8ende-  18.00 Da capol
ßChluß.  IL50Dar8dulIldänipf«

19.0!i  ,,8an  aiovannl
Battista"

ffiJ  ,,Roaratorlo"
Ein  irischechr  Zirkua
über  Finnegans  Waka

22.10 Kunat  heule
23. 05 8endesdi1uB

tisterreidi  Regional

8.ü5 Morgenbetradilung
8.1(1 0rgelmus}k

7 J)5 Lokalprogramma
8.öO Nadirldrten
8.15 Was  gibt  ea Neues?
9.üü Evangellsdier  Gottea-

dienat
L45  Wiener  Frühstüdt

mit  Muslk
'ffl.30  Dle  Punkerz»hlung
11. OO Frühschoppen  aui

Hallwang
12. üO Mittagsg!oeken
12. 03 Autofahrer  unterwega
13. üO lokalprogramme
18.0«) ,,Der  adiöne  Hubert"

Hörspiel  von  Rlta
Zimmer

17.10  Freut  eudi  des
Lebena

17.57  Programmhinw*l»
19.00  Daa  Traummännlebl

komnd

Herausgeber,  Eigentömer
und  Verleger;  Pmgramm-
Zeitsörlften  Verlagsgesell-
sdiaft  m. b. H. -  FÜr den
Inhalt  verantwortlldi:  Re-

dakteur Erwln H. J!iieana,iHalbgasse  24,  1(170
Tel.  93 55 72  -  Drudti
J. Wimmer,  Drud«erel  um
Zeltungshaus  Gesellsdiaft
a.  b. H. & Oo.,  4010 L1r4

()  bedeUföt,  daß  d@r
Film  oder  dfü  jeweilä-
ge  Sendung  In
schwarz-weiß  aus-
gestrahlt  werdea.

19.ü5  9por1  vom  8onntag
19. 30 Lokalpmgmmm*
20. 05 tlsterreldirally*
21. 30 Tirol  an Etadi  und

Elsaek
22.10 8portrevue
22.25 9endesdi1ua

ös1errekti3

8.W  Der  öA-Weeker
8.H  Muslk  In den  tiestfö

Jahren
8.fü) Gospelcantat*

10.O!I  Daa  alt*  füammo-
phon

10. 3t1 ..Leute"  mlt  Rudl
Klausnlter

11. 05 Hltpanorama

14.05  Bonlour  0 3
1!i.05  Kopf-Hörer
1La5  Prelzelt  -  daa

0 -3-Hobbymagaz1ffl
1 8-fö1 Nadirlditen

2ü.05 Punk-Verbjndung
t1A6  Bob  Jam«  und

Earl  Klugh

WE XXueafflrz'u'ma4r'j'u'omeaa
l»  bla  6A0  Nadd-

Qrffl
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17. 55 0RF  heute

18. 00 Les  Gammasl  Les

Gammas!

5 8.30  Meister  von  morgen

Wolfg'ang  Holzmair  -  1952  In

Vöcklabrud<  geboren.  fö70 Rei-

feprüfung  in Wilhering.  Gesang-

studium  an  der Wiener  Musik-

akademie-und  Opernschule  am

Konservatorium  der Stadt  Wien.

Absch1u13 des  Gesangstudiums
dieses  Jahr.
Zahlreiche  Konzerte  und  Rund-

funkaufnahmen.

GESUND
BAD  uALL  IN  OBERÖSTERREICH

Bad  Hall  ist  das  führende  Augenheflbad  der  Welt,  in  dem  jähr1i6i

18.000  Gäste  Heilung  und  Linderung  ihrer  Leiden  finden.  Vorwiegend

sind  es jene  Krankheiten,  die  mit  dem  Blutkreislauf  und  sei+ien  ver-

schiedenen  Erkrankungsformen  in  Zusammenhang  stehen.

Aber  auah  Atemwegeerkrankungen  und  Erkrankungen  des Bewe-

gungsapparatäs  sowie  Frauen-  und  Zahnfleisd'ierkrankungen  werden

in Bad  Hall  behandelt.

Die  freundliche  Marktgemeinde  ist  von  überall  in Österr.ei6  leicht

erreiöbar.
Nähere  Informationen  erhalten  Sie  bei  der  Kurverwaltung,  4540

Bad  Hall,  Telefon  0 72 58 / 20 31-0.

fülü  Hftl.  -Auggntipilt>@-  olihd Kurörl
öBFROF'QERRE+CH Hürz,  -  Kyeis.laüt  I  Ge16nke lÄ}e-iwegi

ARD: 18.tO Tageisdiau  -  16.15 Sdiau-

k*lstuh1  -  1?.H  Der Papala(n)gl  aul Rei-

aen -  17.T15 Wintile  Puuh  -  20.ts D*r

araf  von  Monte  Chriato  -  21.15 D*r

ists  Glptel  d*r  ßieb*n  -  21.45 Eln-

mal  Prankvaidi  und zurüek -  23.00 Das

Naditstudio:  Elisa,  mein  Leben  -  1.05

Tagessdiau.
ZOF: 1L30 Eföführung  In das Familien-

vadit -  17.10 F1ipp*r -  18.20 Chopper

1,..  biH*  nielden  -  20.15 Waöset  und

mehret  eudi  -  21J  Das  Drehbu&  -

!:l.1!i  F*rns*hspiel  -  Lehrstück  oder

8paß?  -  0.1S Heute.

18.15 Traffpunkt  -  18.öö DI*  Muppet-

8how -  '18.65 Kassenalurz  -  2aAO Tell-

ßtar -  20.50 ßöauplatz  -  21.3!i Derrick

-  T1.48 FuBballmeIateisehalIsspiel  der

Nallonalllga  -  23.45 Sendeadiluß.

':':"a5@"':-J':':'i5',"7@i2.': 
LOO Dffi  LandkaM  -  17.t1fI Daa  Z*lt-

alter  Napoleoni  -  17.45  Telekolleg  -

1I.OO Rels*gesehlditen  -  19.H  Hot*l  8a-

hara -  ff31  Illdipunkt  ßport  -  22j)0

Hozartaum  -  n.fk-k&.'m  L*hr*koll*g.

In  erster  Lföie  d4ent  r14e Traubei'ikttr  der  Regenerat%on  der  Gevebe

und  Or(Htrze  der  Menschen.

Das  milde  Badenet  Klt'ina  läßt  Mcr  hervorragen.de,  ed{e  W,ei»isorten

und  sogrtr  PÄaulbeeren  und  Feigen  gedethen.

i'J. "  :,. 4=i""1:.,"1:7- 2221 Hg

BADEN  BEI  WIEN

Ihr  Kurort  mit  dem  großen

Angebot,

GroßeB  Thermalstrandbad,  Hallenbäder,

Saunen,  modernes  Kurzentrum,

ausgedehnte  Fußgängerzone  mit

retöhaltigen  Einkaufsmögliökeiten,

ruhige  Naturlandsöaft,  gror3e

Parkanlagen,  60 krn  Wanderwege,

. Fitneßparcours,  Reiten.

Badener  üperettensommet'

(21.  Juni  bis  7. September)

Bodener  Traubenkut'woehen

(ab  6. September  bis  4. Oktober)

Kurkony.erte,  Trabrennen,  Spielcasino,

stimmungsvolle  Heurige,

GästeunterhaItungsprogramm.
Information:  Kurdirektion  Baden,

A-2500  Baden,  Hauptplatz  2,

Telefon  0 22 52 / 44 70, 41127



--l

PROGRAMM

SEIN a AKTIV  SEIN

{l

Fangen Sie die Sonne ein!
Mit  dem  Beginn  der

sffiönen  Jahreszeit

wird  au*  wieder  die

Frage  des  optimalen

Sonnensöutzes  ak-

tuell.  Unterschied-

liöe  Konsistenzen  -

Creme,  Milö,  Gelee

und  Stick  -  eifti1len

individuelle  Konsu-

mentenwfünsche  hin-

siötlieh  der  Anwen-

dung  des  Sonnen-

schutzmittelB  und
sind  auf  den  jeweili-

gen  Hauttyp  -  nor-

mal,  tro*en,  fett  - -

abgestimmt.
Immer  wreder  wird

die  Frage  nach  6er

« -7utung der Son-
-. nschutzfaktoren

laut.  Sie  gebe:i  den

Zeitraum  an.  um  tvie-

viel  länger  man  sich

der  jeweiligen  Son-

nenbestrahlung  im

'vaergleich  zu  unge-

schützter  Haut  aus-

setzen  kann,  ohne  daß

es  zu  Rötungen  bzw.

Irritationen  der  Hiiut

kommt.
Mit  dem  atlSgeXfü-

genen  Sonnensfüutz-
pi'rigramm  von  VITA-

MOL  -  bestehend

aus  Sun  Milk,-  Sun

Cream,  Sun  Gel,  Sun

Sti&,  After  Sun  rmd

der  au*  internatio-

nai  sehr  gut  ange-

kommenen  Topless

Cream  -  können  Sie

tatsädilich,,die  Sonne

einfangen".
Nunmehr  brauchen

die  Oben-ohne-Son-
nenanbeterinnen  kei-

ne  Angst  um  die

sföönsten,  aber  aufü

empfindlichsten  Kör-

perpartien  zu  haben.

Denn  VITAMOL

TOPLESS  CP,EAM  -

eine  Sonnencreme  für

die  zarteste  Haut  -

wurde  speziell  für  die

Brustpartien  entwik-

kelt.  8ie  hat  als erste

Creme  einen  Licht-

söritzfaktor  10  und

schützt  somit  um  ein

Vielfaches  mehr  üls

andere  Mittel.  Die

VITAMOL  Topless

Cream  wird  vor,

während  und  nafö

dem  Sonnenbad  üiif-

getragen  und  .:ic;iützt

und  pflegt  durfö  die

Vitamipe  A  und  E so-

wie  den  Feurbtig-

keitsspender  Elastin

und  den  extrem  ho-

hen  ?JV-Sd'iutzfaktor.

HAMOL  hat  aber

für  den  Sonnenspaß

noö  mehr  getan.  Für

extreme  8onnqpbe-

strahlung  gibt  es den

VITAMOL  SUN

STICK  mit  hohem

Liehtsdnitzfaktor

niöt  nur  für  die  Da-
men.  Auö  Skifahrer,

Wanderer,  Bergstei-

ger  und  Segler  kön-

nen  sich  damit  vor

Sonnenbrand  wirk-

sam  saxützen,

Die  VITAMOL

SUN  Cream  mit  Vita-

min  A  und  E  wird

von  der  Haut  selür  gut

aufgenommen  und

fördert  eine  langan-

haltende  Bräune.  Tie-

fe,  gesunde  Bräune

belcommt  man  mit

VITAMOL  SUN
MILK.

VIT  AMOL  SUN  GEL

tönt  die  Haut  zart.

Arle  VITAMOL-Prä-
parate  sind  klinisch

getestet.

Schlank mit

Dosengemüse

E8  ist  eine  ali@

Weisheit,  daß  Gemü-

se  niit  didt  mait.

Wohlgemerkt,  Gemü-

se  allein,  denn  die

Zeit  der  selig-  und

did«maöenden  Ein-

brennen  und  Saucen

ist  für  die  linienbe-

wußte  Hausfrau  vor-

bei.

I@iständliihe  Zube-
reitung  -  putzen,

waschen  und  zerk]ei-

nern  -,  die  gerade

für  kleine  Portionen

so lästig  ist,  fällt  weg,

wenn man Dosen@d-
müse  zu Hi]fe  mmmt.

Wer  glaubt,  daß  5ei
Dosengemüse  -die  ge-

rade  bei  einer

St.lailankheitskur  !:ao

wiötigen  Vitamine

zu kurz  kommen,  der

irrt.  Gemüse  baut  in

den  ersten  24  Stun-

den  naö  der  Ernte

die  meisten  Vitamine

ab. Deshalb  wird  das

Gemüse  sofort  nüch

der  Ernte  verarbeitet.
Weil  siö  die  Fabrik

immer  in  der  Nähe

der  Felder  befindet,

dauert  es  keine  vier

Stcinden,  bis  das  Ge-

müse  in  die  Dose  ge-

langt,  wo  es nach  dem

althetgebrachten  Ein-

koc)'iprinzip  -  luft-

dicht  verschlossen,  er-

hitzt  und  selbstver-

ständ]ich  ohne  Kon-

servierungsmittel  -

Eine  rheatte Antvoort

attf  das  Problem:

Glänzende  Haut

CONTROLEDE
LANCOMF,

3 Tage ü(jifönkfö6it»Jfö(
Biologisch  hochwertiges,  tierisdies  Eiweiß  mit

wich!igen Vitaminen und  Mineralsloffen,  Sättigt

anhaltend ohne  2usa1z  von  Füllstofferb

Leicht  löslich,  wohlschmeckend.
Irr  bis  nächslen
Dienstag

um  ein paar  Kil@
schlanker.

Neu

3 Tage
Schlankhei!sdiät

Ein P+odukl det Lannachei  HeiImifIeIGes.m.b.H.Ausltia

hallbar  gemacht  wird.

Und  jetzt  noch  et-

was  zum  Ausprobie-
ren  :

Schlanlcschlemmer-
salat

Für  vier  Personen.

Zutaten:  l  Dose

Sauerkraut-1  säu-

erlicher  Apfel  -  2

Bund  Radieschen  -

'/s  1 Joghurt  -  Salz,

Pfeffer,  Zucker,

Schnittlauch.
Zubereitung:  Den

Inhalt  einer  '/i-Dose

Delikatess-Sauer-
krarit,  etwas  gehadct,

das  alles  durch  ein

Glänzen  der  Haut  aus,

durch  ein  unausge-

gliföenes  Hautbild

und  das  Vorhanden-

sein  von  Komedonen
und  Mitessern.

LANCOME  hat  es

sich  zur  Aufgabe  ge-

maöt,  für  dieses  Pro-

blem  die  riötige  Lö-

sung  anzubieten,  und

zwar  n"iit'  einer  neuen

Serie  spezifischer

Pflegeprodukte  für

die  FETTE  oder

MISCHHAUT:
CONTROLE  DE

LANCOME
ist  das  ideale  Pfle-

geprogramm  für  eine

solche  Haut.
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ca.  1.OOO Rücken-

Behälter  10 I. mit
Messingkolben  u.
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GESUND

Widstigstes Lebensele:x:ier der Zu?cttnft:

9.00  Am,  darn,  des

9. 30 Les  Gammasl  Les

Gammas!

10. OO € ) Materie  und  Raum

10.30-12.05  ()  Herr  im  Haus

bin  ich

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Sdineller,  höher,  stärker

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Bunte  Warenwelt

19. 00 t$sterreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Kuba  -

Rote  Insel  im  Stumi
ETne Reportage  von  Hugo  Por-
tisdi  und  Sepp  Riff

21. 00 DJe  Zeit  Jst gekommen
Dieser  Film  spielt  zur Zei!  der
Weltwlrtschaffskrlse  +n Kanada.

21.50  ()  25  Jahre  Fernsehen

Der  25.  Juli  1934
Dle Dokumentation  über  die  Er-
eignisse  dea  25. Juli  1934
stammt  aus  dem  Jahr  1974.

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Tiere  vor  der  Kamera
Sommer  der  Murmeltiere
Das  Leben  der  Murmeltiere  Im
GroBglod«nergebiet
Bedächttg  gräbt  sidi  ein  Mur-
meltier  im  beginnenden  Alpen-
frühllrig  aus  der  Schneeded«e,
schlaftrunken  von  der  langen
Winterruhe  blickt  es zum ersten
Mal in die Sonne.
Den  lebensfeindlichen  Bergwin-
ter  hat  es  unter  dem  Schutz
von  einigen  Metern  Erde  und
Schnee  gemütlich  verschla(dn.
Mit  der  Schneeschmelze  und
den ersten  Frühlingsblumen  be-
ginnt  das aktive  Leben  der Mur-
meltiere  in dieser  Zeit,  von An-
fang  Mai  bis  Ende  August,

19. 15 Nova
Berichte  aus  WissenschaTt  und
Forschung

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Was  schätzen  Sie?
Ein Spiel  mit 4 Kandidaten  und
emem  Publikum
Präsemation:  Gümer  Tolar

21.03 Seinerzeit

Biologisföer  Landbau
Die  Gemeinsdiaft

aller  Lebewesen  ist
ein  ewig'er  Kreislauf.
Ist  dieser  von  äuße-
ren  oder  inneren  Ein-
flüssen  unterbroöen,
so  ist  die  gesamte
Umwelt  gestört.  Alle
Lebenspmzesse  wa-
ren  einmal  sauber,
nun  ist  es niit  mehr
so  und  die  Auswir-
kungen  sind  aller-
orten  erkennbar.

Der  Mensdi  hat  da-
her  die  Notwendig-
keit  wiederentdeckt,
dieses  Gleiögewicht

wieder e:;.Daher  ist

Landbau  oehne  Che-
mie  das  einzig  mögli-
che  der  Zukunft.

Ein  Gesundheits-
trunk  aus  biologi-
schem  Landbau  ist
Biotta.  Gemüse  und
Obstsäfte  ohne  öe-
mischer  Spritzung.
Vollwertig  reich  an
Vitaminen  und  Mine-
ralien  fördern  sie die
Entschlackung  des
Körpers  und  saiützen
füe  Darmbakterien-  men.
flora.

Vergessen  Sip  nicht,

täglich  genügend
Obst,  Gemüse  und.
Salate  zu siö  zu neh-

Biotta  erff+llt
voll  und  ganz  diese
Forderring.

Biotta
mx lhre Geaundh*it zurDlÄT

k5  (l!lllt)mll:lnJllmä

!lelDiim
Qcamm - ila)jisn1lll«liiö

Mehr  dariiber  im
Fachbandel  oder  bei
Hei'chermie-Biodiät-

Klagenfurt.
BIODIÄT,  Klagen-

furt.

Dolores  Schm%dinger  nnd  VValter  Langer  in,,Seinerze%t"

23.10  Sendeschluß

9.fü)-9.30  Idi  weiB nldit,  was  Idi  wer-
den soll -  17.00 Daa Zeitalter  Napoleona
-  17.3(I News of the Week -  17.45 Tele-
köllög  -  18.15 Clown & Co. -  19.(10 Ge-
sprädie  mit  Zeugen  d*r  Zelt  -  20.(H)
Unser Land -  2L00 Dle 8predistunde  -
21.45 Am Ende dea Garlena  namens  HoT-
lywood  -  23.aO bia  23.1!+ News  of the
Week.

L1ö und 8.50 Vorsldrt  Porlsdir1tt  -  9.4(1
Das 8pieihaus  -  1(}.3(1 und  11.1fl  Die
Walaer  -  14.45 Da capo  -  10.45 Das
Spielhaus  -  17.15 Vorsldit  Forlsdirltt  -
1a.üü Karusaell  -  18.35 8porI  In Ktirze -
19.OD !m  Reidr der wilden  T!er*  -  2ü.(1ü
Th*odor  Chindler  -  21.05 CH -  21.50
Platlform  Special  -  22.45 SendeachluB.

Eine  Sendung  von  Teddy  Pod-
gorsky  und Walter  Pisset*er

Zehn  vor  zehn

Club  2

Open  end

,ARD:  16.1ü Tagessdrau  -  18.15 Mal-
medy  oder  Das Geridit  der  Sleger  -
17.0(I Feuer um Mitternadit  -  20.15 Plat-
tenküdte  -  2L(10 Monllor  -  21.45 Sdiau-
platz  New  York  -  23.00 Herzeleid  und
Tränenbädie  -  23.45 Tagesschau.

2DP: 18.3(I Mosalk  -  17.10 Die  Neunl*
-  18.20 Ea war einmaT...  der Mensch -
19.30 Der Tod des alten  Zirkuslöwen  -
2L20 Waa Wähler  wlssen  wollen  ...  -
22Js  Eln  Ab*nd  mlt  Julfüt  Prowi*  -

23.2(1 Heute.

Vom Besten der  Natur:

OVOMALTiNE
Die  Menschen  unserer  Tage

werden,  ob sie nun  Sdiüler  sind
oder  im Beruf  stehen,  voll  und
ganz  gefordert.  Da9er  ist  es  be-
sonders  notwendig,  einem  Lei-
stunggabfall  vorzubeugen.

Ein  gehaltsvolles  Nahrungsmit-
teI  für  körperlich  und  geistig
arbeitende  Mensahen  aller  Alters-
stufen  finden  wir  in Ovomaltine.
Es ist  Ergänzung  für  Gesunde  und
Genesende.  Es beinhaltet  wichtige
Nähr-  und  Aufbaustoffe  in wohl-
sömedcender  Form.

Ovomaltine  besteht  aus  Malz-
extrakt,  Vol]milch,  Magermilö,
Vollei,  Magerkakao  und  Zu*er.
Ovomaltine  gibt  es  in  der  Dose
oder  in  der  Tub'e,  und  kann  in
Mildi  heiß  oder  trinkw-arm  ein-
gerührt  werden.  Es  eignet  siö
ausgezeichnet  zum  Mixen  und  bei
der  Zubereitung  für  Süßspeisen.

Unser  Vorschlag:
Der  Mohr  im  Hemd

'/s  kg  Butter,  6 dag  Staubzuk-
ker,  6 dag  Kristallzucker,  4 Eier,
'/s kg  Nüsse,  1 Päcköen  Vanille-

zu*er,  5-6  EL  OVOMALTINE,
etwas  Butter  Befetten  und
Kristallzucker  zum  Ausstreuen
der  Form.

Überguß:  1  Rippe  Sdiokolade,
1 EL  Obers



PROGRAMM

SEIN mmw AKTmV  SEIN
;aren  ohne  Zusatz

ion Fett  unrl  Wasset

AM(-Edel-

»föil»um  [;ibaöial

Die  Bedeutung  rich-

.iger  Ernährung  für

iie  Gesundheit  ist

uissengiaftlich  gesi-

iert.  In  zunehmen-

dem  Maße  wird  klar,

daß  -  insbesondere

fn den  hoöindustria-

lisierten  Staaten  -

falsehe  Ernährung  in

mehrfaöer  Hinsicht

einen  Risikofaktor

bezügliö  der  Entste-

hung  von  Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen
darstellt.

Zu  yermeiden  ist

jedtl  1ls  eine  über

dem  t'edarf  liegende

Energiezufuhr  -  zu

viel  Joule  oder  Kalo-

rien  -  SOWie  eine  Zu

hohe  Fettzufuhr.  Die

versdxiedenen  Grund-

nahrungsmittel  ent-

halten  mehr  oder  we-

niger  ,,unsiötbares"

Fett,  däs  bei  der  Er-

fassung  der  ae,samt-

fettzufuhr  alIzuleicht

un5erüdcsiditigt
bleibt.

Die  versrhiüdenen

Zubereitungsformen
der  Gerichte  verwen-

den  bei  konventioneI-

lem  Kochen  meist  be-

träötlidie  Mengen

von  ,,sidtbaren"  Fett-

und  Kohlenhydrate-

Einbrennen.

T1as AMC-System  be-

dient  sich  der  Garme-

thode,  also  Ko6ien

ohne  Fett  und  Was-

ser.

Damit  werden  die  Vi-

tfmine  in  den  Noh-

rungsmitteln  erhal-

ten.

Lieferant
fö (:)sterteich:

AMC.  AlfaMC,  Alfa  Metal-

craft,  Handeisges.

Neutra-Gasse  8

1214  Wien.

Eine  Marktlücke  schließen

IOSTERBERGER
TFIUTHAHNßPEZIALlTXTEN

ohne  Sdiweinefleisch  ca. 4,5 bis 7 'V@ Fett

Für

(biologisch  ge-

:ier1. DIÄT  nach

RING-GESUNDHEITSZENTRUM
 HARTBERG,  OSTSTMK.

Ärztlicher  Leiter:  Dr. R. Glehr

-  das Haus mit  der  persönlichen  Atmoqphäre  (Kategorie  A 1)

ENT8CHLACKUN«s8KUREN  mit laktovegetabiler  Vollwertkost

zogenes  Gemüse),  FASTENDIÄT  (Gewichtsabnahme  ohne  Hunp  ,,

Dr. F. X. Ma7r
Sämtliche  KNEIPPANWENDUNGEN,  SPEZIALMASSAGEN,  KRXlITER-NATLIR-

KOSMETIK  (SCHöNHEITSFARM)

Hauseigenes  Hallenbad,  Sauna  usw.  -  ganzjährig  geöffnet

Anlragen:  8230 Hartberg,  Tel. (0 33 32) 25 45

Silber  sowie  lobende

Anerkennung  bei  der

österreidiisden
Fleisdihauerausstel-

lung.
Zur  Zeit  erhält  man

sie  bei  Meinl,  'KOl]-

suin  und  teilweise

aui  bei  Spar.
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ORF  heute

Les  Gammas!  Les

Gamrnas!
Französisch  für  Anfänger

18. 30 0hne  Maulkorb
Das  Jugendmagazin

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Kultur  am  Mittwodi

21. 00  Sdiilling
Das  große  Wirtschaftsmagazin
mit aktuellem  Bezug.
Aktuelle  Themen  in  einer  um-
fassenden  wirtschaftlichen  Be-
trachtung.

21.50 Zehn  vor  zehn

22'2o SKae!inreneanufsdieie mLeebrnenesbperda!g"un-
gen  von  heute
Mit  Llgo  Togn.azzi,  Ornelia  Mutl,
Michele  Placldo,  Pippo  Slar-
nazza  und Franco  Mazzieri
Regie:  Mario  Monicelli

O.OO Sendeschluß

9.00 Die  Sendung  mit  der  Maus  17.55
9. 30 Land  und  Leute  18.00

10. OO Sachunterridit:
Ich wünsche  mir  ein  Tier

10.15  Musikinstrurnentenkunde
10.30-12.10  0  Liebesrausch

auf  Capri
17.00  Der  Badedieb
17.25  Sie  madien  Musik
17.30  Mein  Qnkel  vom  Mars
17. 55 Betlhupferl
18. 00 Flambards
18.25  0RF  heute,
18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  SPö
18. 54 Teletext-Quiz
19. 00 österreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Zeppelin

Elke  Sommer  und  Michael  York  in,,Zeppelin"

Kriegsabenteuer  zur  Zeit  des
ersten  Weltkrieges
Mit  Mlchael  Yerk,  Elke  Sommer
und  Marlus  Goring
Während  des  1. Weltkrieges  wird
ein junger  britischer  Offizier  als
Spion  nach  Deutschland  einge-
schleust.
Sein Auftrag  lautet,  Informatio-
nen über  einen  neuen  Zeppelin-
typ  zu beschaffen.
Aul  diese  Weise  gerät  er in ein
abenteuerliches  Kommandoun-
ternehmen,  bei  dem  deutsche
Soldaten  mit dem  Luffschiff  in
St.hü!tland  landen,  um ein wich-
tiges  Dokument  aus dem  ausge-
lagerten  britischen  National
archiv  zu erbeuten.

21. 55 ,,Sdilußverlosung

Teletext-Quiz"

22. 10  Sendesch1td3

AFID:  1!I.10  Tageaschau  -  16.1!i  Eln
Platz  lür Tiere  -  17.üO Feuer  um  Mltter-
nacht -  2(}.15 Ein  unruhlger  8omnvr  -
21.45 Titel,  Thesen,  Temperamenla  -
22.a0 Tageslhemen.

ZDF:  16.18 Triekbonbons-18.30  Puateblu-
me -  17.1ü Taxi -  18.2ü Sing  mit Heino
-  19.3D Gegen  den Wind  -  2(1.15 Bllanz
-  ;)1.2ü Dame,  König,  As,  Splon  -  22.ü5
Das gehl  8ie  an -  22.1(1 Apropos  Film  -
22.55 Walter  Haaenclever  -  0.30 Heute.

ell -  19.Dü Drel Damen  vom Grill  -  Marco  -  19.ü(1 Örii7sh  Rod«  --- 19.45  Aus
2(1.0ü Verantwortung  Im 8por1  -  ai.üs  dem Nest  gefallen  -  21.(H) Zeltspiegel
8pie1 ohne Grenzen  -  22.3ü Tagesachau  21.45 Eine Handvoll  Dredt  -  23.3!i  Rund-

22.4ö 8endeadi1uß.

9.00 Am,. dam,  des  17.55  0RF  heute
9. 3ü Les  Gammas!  Les  18.00  Russisdi

Giammas!  18.30  Wege  zur  Kunst
10. OO €) Besinnlidies  19.15  Die  Galerie

Kalendarium  19.30  Zeit  im Bild
10.30-12.10  Zeppelin  AuTzeichnung  einer  Direktüber-

17.00  Am,  dam,  des  na"me Vom zDF:
17.25  Abenteuer  unter  dem  Wind  20i5 Dal"i dal"

Als Schilfsjunge  zwischen Mar- '
seille und Korsika  =3'.'

17. 55 Betthupferl
Cowboy  Jim

18. 00 M.U.T.
Moden  und  Trends

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 Österretch-Bild
19.30  Zeit  im Bild

20.15  Altmodisdie  Komödie

Vone,7eemxej ArbusowIn  alien  Lexikon  ist unter
dem  StichWort  Liebö  zu  lesen,
daB  a4ie ,,e!ne  vielgestaltige  Ge-
fühlsverbindung  ist, die  als  be-
glückende  Erweiterung  des  eige-
nen Ich empfunden  wird".
Arbusow  selbsf  sagt  dazu:  ,,lch
habe  mich  immer  bemüht,  über
die  Liebe  so  zu  schreiben,  daß
sie dem  Menschen  hilft,  weiter-
zukommen.  In meinen  Stücken
habe  ich  Leute  gezeigt,  die  so
sind,  wie  wir  eigentlich  sein  wol-
len...
In  dieser  Komödie  treffen  zwel
Menschen  aufeinander  -  sie
haben  ihr  Leben  eigentlich  schon
gelebt.
Sie heirlt  Lidija  Wassilewna,  und
ist eine  Frau  Ende  der  5C).
Sie  ist berufstätig  in einem  Zir-
kus  in Moskau.  Nun wurde  pie
zur  Kur  in  ein  Sanatorium  an
der  Ostküsfö  ,,verschickt".  Nicht
weit  von  Riga  entfernt.
8ie ist geschieden,  spricht  aber
trctzdem  in  liebevoller  Weise
von ihrem  Mann.  Obwohl  er sie
verlassen  hat. Obwohl  er  iniwi-
schen  eine  andere  Frau  heira-
tete.
Ihr einziger  Sohn  tst  im  Krieg
gefallen.
Nun  triff!  sie  ,ihn".
Er ist Chefarzt  in  dem  Sanato-
rium.  Er ist Witwer.
Seine  Frau  war  Miliiärärztin  und
fiel  1944.
Seine  Tochter  leb!  bei  ihrem
Mann  in  J.apan.
Sie  ist  eine  sehr  schwierige
Patientin.
Während  ihres  Aulenthaltes  ge-
rät sie  in  ernste  Konflikte.  Sie
is! sehr  auf Individualität  einge-
stellt.
Die  Klagsn  der  Oberschwester
veranlassen  den  Chefarz!,  sich
mit dieser  schwierigen  Kranken
zu belassen.
Im Laufe  der  Zeit  und der Ge-
spräche  finden  sie  zueinander.
Sie glauben,  sich das geben  zu
können,  was sie in ihrem  bishe-
rigen  Leben  entbehrten  -  näm-
lich  einfach  menschliche  Wärme.

22.10 Abendsport
mn

Sternstunden  Olympischer
Sommerspiele

23. 40 Sendeschluß

Brigitte  Xa'nder,  Chr%stiart  Neu-

reuther  una Müdv  R%eh.l als htrv
bei,,Dalli,  dalli"

Spiel  und  Spaß  von  und  mit
Hans  Rosemhal

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Open  end

ARDi  14.40  Tagesschau  -  147  '%Rt)-
8port  extra:  Tour  de  Prance  1(}.15
Pro und Contra  -  21.ü0 Alles  odei  ,4idi1s
-  21.4!i  Liederinacherinnen  -  23.00 ARD-
Sporl  exlra:  Tour  de France  -  23.15 ,,oh,
diese  Männerl"  -  0.45 Tagesschau.

ZDF:  16.3(1 Einführung  in  das  Fsmillen-
redit  -  17J  Wickie  -  18.20  Dle  8ei1-
länzer  -  19.30  Dalll-Dalll  -  21J  Kenn-
teichen  D -  22.05  8pie1raum  -  0.30
Heute.

8.3ü Ofl ws  go -  18.öO Dle  Landkarte
-  1?.OO Reiseführer  -  18.45  Zuschauen
-  Enlspannen  -  Nachdenken  -  19.00
Antigone  -  21.(1(I Bayernreporl  -  2t3ü
Unser  täglieh'  Brol  aus dem Computer  -
22.15 Mil 8diirm,  Charme  und Mslone  -
23.ü5 Rundschau  -  23.20-23.35  Actua-
1it4s.

16.0(} Trelfpunkl  -  1fi.45 Das  Spielhaus
-  17.15  0  mein  Helma)land  -  o mein
Valerland  -  18.OtI Karussell  -  1a.40 Blldi-
punkt  -  19.üö Tochl@r des 8diweigens  -
19.30  Tagesschau  -  20.ö  Der  8chamane
-  21.10 Auf  den  8puren  der  ,,Madame
Bovary=  -  22.ü5 Tour  de France  -  22.15
Medienkrltisdie  8endung  -  23.1!i  Sende-
adilu!l.

DOnnerSf €lgs.s.  1980
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einen  FuRbeik:

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extra)«t  ist  eineWohltat  fÜr

Ihre  müden,  schmerzenden  FüBe.  HeiBe,  brennende  FüBe

wemen  gekühlt  und  der  Juckreiz  beruhjgt.

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  läßt  auch  beifeuch-

ten  FüBen  keinen  unangenehmen  Geruch  aufkommen.  Er  regt

die  Durchblutung  an  und  macht  die  Haut  glatt  und  geschmeidig.

Saltrat  Fussbälsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schnell  ein

iind  fettet  nicht

Ein  guter  Rat:  Wenn  Ihre  müden  und  empflndlichen  FüBe  Sie

gerade  noch  nach  Hause  tragen,  dann  gibt  es nichts  Besserea

für  Sie  als  ein  F'u8bad  mit  dem  Saltrat  Salz  mit  Meeralgen.

Dieses  Bad  entmüdet  und  belebt  Ihre  RiBe  -

Sie  empfinden  ein  sofortigea  Wohlbefinden

SALTRAT  FUSSBAt)  und  SALTRAT  FUSSBALSAM

mit  MEERALGEN-EXTRAKT  ist  in allen

Apotheken  iind  Drogerien  erhältlich.

y PROGRAMM

Für UbeigeviJfüz*
una sokhe,  die  es

nidit  werden  wollen.

GalvaniscberStrombilff  beiArthrose'
ARTHROSE  IST  EINE  ERÜANKUr'lG  DER  GELENKE

DIE  KQRPEREIGENE  ELEKTRIZ!T  ÄT ERMC»GLICHT  [TNSER

LEBEN

Bei  jeriem  Wettetumsc?umtng  hatte  Friederike  Kleiber  schreckliche

:Schmerze'ri  tn  d.en  Kniegelenkeii,  dte  mit  den  Jahren  %mmer

schrecklicher  'umrrlen.  Da  hörte  sie  pon  eiriet  ntuen  Heilwtethode:

Die  Leidenszeit  der  Verlaggan-  Von  ihren  qualvollen  Sdmer-

gestellten  Friederike  Kleiber  be-  zen  befreit  wurde  sie erst  durdi

gann  etwa  mit  dem  50. Lebens-  ein  galvanisches  Feinstromgerät,

5ahr.  Da spürte  sie öfter,  beson-  das  von  dem  deutsdien  Homöopa-

ders  bei  Witterungsumsahwung,  then  Peter  J.  Moser  entwi&elt

beim  Gehen  oder  Treppensteigen,  wurde  und  einen  bioelektrisöen

Sd  - 'arzen  in  ihren  Knien.  Die  Feinstrom  erzeugt.

rk  ,.:nologisöe  Untersudiung  Die  körpereigene  Elektrizität  ist

ergab  die  eindeutige  Diagnose:  in  jeder  Zelle  wirksam,  die  bei

sdiwere  Arthrose.  vollkommener  Ruhe  eine  elektri-

Arthrose  ist eine  degenerative  söe  Spannung  von  60 bis  90 Milli-

Erkrankung  der  Gelenke,  zu der  volt  aufweist,  tvie  von  Professor

neben  der  natürliöen  alterungs-  Dr.  Schäfer  duri  entspreöende

bedingten  Abnutzung  vor  anem  Messungen  naögewiesen  werden

ÜberbeansprurhungdurdiSdiwer-  konnte.

a> arbeit, Sport, Übergewicht, Stoff- Es ist die.ge körpereigene Elek-
- werhselstörungen  und  falsöe  Er-  trizität,  die  unser  Leben  erst  er-

nährung  beitragen.  mögliit.

? - Zehn  Jahre  sputer  war  Friede-  Das  vermag  besonderg  gut  das

rik"e  Kleiber  der  Verzweiflung  galvanis*e  Feinstromgerät,  das

nahe.  durö  Feinstrom  Heflung  bringt.

Mein Kochbu-r,h
von  Elizabeth  Schuler

528 Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küdie

@ mit Kalorien- und Nährwerttabölfen
@ Rohkost und vegetarisdie  Küdie

@ Backwaren und Tprten
@ Cocktails und Bowlen
@ Einkaufstips und praktische Winke

@ Kochzeiten, Mengen und Gewidtte

@ und vieles andere Wichtige für die gute Küd»e

An die  Budihandlung  Möbfüs,

Postfadi  585,  Amer1ingstra8e  19,

1061  Wien

P.SCHONWALD
Idi  bestelle

NN-Gebühr.

Neulerchenfelder  Straße  2
1160W1EN
Telefon  43 33 01

Name

StraPle
I

Unverbindliche  Aufklärung  / Geräte  auf Probe Ort



PFIOGRAMM   - '

rreitag 27.  6. 1980 Sainsjag  28.6.1980

9.0ü  Am,  dam,  dea
9. 30 Russi8ch

10. OO ()  Zu  Gast  bei  Alfred  Uhl
10.30  Häferlguder
10. 55 Seniorenclub
11. 35-13.00  Broadway  M*lodte

-xgso
17.00  Am,  dam,  dea

17.25  Das Fra@özeid»en
17.30  Heidi
17. 55 Betthupferl
18. 00 Pan-Optikum
'18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 49 Belangsendung  der

lndustrieIlenveretnigung

19. 00 Österreich-Bild
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Derrk*

15.30  € ) Die  beiden  Seehunde
Spielfilm  um ein  ver!räumt-
romamisdtes  FürsIentum

17.00Jo11y-Box
TrickTilmschau

17.3ü  Es war  einmal...
der  Mensch

17. 40 Das  Nilpfürd  an der
Wäscheleine
Puppentrk.kfilm

18. 00 Zwei  X  sieben
18.25  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads
18. 50 Trautea  Heim

19. 00 0sterreich-Bild  mit
Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit-im  Bild
19. 50 Sport

20. 15 Festival  für  einen  Gauner

17.25  0RF  heute
17.30  Thornton  Wilder:

Happy  Journey
17. 45  Der  WienÖrwald
18. 00  Wenn  die  Liebe  hinfällt
18.30  0rientierung

18.50  Das  Wort  zum  Shabbath
18. 55  Bibelquiz

19. 00  Sie  wünsdien  -
wir  spielen

19. 30  Zeit  im  Bild
20. 15  Zur  Hoffnung  berufen

üer  Reichstag  zu Augsburg  1530
und  die  Confessio  Augustana
Die  Situaöion  zu  AugsburgjÄtor
4%  Jahren,  die  spannungsgela-
dene  Atmosphäre  und  die  Prö-
blematik,  um  die  es  ging,  ver-
suclilen  Hans  Ohly  und  Felix
Eue  in  einer  Spielhandlung  am

Rand  des  Gqschehens  wieder-  , ,

Josej  Me{nrad  als  Frosch  -  diesmal  gerat  er  in  die  ,,Schöne  Helrma"

Mit Josef Meinrad,  Tilla Hohen-
fels und Walter  Langer

22.10  Sport
22. 20 Nachtstudio:

Volksgruppen  und
Spr-adiminderheiten  als
Zeitbombe

23. 2ü Sendesdiluß

0.40 Sendeschlu«l

9.00  Zeugen  von  damals  -  9.25  bls
9.40 Actua1it4is  -  18.üO  Pormen  und Aut-
gaben  dea  aeldea  -  17.15  9ehen  slatt
Hören   17.A!i  nanyltför  Miaalon  -  19.0(1

9.00  Zeugen  von  damals  -  9.25  bls
9.40 Actua1it4is  -  18.üO  Pormen  und Aut-
gaben  dea  aeldea  -  17.15  9ehen  slatt

vajon

Deutsche Übersetzung  von  Chri-
stian Wöllfer

21. 45 Sport
22. 05 Teletrdff

Mit Rudi  Klausnitzer
22.50  Nadirichten

22.55  Sendesch!td3

Das

onn  8.1(1 und  8.5«I Dle  Walser  -  9.30  und
:het  10.1(I  Vorsicht  Fortsdirlll  -  17Aa  Jelzt
)es-  slnd  mlr  dral  -  18.00  Karuasell  -  ia.4(}

Blid«punkl  -  19.(1ü Trickfilmzel)  mll  Adel-
'our  heid  -  2(1.(1ü Was  bin  ich?  -  20.5(1 Rund-
8.20  sdiau  -  21.45  Tour  de  Prance  -  2L55

ids- Erm!ttlungen  gegen  einen  über  leden
4err  Verdadit  erhsbenen  Bürg*r  -  23.4S  Fuß-
Ts-  ballmelstersdraft  -  0.4i  Tagessdiau  -

O.SO SendesdiluB.

ARD:  13.40  Vorschau  -  14.15  Für  Kln-
der:  Sesamitraße  -  14.45  tiplel  ohne
Grenzen  -  ffl.15  ARD-Ratgeber:  Ciesund-
heil  -  17.00  Wir  braudien  Hoffnung  -
1!1.05  Die  8portschau  -  2ü.15  0hnsorg-
Thealer:  Schneider  Wlbbel  -  Daa  Wort
zum  Sonnlag  -  u.20  Der  Abenleuer-
lilm:  Unler  schwarzer  Flagge  -  23.50
Tagesschau.

ZDF:  12.30  Nachbarn  In  Europa  --
14.47  Dle  drei  Klumberger  -  1!i.lO  Flug-
boot  121  8P -  16.35  Dle  Bären  slnd  los
-  18.üO  Das  Haus  am  Eaton  Place  -
2ü.15  Gulen  Morg*n,  MIß  Flnk  -  23.15
Die  Leule  von  der  8hi1oh  Ranö  -  0.30
Heuta.

17.00  DieWaltons

Die  Wiege

Olivia  Walton  will  ein  Spezial-
verst.hönerungsm}ttel  an Freunde

und  Nachbarn  in Waltons  Maun-
tain  verkaufen,  um die  Familien-

kasse  etwas  aufzubessern.
Das  Geschäft  läßt  sich  auch  ganZ
gut an,  aber  Olivia  kann  ihrer

neuen  Tätigkeit  nicht  1ange  nach-
gehen.  Bei  einem  Kundenbesuö
bricht  sie  plötzlich  zusammen.

17. 45 U Väter  der  Klamotte

18. 00  Zwei  X  sieben

18. 25 Fußball

19. 00  Trailer

Tips  für  Filmfreunde

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  deh

Volksanwalt?

20. 15  Keine  Fragen  mehr

21.45  Fragen  des  Christen  -
21.50  Auffrag  Mord  '

Mit  Kirk  Dougla.s,  Alex'-Cord,
Irene  Papas,  Susan  Strasberg
und Connie  Scott

23.25  Sendesdiluß

15.(KI  Durö  die  Eiswildnis  det  Karako:
rum  -  15.45  Telekolleg  -  17.30  Zwisdten
8pessart  und  Karwendel  -  18.üö  Der  Kör-
per  des  Menschen  -  fl1.30  Welt  des
Cilaubens  -  19.00  Zu neuen  ufern  -  21.0ü
Die  Berater  -  21.45 8pi1zenstars  von  mor-
gen?  -  22.45  8pur  in  dl*  Vergangen-
heit  -  ö.1ü Rundadiau.

ARD:  16.15  Tagesschau  -  16.20  Das
Energiedadt  -  17.05  Teletedinikum  -
20. 15 We,nn  der  Vater  mlt  dem  Sohne  -
21. 55 Plusm!nut+  -  22.30 Berldil  aus  Bonn
-  23.0(1 Die  Sporlschau  -  23.25 Der  Chet

-  Die atummen  Zeugen  -  ü.lü  Ta@es-
sdiau.

ZDP:  10.30  Pusteblume  -  15.45  Tour
de  France  -  17.25  DI@ Neunts  -  1B.20
Western  von  geatern  -  19.30  Auslands-
iournal  -  20.15  Demdi  -  21.1!i  Herr
Qualtlpger  -  22.N  Asps4*  -  23.05 Ts-
slamenl  in Blal  -  0.40 Haute.

14A0  8p1e1  oline  Grenzen  -  16.20 Mo-
torradweItmelslersdiaft  -  18.0ü  Blldbox
-19.oo  Wander-Qulz  -  is.so  Das  Wort
zum  8onn1ag  -  20.fü)  Chumm  und luig
-  21.45  8por1panorsma  -  u.4fi  P*tro-
celll  -  23.4(1 f+end*luL
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Kunst,  sondern  auch  durch  dieschon  erwähntelie-

bende  Fürsorge  dem  Menschen  geholfen  wird  zu

genesen.  '

Das Krankenhaus  verfügt  aber  auch  über  ern

Ärzteteam,wie  man  es wohl  selten  findet,  und  es

istnid'itüberallüblich,  daf3sichdieÄrzteingerade-

zu aufopfernder  Weise  um ihre Patienten  küm-

mern.  Neben  den Primarien  Dr. Pezzei  und  Dr.

Schennach  wollen  wir  auch  nicht  die Herren  Dr.

Kayed  und  Dr. Tschur';schentaler,  aber  auch  nicht

die Herren  Ober-  und  Assistenzärzte  vergessen,

alle  haben  uns in rührender  Weise  umsorgt  und

gepflegt.  Zusammenfassend  darf  man  sagen,  wk

können  den  Bezirk  La'ndeck  und  seine  Bewohner

nur beglückwünschen  zu diesem  Krankenhaus

Zams,  dasmitihrem  VerwalterHerrn  Kreuzereinen

GEMEI.NDEBLATT

tüchtrgen  Mann  mit  der  Leitung  dieser  enormen

Verwaltung  betraut  hat.

Im Zusammenhang  mit unserem  schweren-

Unfall  dürfen  wir  aber  auch  Dank  sagen  der  Ret-
tung  Ünd  derFeuerwehrvon  Landeck  fürihren  vor-
bildlid'ischnellenEinsatz.  Wrr, diewirselbstFeuer-

wehrmännersindundauch  des  öfterenzusolchen

Unfällen  fahren müssen,  waren erstaunt, wie
schnel1  uns  diese  Hilfe  zuterl  wurde.  Landeck darf
mit  Recht  stolz  sein  auf  Feuerwehr  und  Rettung,
denn  in den  Stunden  der  Gefahrund  derNotkam

man  sich darauf  verlassen,  daß von  diesen Män-
nern  und  Frauen  das  Menschenmögliüiste  getan
Wkd.

/n Dankbarkeit

Gustav  Barth,  Paul  u. Rosel  Frscher,

Überlingen,  Bodensee

F,ispnhahnnn21iirk  in St. Anton

Nr.  25

ß3nnprtq1
Bernhard  Ginter  und  Gerhard  Henvig  waren

am 15.6.  mit  je einem  Motorrad  aus Villingen/-

Schweüningen,  BRD,  kommend  beim  Hotel

,,Weißseespitze"  im Kaunertal  eingetroffen,  um

hier  bis zum  17.6.  einen  Kurzurlaub  zu verbrin-

gen. Um  22.30  Uhr  desselben  Tages  beschlossen

sie, eine  Diskothek  in Ried  aufzusuchen.  Jeder

fuhr  mit  seinem  Mbtorrad.  Vor  der Oberreich-

brücke  hörte  der  vorausfahrende  Herwig  einen

Knallund  sah  das Motoirad  seines  Bekannten auf

der  Straße  liegen.  Ginter  war  auf  der  abfallenden

Straße  in einer  unübersichtlichen  Rechtskurve

gegen  die  linke  Leitplanke  gefahren.  Erwurde  da-

bei  in  denHochwasserführendenFaggenbach  ge-

schleudert.  An der sofort  eingeleiteten  Such-

aktion  nahmen  26 Mann  der  Feuerwehr  Prutz  so-

wie  die  Funkpatrouillenbesatzung  Ried und

Pfunds  teil.  Den  Sturzhelm  des Verunglückten

fand  man  nach  einer  Dreiviertelstunde  bei der
Unterreichbrücke  neben  dem Faggenbach  auf.

Die  Suche  verlief  ergebnislos  und  wurde  um  3.40
Uhr  abgebrochen.

Kappl:

TOd  M  IIö'1t4i,:««««ne«
Konrad  Merx  aus St. Leon-Rot,  BRD,  wurd-e

am 16.6.  um  10 Uhr  in  einem  Zimmer  des Hotels

,,Post"  in Kappl,  wo er seit dem  15.6. als Gast

untergebrächt  war,  totaufgefunden.  Der  Tod

dürfte  laut  Sprengelarzt  Dr.  Köck  zwischen  vier

und  fiinfUhr  durch  einenAsthmaänfall  eingetre-

ten  sein.  Merx  war  als Busfahrer  einer  Reisege-

sellschaft  nach  Kappl  gekommen.

'- '  Nicht  Haben  und  nicht  Besttzen  macht  des Men-

Fo'o Mafö's schen  Seligkeit,  sondern  Streben,  Erreichen.  Engel



G E M  EI  N D E B LATT

Turnverein,,JAHN"  Ldk.

SOMMERSONNWENDFEIER
im  Gramlach

Termin:  Samstag,  21.6.1980

Treffpunkt:  16 Uhr  Gerberhrücke  - von  dort

gemeinsame  Wanderung  zum  Feuerplatz  auf  der

kleinen  Wiese  beim  Inn  im  Gramlach.  Nachzüg-

ler  kommen  einfach  nach.  Där  Heimgang  findet

wieder  bei Fackelschein  statt.  Für  die  Hungrigen

wird  ein Grillfeuer  unterhalten.  Der  Feuerstoß

yird  wieder  gemeinsam  errichtet.  Wir  hoffen  auf

zahlreiche  Teilnahme  unserer  Mitglieder  an di'e-

ser schönen  Traditionsveranstaltung.

Betrifft:  Feuörwehrleistungswettbewerb

und  Zeltfest  v. 20.6.  - 22.6.1980

Veikeliisrcgtlttiigcii
Um  einen  reibungslos'en  Ablauf  des Feuer-

wehrleistungswettbewerbes  und  'des Zeltfestes

vom  20.6.-22.6.1980  zu  gewährleisten,  müssen  di-

verse  Verkehrsregelungenverfügtwerden,  um  de-

ren  Beachtung  ersucht  wird:

1. Vom20.6.1980,  12.00Uhrbis22.6.1980wirddie

verföngerte  Urichstraße  ab Viehmarkplatz  in

Richtung  Zams  zur  Einbahn  erklärt.

2. Vom  21.6.1980  nachmittags  bis 22.6.1980  mit-

tags wird  für  die  Urichstraße  Parkverbot  verfügt.

3. Für  den Aufmarsch  am Sonntag  müssen  die

Malserstraße,  die Maisengasse  und  die Urich-

straße  vorübergehend  für  den Verkehr  gesperrt

werden.  Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Verband  der  Bnmlpshqhmqml.

' wirtschafi

Zweigveiein  Landeck

Einladung  zu der  am Samstag,  21. Juni  1980,  um

14 Uhr  sfattfindenden  Jahreshauptversammlung

im  Gästhof  Nußbaum  Landeck,  Perjen.  Alle

Mitglieder  werden  gebeten  daran  teilzunehmen.

Die  Vereinsleitung

ÖVP- Sprccliföj
Am  Dienstag,  24.6.1980,  findet  im OVP-Be-

zirkssekretariat,  Malserstraße  44, II. Stock,  von

9.30Uhrbis  11.30UhreinSprechtagmitKRWal-

ter  Jäger  über  Wohnbauförderurig,  Wohnbeihil-

fen,  Mietzinsbeihilfen,  Pensionsversicherung,

Krankenbeihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen

statt.  Die  Beratung  ist  kostenlos  una wird  ohne

Rücksicht  auf  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.

Verkäufer(innen)  für  Lebensmittelbranche,

Textifüerkäuferin  für  Herrenmoden,  Kranfiihrer,

KFZ-Mechaniker,  Fuhrparkleiter  für  Spedition,

Bauspengler,  Glaser,  Metzger,  Tischler;  Kohlen-

arbeiter,  Tapezierer,  AußeÖdienstmitarbeiter  für

Versicherungen,  Elektroinstallateure,  Hilfsarbei-

ter,  Maurer,  Zimmerer,  Bürokraft  männliph  ffir

Rechnungswesen  und  Computer,  Kaminkehrer-

geselle.

- Fach-undHilfskräfteinallenBeruferidesGast-

gewerbes.

Tiroler  S,ozialdiönst,
- des  Österr.  Wohlfahrtsdienste's

Zams.  Alte  Bundesstr.  12.  Tel.  39364

Kosten]os  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  24'.6. 1980  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KRWalter  Jäger:  Sgzialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

ffr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Am  Mittwoch,  25.6.1980  um 14  Uhr

Spniorennschmittag
Zams,  Alte  Bundesstr.  12.

Leiterin  M.  Köchle

Philgtelistpnrfüh

Merkur  Landeck!
Letzter  Tauschabend  vor  den  Ferien  1. Juli

Erster  Tauschabend  nach  den Ferien  2. Sep-

tember

Neuheiten  in  den  Ferien  sind  jeweils  Samstag

vormittag  bei  Wyhs  abzuholen.

InstitutförFafnilien-  u.

Sozialberatung  Tisindeck
-6500  Landeck,  Schulhausplat

(gegenüber  d. Volksschule)

TeJ. 05442/37  823

Kostenlose  Beratung  durch  zur  Ve;schwiegen-

heit  verpfli6htete  Fachleute,  auf  Wunsch  auch

anonym.

,Erziehungsberatung:  Dienstag  9-12 UHr

Familienberatung:  Freitag  16-18-Uhr.

20. Juni  1980

Werte  Bevölke:g  Tirols!
Das  Amt  der  Tiroler  Landesregierung  hat  wie-

derum  großes  Verständnis  für  die  Belange  der  Zi-

vilblinden  Tirols  gezeigt  und  dem  Tiroler  Blin-

denverband  die Genehmigurig  zur'  Durchfüh-

rung  der  LandesbIiriderisammIÜng  im  Monat  Ju-

ni erteilt.  Mit  diesem  Bescheid  wurde  unserer

SeIbsthilfeorganisation  neuerlich  bestätigt,  wie

wichtig  urisere  Tätigkeit  zur  Ergänzung  der

öffentlichen  Sozialarbeit  ist. Uber  600 Menschen

unserer  Heimat,'die  ihr  Augenlicht  vollkommen

oder  fast ganz  ver]oren  haben,  sind  in unserem

Verein  erfaßt.  Unser  Aufgabenbereich  besteht

nun  nicht  nur  darin,  diesen  vom  Schicksal  be-

nachteiligten  Menschen  alle  ihnen  rechtlich  zu-

stehenden  Begünstigungen  zu erwirken,  sondern

vor  allem  in der individuellen  Betreuung  jedes

Mitglieds.  Wesentliche  Hilfen  bei der sozialen

und  beruflichen  Integration  nichtsehender  Men-

schen  sind  Blindenhilfsmittel  aller  Art,  aber  ihr

Preis  liegt  meist  so hoch,  daß die Anschaffung

ohne  finanzielle  Unterstützung  durch  den  Blin-

denverband  unmöglich  ist. Besonders  für  dip

über  90ü/o unserer  Mitglieder,  die  nicht  im  Berufs

leben  stehen  können,  ist der Zugriff  zu teuren

technischen  Hilfsmitteln,  wie  Lesegeräte  und

Orientierungshi1fen,  verwehrt,  da keine  öffentli-

che Stelle  für  die  Kostenübernahme  auftritt.  Die

große  Begeisterung  unserer  Mitglieder  für  ge-

meinsame  Wranstaltungen  und  Ausflüge  be-

weist uns  immer  wieder,  wie  sehr  besonders  Sßä-
tererblindete  wegen  ihrer  eingeschränkten  Bewe-

gungsfreiheit  an Kontaktverarmung  leiden.  Für

unsere  jungen  Schicksalsgeföhrteri  ist ein guter

Start  ins Berufsleben  besonders  wichtig,  und  der

Tirole'r  Blindenverband  ]eistet  seinen  Beitrag

hierzu,  indem  er eine  günstige  Wohnmöglichkeit

im  Verbäridshaus  in InnsEruck,  Amraserstraße

87, anbietet.  Alle  diese  Aktionen,  auch  wenn  sie

vielleicht  im  einzelnen  von  der  Offentlichkeit  gar

nicht  wahrgenommen  werden,  erfordern  im  ge-

samten  doch  eirie  erhebliche  Summe.  Und  di=e

Summe,  die  zum  Wohle  I.hrer  blinden  Mitbürger

optimal  eingesetzt  wird,  können  nur-Sie,  ge-

scMtzter  Leser,  uns in die Hand  geben.  Zeige

Sie daher  bei der Landesblindensammlung  Ihr

Interesse  und  Ihre  Hilfsbereitschaft  gegenüber

dieser  Gruppe  von  Behinderten,  die  in  ganz  be-

sonderem  Maße  auf  dieHilfe  andererangewiesen

sind.  Stehen  Sie unseren  Sammlerinnen  und

Samm]ern  nicht  abweisend  gegenüber.  Wir  dan-

ken  Ihnen  fiir  Ihre  Spende  jetzt  und  versichern

- Ihnen,  daß wir  Funktionäre  des Tiroler  Blinden-

verbffindes,  die  wir  selbst  vom  Los  der  Blindtieit

betroffen  sind,  auchimko;menden  Jahrbemüht

sein  werden,  jeden  Schilling  verantwortungsvoll

und  zielführend  zu verwenden.

Ttroler  Blindenverband

-,Kindersindkostbar!  ,

 Schwangere  brauchen  Hilfe!

Berahing  und  Hilfe  finden  Sie  bei

RETIET  DAS  LEBEN,  Innsbnick,

Wilhelm-Greil-Str.  5/I,

Tel.  05222/28  8 75
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zum nachdenken
abendstunden

wenn  stil1 die  luff  über  die  bäume  streicht

und  die kinder  die  augen  sch1re(3en,

wenn  kälte  über  die  hüger  zreht

und  alte  leut  den  tee  genief3en,

wenn  blauer  rauch  im tale  Hegt

und  wolken  jn die  nacht  entsteigen,

wenn  du fern  ein jammern  hörst

und  blumen  rhre köpfe  nergen,

da weißt  du, daß die schwärze  sregt

und  hoffst  auf  einen  hellen,  warmen  tag.

Wille  Pepi, Kauns

Nur RpBp1m»ßige Kontrolle  garantiert
F,insatzbcrcitschaft  des Feuerlöscherö

Wer  in  seinem  Auto  neben  den  vom  Gesetzge-

- ber  vorgeschriebenen  Sicherheitsausrüstungen,

wje  etwa  Autoapotheke  oder  Warndreieck  auch

einen  Feuerlöscher  mitführt,  kann  als verantwor-

tungsbewußter  Autofahrer  gelten.  ,,Gerade  bei

Entstehungsbränden  -  zum  Beispiel  Kabel-'oder

Vergaserbrand  -  kann  man  mit  Hilfe  eines  Feuer-

löschers  wirksam  gegen  die  F]ammenvorgehen':

versicherte'erstkürzlich  ein  Feuerwehrfachmann

dem  ÖAMTC-Verkehrssicherheitsdienst.'

Voraussetzung  ist  neben  der  Kenntnis  über  die

richtige  Handhabung  natürlich  auch  die ein-

w«ndfreie  Funktion  des Gerätes.  Und  dat  ist  gar

nicht  so selbstverständlich,  wie  man  vielleicht

annehmen  möchte.  Schon'  so mancher  Auto-

fahrer  sah sich  trotz  eines  Feuerlöschers  hilflos

den Flammen  gegenüber,  weil  dieser  seinen

Dienstversagte.  GrundfürdasunvermuteteVer-

sagen  ist  meist  Druckabfall  im  Feuerlöscher.  Im

Laufe  der  Zeit  ist  das Treibgas  unmprklich  entwi-

chen,  sodaß Löschschaum  oder  Pulver  nicht

mehr  herapsgepreßt  werden....

Deshalb  derPraxistip  des OAMTC-Verkehrssi-

cherheitsdienstes:  Nur  eine regelmäßige  Kon-

trolle  garantiert  das Funktionieren  des Feuer-

löschers  im  Ernstfall.  Manche  Geräte  sind  dazu

mit  einer  Prüftaste  ausgestattet,  die  man  von  Zeit

zu Zeit  testen  sollte.  Ist diese  Prüfmög]ichkeit

nicht  vorhanden,  ist die Durchfflhrung  einer

Druckprobe  beim  Hersteller  oder  einer  von  die-

sefö autorisierten  Repräsentaüz  zumindest  alle

zwei  Jahre  dringend-anzuraten.  Nur  dadurch  ist

die  einwandfreie  Funktion  gewährleistet.

SPITALSGEDANKEN
Kürzlich  verbrachte  ich  einige  Tage  im  Kran-

kenhaus.  Zwei  Ärzte  bemühten  sich  früh,  nach-

mittags,  abends.  Über  ein  DutzendUntersuchun-

gen  wurden  von  ausgebildeten  Fachkräften

durchgeführt.  Zweimal  im  Tag  wurde  mein  Bett

gemacht,  diePo1steraufgeschütte1t.  EineDiagno-

se wurde  erstellt',  gewisse  Vorhersagen  gemacht

und  eine  entsprechende  Therapie  verordnet.  Das

kostet  nicht  wenig;  aber  Krankenkasse  und  Zu-

satzkasse  zahlen  es ja.

Als  ich  heimkam,  war  ich  dffnkbar,  atier  auch

etwas  beschämt.  Ich  sagte  mir:  Du  genießest  -  in

deinem  Alter  -  in  so reichem  Maß  ärztliche  Be-

treuung-undmehralsein  VieitelallerKinderder

Menschheit  (das sind  mehrere  hundert  Millio-

nen)  leben  ohne  ärztliche  Betreuung.  Was sie

essen,  kannmankaum  Ernährungnenpen  undin

Ermanglung  reinen  Trinkwassers  trinken  sie

Flußwasser  und  nehmen  mit  jÖdem  Schluck  Mil-

lionen  von  KrankMitserregern  zu sich.  70o/o, das

sind  mehr  als zwei  Drittel  dieser  Kinder,  Örrei-

chen  nicht  das Alter  von  fiinfzehn  Jahren!  Um

diese  Mängel  zu beheben,  stünden  Techniker  zu

Hunderttausenden  zur  Verfügung.  Aber  die  wer-

den  ja  für  die  Rüstung,,gebraucht"  und  ersinfün

Tag  und  Nacht  neue,  immer  noch  schrecklichere

Mittel  der  Vernichtüng  oder  stellen  diese  ig  Se-

rienproduktion  her.  Wann  hört  dieser  Wahnsinn

endlich  auf?  Da  wirft  jemand  ein:  Wenn  wir  den

Hunger  und  die Seuchen  beseitigen,  wächst  die

Menschheit  doppelt  so schnell  als sie es heute

schon  tut:  1970-1980  vermehrte  sich  die  Mensch-

heitum  700 Millionen,  für  1980-1990  nimmt  man

einen  Zuwachs  von  900 Millionen  an. Der  weit

verbreitete  Glaube,  der  Hunger  komme  von  der

aUbervölkerung,  ist aber ein Irrglaube.  Es ist

umgekehrt!  Eltern  inIndien  setzenmöglichstvie-

le Kinderin  dieWelt,  damitwenigstens  einigevon

diesen  am I"eberi  bleiben  und  für  die Eltern  sor-

gen,  wenn  sie einmal  alt  und  arbeitsunföhig  ge-

worden  sind.  Mit  steigendem  Lebensstandard

sinkt die Geburtenrate. Der einzize  Weg,  der Be-

völkerungsexplosion  Herr  zu  werden  ist die

Erlangung  des Existenzminimums  für immer

mehr  und  schließlich  ftir  alle  Menschen.

Hätte  ich auf  ärztliche  Betreuung  verzichtet,

wäre  dadurch  keinem  Kind  in  Bangla  Desch  pder

Uganda  das Leben  gerettet  worden.  Deshalb

nahm  ich  amir vor,  mehr  als bisher  für  die  Kinder

dieser  Hungerländer  zu tun.

Vielleicht  gibt es im BezirkLandecknoch  an4e-
re Menschen,  die  dense]ben  Wunsch  haben?  Die-

se bitte  ich,  mir  Namen  und  Adresse  auf  einer  

Postkarte  mitzuteilen.  Ich  werde  ihnen  Adresse

und  Postscheck-Konto  des Internationalen  Ver-

söhnungsbundes,  Österr.  Zweig,  mitteilen  urid

riähere  Angaben  über  diese  Organisation  schik-

ken.  Dieser  Bund  hilft  z.B. seit  anderthalb  Jahr-

zehnten  mit,'chriötliche  Basisgruppen,  Genos-

senschaften,  Gewerkschaften  in  Brasilien  aufzu-

bauen.  Er  hat  u.a.  den  bekannten  Erzbischof  Hel-

der  Camara  für  den  gewaltlosen  Kampafum sozia-

le Gerechtigkeit  gewonnen.  Hier  ist  also  Verlaß,

daß Spenden  wirklich  ihrem  Zweck  zugeführt

werden.
Eberhard  Steinacker

Kreuzbühelgasse  5, 6500 Lande4

Dr Willa
Wenn  dr Willa  numma  wNl,

steaht  gor  olls  schtill.

Es nutzt  kua gscheidr  Vrstond

und  ou kua  gschickta  Hond:

es riahrt  sf kua Fuaf3,

weil  sj olJs drgöjpa  muaß.

Obr  wenn  dr WHla wNl,

rst umkeahrt  dr  Stiel.

Olla Gliedr  miaf3a si bewöiga,

kuananzigs  ischt  drgöiga.

Dr Willa  ischt  dr  Motour  im Leib,

dear  inhöbt  oudr  treibt.

Gor  oft  kfmmts  afa Willa  on,

ob da zruck  kimmscht,  oudr  voaron.

Rosa  Knoll,  Pfunds

Tnspr'qtpnqnnqhmp  qHi(5j  1'(51,  2512
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GroßeNachtwandenuixgderKqtho]isrhpn;Tngend  nerundMo'ivatore'inBetrieb-Ge-'indeund
anderen  Organisationen  wirken  können.

undJnngsr'tmrTirol  1.Teil

Ist-Zujtand,  wie er sich heute noch in vielen

' Was voriges Jahr bei 1500 jungen Tirolern so Im Anschluß  an diese Feier wird das von den Unternehmen  präsentiert:  Der Unternehmer

etn postttves  Echo hervorgerufen hat, wird heuer Gruppen  erarbettete  Manifest  der Jugend prokla-  ag'ert ausschließlich  betriebsorientiert,  außer-

wiederholt und soll zu einer dauernden Einrich- miert. halb der Werkstore beschränkt sich sein EnzaBe-  '

 tung werden,: Die NACHTWANDERUNG der BeimFrühstückwerdendieJausensackerlidie  ment auf materielle  Zuwendungen  f8r gesell-

xaih. Jugend und Jungschar  Tirol  wird  in der jeder  mitbringt,  untereinander  ausgetauscht.  schaftspolitische  Aktivitäten

Naqht  VOm :2s. auf29.  Juni  durchgeffihrt.  ,,Ein  Stein kommt  ins Rollen".  Dieses Motto  2. Teil

Die Sternwanderung (man geht von 2 0rten der diesjährigen  Großveranstaltung  drückt  den setztsichmitdenMögIichkeitenauseinander,die  '

aus auf Innsbruck zu) wird Höhepunkt und zu- Gedanken  eines Neubeginns  aus. Was passiert,  denunternehmerischenMenscheninStaat,  Wirt-

gleich Abschluß des Arbeitsjahres 79/80 sein. wenn ein Stein ins Rollen  kommt?  Viel Energie  schaft und Gesellschaft  an gesellschaftspoliti-

Treffen werden-s!ch die Regionen Oberland,  wirdfrei,derrollendeSteinreißtanderemit,eini-  schenAktivitätenoffenstehen.

Innsbruck-Stadt  und Innsbruck-Land  bei der ger Staub wird  aufgewirbelt.  Ist es nicht  auch  so  3. Teil

Hauptschu1einVö1sum20Uhr,währendsichdie mit unserem" Glauben? Ist er nicht erst rriit-  ist.eineGegenüberstel1ungdermarktwirtschaftli-

Regionen Unterland, Osttirol und Außerfern reißend,weqnervol1KraftundBewegungist?  CFlen uQd.  der zentral-planwirtschaftlichen'

(auch Salzburg wurde eingeladen) in Absam- . Ordnung  und veranscNaulicht,  warum  es sich

EiChat bei der-VOlkSSChule sammeln. Die Verän- Ist es 'nicht immer  wieder  notwendtg,  daß Viel lOhnt,  gesellschaftspo1itiscH  aktiV  Zu werden.

staltungbeginntmitfröhIichemBeisammensein Staub aufgewirbelt  wird,Aenn  unser Glaube  Ansch1ießendDiskussionmitdemPräsentator

(Musik,  Gesang, Getränke . . .5. Anschließend  schön langsam, weil man es sich recht bequem  der Tonbildschau  I5Kfm.  Milan  Frühbauer,

werden  Kleingruppen  ein Manifest  der Katholi-  eingerichtet  hat, zu  verstauben  droht?  Doch  ei- W7en

scHen Jugend erarbeiten.  Nach der besinnlichen  nen schwerfölligen  Stein ins Rollen  zu bringen,  Diese Ton-Dia-Pfösentation  istkeinLehrstück

EinstimmunginderKirchewerdensichdieJu- dazubedarfeseineskräftijenStoßes!DieFu,7ik- miterhobenemFinger,sonderneineDarstellun( .
Nachtwande'rung

gendlichen  betend,  miteinander  redend und  sin-  tion  eines solchen  könnte  die der Vielzahl  allär  MÖglichkeiten  zu gesellschafts:  '

gendoderauchschweigendaufdenWegmachen.  übernehmen;derjungeMenschsiehtsichinzit-  politschemEngagement.  -

Bei deri Zwischenstationen stärkt man sich, und ten Suchender, er 6e2N@mmt neue Kraft, selber

es geht weiter zum Steinbruch, wo die beiden und zusammen mit anderen weiterzusuchen, Vo m A/tbaueföauSf/ugeinander  zuwandernden  Züge gegen 3 Uhr  zu ei- urtd  zwar  deri Weg  zu  Christus.

nemWortgottesdienstzusammentreffenwerden.  DaßbeidieserGfößveranstaltqngvieleSteine

Um 5 Uhr sind die Nachtwanderer an ihr Ziel  ins Rollen  kommen,  tföngt nicht  vom Wetter  ab, 8d)iB  (1(yy1(5, ke(B(n  t1Bi(IBzyyB(1zig5,d17B  %Bi

angelangt,nämliChbeimInnsbruCkerDomzuSt. SOndern von jedem einzelnen Tei1nebm6r. Es f)Bi(7'1 ß(lBfl(,lg B(IßB i(y, ßII(ßB

-Ja8ob,indemeinehl.MessedenAbschlußbildet.  wirdeiügroßesErlebniswerden.  MichaelKern  apm Fearapaß  hotsis  Wettrgwendat,

d Sunna  hot  ihra  Strohla  gsendat.

NeueFormeninderLehrerforföildung'  sGn:eo'\aarn'aaTiohsosma,rri'%:se:smchootaSm-os.
TrainingsseminarfürSchuldirektoren  M"'AuSflug"omraWo'lfoh"Wbunda-

s Nütz1f und  s Ongnehm ischt vereint fn

(LPD)-In0iederau/Wildschönauendetedie-  ermöglichteneueErfahrungenundErkenntnisse  döinaSchtunda.

serTagedasdritteregionaleIntensivseminarfiir  fürdieberuflichePraxis.  DWieskjarchaischtaProcht,döismuaßma

Schulleiter  des Pflichtschulbereiches.  Die Semi-  DieImpulse,dievondenSeminarenausgehen,  soga;

nare -  veranstÄltet  vom Pädagogischen  Institut  wurden  von  den  teilnehmenden  Direktoren  do hot  jedraseine Onliiga  voartroga.

des Landes Tirol  - standen unter  der 4eitung  v. durchwegs  sehr positiv  aufgenommen.  Der  Im Goschthaus  hot ma drweil TisCh für ins

Dr. F. Plössnig  und wurden  in dieser Form'und  SchwerpunktverbesserterGesprächsbereitschaft  deckt,

Zielrichtung  in Tirol  erstmals durchgeführt.  und  Gesprächsffihrung  wurde  als nicht  alleiffi ein  s Mittogessa  hot olla  recht guat gschmeckt.  =  -

DieRolledesSchulleitersverlangtinverschie-  internes  Anliegen  der  Schule erkannt. Mit  der AufdrHuamfohrthomrsinsgmüatligmocht,

denstenBereichenKenntnisseund.Fähigkeiten.  OgnungderSchulenachaußengewinntauchder  dohotmaabir3lagsungaundglocht.  a

Eine wesentliche  Aufgabe  4aüon  liegt in seiner  Uigang  mit  den  Partnern  der  Schule  (Eltern,  In Reutte hot ma nou  amol  gmarendat,

Führungsrolle,  die er im Lehrerkollegium  ein-  Elternverein,  Gemeinde,...)zunehmendanBe-  drnochhomringuatrLaunadFohrtbeendat.

nimmt.  Nicht  zuletzt  Mngt  das gute Klima  einer  deutung., . Dr. Heinz  Wieser  Dr Baurakommer  Londegg  donka miar gor

' SchuIevonderenLeiterundseiriemFührungsstil  ' ol/a,

:'! ,-übherus.%;wDac1hsksuensse1nongsegeunnüdbeKr-onafbe,ecnezslper:ucnhgsJ KamerderGew.  Wirtschaft. oear:uTset:,ungehhmoterrn,nsawursrhmiigOuba:apGrori,iCah,R; .

p .. Führung der Koltegen elc. waren demnach die . ßiy  l'iy@l
o Schwerpunkte  der mehrtägigen  Seminare.  Es ist

dies  ein  Bereich,  der  zu  den  schwierigsten  über-  BeZff' kSStelle Ijanda-k

hauptzähltundüblicherweisekaumGegenstand  Die JUNGE  WIRTSCHAFT  beehrt sich, die

der Aus- bzw. Fortbildung ist. Für die Erarbei- Unternehmer und an der Wirtschaft Interessier- 3  '
tung der gertanntfö  Zielsetzungen  wurde  eine  ten zu einer  Tonbildschau   a

Formgewäh1t,diebeimTrainingvonFührungs- GesellschaftspolitikimUnteföehmen I f=%'
kräften  in der Wirtschaft  erfolgreich  praktiziert  am Dienstag,  l. Juli 1980, um 20.00 Uhr  im Wie-  (,l

wird: Gemeinsa,me Diskussion  und Auseinan-  nerwald-Tourotel  post, Landeck,  herzlich  einzu-

dersetzungmitdenberuflichenAufgabeninklei-  la-den,,

nen Gruppen  mit erfahrerien Trainern  in der  Die  dreiteilige  Tonbi1dschau,,Gese1lschaft  im

entspanntenAtmosphäredesTagungsortesüber  Unternehmen"wurdevonderIndustriellenverei-
 '

2-3 Tage. Dabei  wurde  jedem  Teilnehmer  nicht  nigungerstellt,umauchaufaudio-visue1lemWe-  ., 

nur die Möglichkeit  geboten, seine Meinungen  ge die Diskussion  um  das gesellschaftspolitische  .

und Erfahrungen  einiubringen,  sondern sich  Engägementunternehme:rischtätigerMenschen  - ' -'

selbst in seiner Wirkung  aut' andere zu erfahren.  zu beleben.  Sie wendet  sich anUnternehmetund  -Du -Sagsi nur- e" ge!a"e d' r- dam"  ich ihn '

Der Einsatz von Tonbana- und Videotraining  Führungskräfte,  die  als wichtige-  Meinungsbild-'  n'ch'kaufe"
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Kaisprsrhii«i,pimiusetuu  ueben  dem Stift  ten

eröffnet
schützenregimentcr  sipd  legale  Nachfolger  der

am Bergisel  1809  kämpfenden  Schützenkompa-

nien,  die damals  erstma]s  Landesschützgn  'ge-

nannt  wurden.

Wer  waren  die Kaiserschützen,  Landesschüt-

zen  und'Kütserjäger?  Die  Landesschützen-waren

Landwehr,zurVerteidigung  desje*eiligen  Kron-

landes  der  Monarchie  bestimmt.  Die  drei  Regi-

menter  Tiroßer  Landesschützen  waren  seit  1906

Gebirgstruppe  mit  entsprechender  Ausrüstung,

und  jeder  Laridesschütze  kannte  genau  den  Ver-

teidigungsabschnitt  zwischen  dem  Kreuzberg  t'ei

Toblach.und  dem  Ortler,  wohin  er im  Ubungs-

odör  Kriegstall  einrücken  mußte.  Die  Landes-

schützen-  1917yonKaiserKar1mitdemEhrenti-

tel Kaiserschützen  ausgezeichnet  - waren  eine

reine  Verteidiguffgstrup'ape wie  die heutige  Land-

wehr.  ä

(L,PD)-Am  13. Juni  1980  wurde  in  Anwesen-

heit von  viel  Prominenz  von  Landeshauptmann

Wallnöfer  das neue  Museum  der  Tiroler  Kaiser-

schützen  im  Leuthaus  neben  der  Wiltener  Stifts-

kirche in  Innsbruck  eröffnet  und  vom  Prämon-

stratenserchorherreriabt  Präla € Stöger  gesegnet.

Dieses  Museum  wurde  zum  ersten  Mal  nach

langen Vorarbeiten  von  Generalmajor  Herman-

ny-Miksch  und  Oberst  Peer  im  Auftrag  der  Kai-

serschützen  1931 eröffnet,  1963 dem  Land  Tirol

übergeben  und  ist  nun  nach  Beendigung,seines

Aufenthaltes  im  Schloß  Ambras  in  das 'Mltener

Leuthaus  eerlegt  worden.'  .

Um die Wiedereröffnung  haben  sich  der

Obmann  des Kaiserschützenbundes,  Hans  von

Wlas,  LHStV.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior,  Hofrat  Dr.

Ernst  Eigentler,  Museumsdirektor  Hofrat  Dr.

Brich  Egg und  Kustos  Dr.  Liselotte  Zemmer-

Plank  große  Verdienste  erworben.

Das Kaiserschützenmuseum,  das  die  Ent-

wicklung  der  Tiroler  Landesschützen  seit  1864  in

ast 300 Exponaten,  Fotos  und  Gemfüden  dar-

stellt,  zeigt  die Verteidigurig  Tirols  im 1. Welt-

kriaeg. Es sÖtzt  die  Darstellung  der  Tiroler  Landes-

verteidigung,  wie  sie das Zeughaus  bis 1848  zeigt,

fort.  Daneben  bestehen  auf  dem  Bergisel  das Kai-

serjägermuseum  als weiteres  Miliförmuseum.

Die  vier  Kaiserregimenter  hatten  am BergKel  bis

1918 ihren  Schießstand,  die drei  Tiroler  Larides-

Dazu kam als nür. ii  Kriegsfall aufgestellte
Truppe  der  Landsturm  derJahrgängeüber32  Jah-

re, der  die Verteidigungskräfte  verstärken  sp,llte

ündschon  altersmäßig  fürweite  Märscheniötin

Frage  kam.  1915  kam  aIs Lösung  iü  größter'Not

bei völ]ig  entblößter  Front  gegen  Italien  die 44

Standschützenbaone  dazu,  bestehend  aus Alten,

Jungen  und  Untauglichen,  die  sich  freiwillig  zum  

Schutze  Tirols  zur  Verfiigung  stellten.

 Dr.  Heinz  Wieser

Bfügefüiiliafüe,,Pro  Tirol"

an Tamlt»Bspfösidpnt  Thoman  ifüt,iiociJil
(LPD)-Die  Bürgerinitiative,,Pro  Tirol"  über-

reichte  am  13. Juni  ihre  Bittschrift  dem  Präsiden-

ten  des Tiroler  Landtages,  Dir.  Josef  Thomann,

nachdem  sie  vorher  mit  Landeshauptmann

Eduard  Wa]lnöfer  ein  längeres  Gespräch  geführt

hatte.

Das  von  Thomas  Bichler,  Dr.  F. Egger,  Mag.'K.

Pfister,  Th. Schäfer,  Dr.  Stelzhammer,  Peter  R.

'Vollschläger  und  Hartlieb  Wild  unterzeichnete

Ersuchen  laute:te:  a

,,Der Tiroler Landtag wo115 im Hinblick auf die
Entstehung  des modernen  Osterreich  als einem

freiwilligen  Bund  aus selbständigen  Ländern  so-

wie  die seit  mehr  als 600 Jahren  wiederholt  ver-

brieften  Eigenständigkeiten  und  Landesfreihei-

ten  Tirols  eine  entsprechende  Resolution  fassen,

sodaß  die,Landesregierung  dem  Bund  gegenüber

die Tiroler  Interessen  verstärkt  öertreten  und

erfolgreich  durcfüetzen  kann."

Landtagspräsident  Thoman  o sicherte  dei

Aktionsgruppe  zu, daß sich  der  Tiroler'Landtag

mit  dieserMateriebefassenwird.  DiePetition,  die

bereits  mehrere  tausend  Tiroler  unterzeichnet

haben,  wird  dem  Landtag  in  seiner  Sitzung  am  2.

Juli  zur  gescMftsordnungsmäI3igen  Behandlung

zugeleitet  sverden.  Dr.  Heinz  Wieser

1jTcrlvollc-Siege  fflr  alle  Mannsrhaften

des TC  Tamleck
Am  vergangenen  -Wochenpnde  waren  wieder

alle  Mannschaften  des Tennisclubs  Landeck  bei

der  Tiroler  Meisterschaft  im  Einsatz  -  und  aies

überaus  erfolgreich!  Die  Gegner  wurden  mit  ei-

nem  Gesamtergebnis  von  25:9  besiegt.

Die  Damen  kämpften  bei drückender  Hitze

ihre  Gegnerintteü  aus  Reutte  nieder  und  konnten

damit  nach  zwei  unglücklichen  Niederlagen  ei-

nen  wichtigen  Sieg für  den,Klassenerhalt  in  der

LandesligaB  feiern.  (Schuler:  Sprenger  -  7:5,  6:4;

Schuler  A.:Singer  -  6:1,6:1;  Hittler:Bachmann  -

6:0,  6:2, Oberkofler:Fuchs  -  5:7,4:6;-Reichmayr:-

Schletterer  - 6:4,6:1.  Doppel:  Schuler/Reich-

mayr:Sprenger/Bachmann  - 1:6, 0:6; Hittler/-

Schuler  A.:Singer/Tinkl  -  6:3, 6:2.

Rattenberg  I:TCL  Herren  I -  2:7;

Gegen  denAufsteigeraus  der  1. K]assehatte  die

Herrenmannschaft  keine  Probleme.  Erfreulich

sind  die guten  Leistungen  von  Mar'SEus Dapunt

und  Gerhard  Pilser.

Nr.  25

prgebnisse:  Lochbihler:Mahlknecht  -  6:7,

7:6, 2:6; Messner:Raggl  -  4:6, 2:6;  Erhart:Ditt-

rich - 2:6, 1:6;  Messner:Pesjak  -  3:6, 1:6;  Soder:-

Dapunt - 3:6, 0:6; Kisslinger:Pi]ser  - 3:6, 1:6;

Doppel:Lochbihler/Erhart:Raggl/Pesjak  - 2:6,

1:6; Messner/Messner:Mahiknecht/Dapunt  -

2:6, 6:2, 6:4; Soder/Kisslinger:Dfftrich/Pi1ser  -

5:7, 6:2, 6:4.

SVZams-Tennis
Denersten  Sieg  in  derlaufendenTennis-Mann-

schaftsmeisterschaft  landete  die  zweite  Zammer

Fierrenmannschaft  gegen  den TC  Telfs  4. Nach

den  Einze]spielen  stand  die  Bege,gnung  nach  Sie-

@en von  Allgäuer  G., Siegele  H. und  Dr.  Lami  H.

3:3 unentschieden  und  die Entscheidung  mußte

in den drei anschließenden  Doppelpartien  fallen.

Dr. Lami H. und  Marth  H. gewannen'ihr  Spiel

souverän,  und  den alles  entscheidenden  Punkt

zum5:4Erto1g  derHausherren  sicherten,  in  einem

spatföenden Finale  die Doppelpartner  Allgäuer

G. und  Pesjak  W.

klasse  I bis einschl.  Jg. 1950;  Damenklasse  II  Jg.

1949  und  älter.

Nennungen:  Schneiderei  Holzknecht,  Pettneu

a.A.  Tel.  05448-235  oder  auf  der  Edmundgrafhüt-

te bis  1 Stunde  vor  Rennbeginn.

, Nennge1d:Jugendbis18JahreS40.-;Erwach-

sene S 60.-;  Startnummernausgabe:  !/2 Stunde

vor  dem  Start;

2. Peföieuer  flglrennen  um

r1pn Rifflprknst»l1

Ort:  Gebiet  derEdmundgrafhüite;  Zeit: Sonn-

tag, 29.6.1980;  Start:  ca. 9.00  Uhr;  Kurs:  Riesen-

torlauf  - 2 Durchgänge.

Klasseneiriteilung:  Herren  Jugendklasse  bis

einschl.  Jg. 1962;  Herren  Allg.  Klasse  Jg. 1961

einschl.  Jg. 1950;  Herr'en  AKI  Jg. 1949  einschl.  Jg.

1935; Herren AK II Jg. 1934 und ;ilter; Dameri-

Preisverteiltmg:  ca. 13.00  Uhr  in  der  Edmund-

grafhütte.  Allg.  Bestimmungen:  In  allen  Klassen

bestehtaußerder-maximalenFigllängevon65  cm

keine  Einschränkung.

Die  Edmundgrafhütte  ist zum- Zeitpunkt  des

Rennens  und  am Vortrag  voll  bewirtschaftet.  Es

besteht  eine  Transportmöglichkeit  zur  2.

Almhütte.

DerVeranstalterlehntjeae  HaftungfürUnfülle

der  Rennläufer  sowie  drittenPersonengegenüber

ab.

Auf  eine  zahlreiche  Teilnahme  freut  sich die

Bergrettung  Pettneu  am  Arlberg.  -

Berg  Heil

Holzknecht  Karl,  Obmann  e.h.

,,Wußten  Sie denn  gar nicht,  meine

Liebe,  daß Frau Schleimle  umgezogen

ist."
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Sc1iiiiitanresä  tler  Tal-

schaft  Pontlatz

in  Pfunds
Ehrenschutz:  Bezirksmajor  Anton  Prantauer

u. Bürgermei-ster  Peter  Schwienbacher;  Freitag,

27.6.1980:  19.00  Uhr  -  Tanz  und  Stimrnung  mit

den Venet-Spatzen;  Samstag,  28.6.1980:  20.00

Uhr  -  Einmarsch  der  bekannten  Oktoberfestmu-

sik,,Glück-auf"  Penzberg  vom  Gasthof  Mohren

zum  Festze]t.  Bis  24.00  Uhr  Tanz  und  Gaudi!

Sonntag,  29.6.1980:  KIRCHTAG  - GANZ-

TÄGIGFREIEREINTRITT!  9.30Uhr:  Feldmes-

se (Schwimmbadparkplatz)  -  anschließend  Defi-

lierung  aller  Kompanien  und.Formationen.  Ein-

marsch  in das Festzelt  zum  Frühschoppen  mit

den  Höttinger  Buam.

13.00Uhr:  Einmarsch  derMusikkapellePfunds

und  Konzert  bis  15.00  Uhr.  15.00-19.00  Uhr:  Tanz

mit  den  Höttinger  Buam.  Ab  19.00  Uhr:  Tanz  mit

den  Pfundser  Buam.

Fieuideuvtiktliihvcfüauil

Landeck  und  Umgebung
-Veranstalhingsprogramm

Täglich  von  10-17  Uhr  Schloßmuseum  Landeck  -

Heimatkundliches  Bezirksmuseum,  Daueraus-

stellung,,Die  Tiroler  Maler  der  Zwischenkriegs-

zeit"

Freitag  - Sonntag,  20.-22.  Juni:  Landesfeuerwehr-

leistungs*ettbewerb  (Programm  laut  Anschlag)

Mittwoch,  25. Juni,  20.30  Uhr:  Tirole(  Heimat-

abena  der  Volkstumsgruppe  Landeck  im  Vereins-

haussaal

Donnerstag,  26. Juni:  Früh:  Geführte  Bergwan-

derung  -  riur  bei  gutem  Wetter,  Zeit  und  Zie'l  so-

wie  Anmeldung  im  Fremdenverkehrsbüro

Unterhalfüng

Hotel  Sonne  -  jeden  Samstag  -  Musiku.  Tanz,  Be-

ginn  20.30  Uhr

Toutotel,,Post"  -  täglich  (außer  Montag)  Unter-

haltungsmusik,  Beginn:  19.00  Uhr

Vom  Griaßa

G E M  EI  N D E B LATT

(:nttr'zrfü'nsfüiiluuug  Laüdeck

Sqnntag  22.6.  -  12. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

UhrFihmessef.  Rudolfu.  MariaBombar<1e11i;9

UhrAmtf.  Fam;.  Dr.  Harold;  1l  UhrKindermesse

f. Fam. Trenkwaldpr-Venier;  19.30 Uhr  Abend7

triesse  f. Alois  Pockberger.  a

Montag23.6.  -inder  12.WocheimJahreskreis-7

Uhr  Messe  f. Alois  Fili.

Dienstag  24.6. -  Fest  der  Geburt  Johannes  des

Täufers  -  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Johann  Ascha-

ber.

Mittwoch  25.6.  -  in  der  12. Woche  im  Jahreskreis

-  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Luise  u. Wilhelm  Dr,

Kaubek.

Donnerstag  26.6. -  in  der 12. Woche  im  Jahres-

kreis  -  7 Uhr  Messe  f. Eltern  und  Geschw.  Wille.

Freitag  27.6. -  Gedächtnis  der  Hl.  Hemma  von

Gurk  + 1045  - 19.30  Uhr  Abendmesse  f. Ger-

traud  Falkrier.

Sgmstag 28.6. - Gedächtrffs des H1. Irenäus, Bi-
schof  von  Lyon  + 202 - 17 Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Fam.  Emil

Trentinaglia-Tomasi.

Sonntag  29.6.  -  Fest  der  Apostel  Petrus  u. Pay)lus

-  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Paul  u. ,Anna  Eiteter;  9

Uhr  Jahrtagsamt  f. Klothilde  Schärmer  geb.  Ieit-

ner;  1l  Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Maria  Lapzyna  geb.

Streh]e;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Monika

Schmidt.

Gottesdienstordnung  Perien
Soriritag  22.6.  -  12. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.  Wnzenz  Zangerle;

10.30  Uhr  Messe  f. Josef  Gfall  u. Angehörige;

19.30  Uhr  Messe  f. Verst.  Stocker-Gabl  u. Erwin

Habicher.

Montag  23.6. -  7.15 Uhr  Messe  f. Alexander  Albl

u. Verst.  Habicher-Gritsch;  8.00 Uhr  Messe  f.

Fam.  Hainz  u. Wegleiter.

Dienstag  24.6.  -  Fest  derGeburt  Johannes  d. Täu-

fers  -  7.15 Uhr  Messe  f. Benedikt  u. Alfons  Schei-

ber  u.z.  Ehren  der  Muttergottes;  8.00UhrMessef.

verst.  Johanna  Pögler  u. Hilde  Minatti.

Mittwoch  25.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.

Ehartu.  Vetter;  8.00UhrMessef.  KarolineKerber

(III.  Orden);  19.30  Uhr  Messe  f. Bernhard  Zan-

gerl.

Donnerstag  26.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Matt,

geb. Rappold;  8.00 Uhr  Messe  f. Alois  Streng.

Freitag  27.6.  -  Fest  der  Hl.  Hemmav.  Gurku.  Hl.

Cyrill,  Kirchenlehrer  -  7.15 Uhr  Messe  z. Ehren

der Hl.  Theresia  (Weigand);  8.00 Uhr  Messe  f.

Joachim  und  Berta  Gritsch.

Samstag  28.6. -  Hl.  Irenäuq  v. Lyon  -  7.15 Uhr

Messe  f. Leo  und  Sophie  Lins;  8.00 Uhr  Messe  f.

AIlois  Streng;  19.30  Uhr  Messe  f. Eivin-Habi-

cher.

Döis  tuat  d olla  Leit  vrdria{3a,  Donnerstag  26.6.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Matt,

wenn  sa o gunga numma  griaßa.  geb. Rappold;  8.00 Uhr  Messe  f. Alois  Streng.

Friar  hot  ma s Oltr  gochtat,  Freitag  27.6.  -  Fest  der  Hl.  Hemmav.  Gurku.  Hl.

heind  weards  kaum  beochtat.  Cyrill,  Kirchenlehrer  -  7.15 Uhr  Messe  z. Ehreri

Döis  mocht  da LöibasObad  schWar.  der Hl.  Theresia  (Weigand);  8.00 Uhr  Messe  f.

Ouhna  Uab  ischt  olls kolt und (aar. Joachim  und  Berta  Gritsch.

A Gruaß  und  a freindligr  Blick Samstag  28.6, -  Hl.  Irenäuq  v. Lyon  -  7.15 Uhi

'Sf fÜr d O'ta Lej'  a GlÜck Messe  f. Leo  und  Sophie  Lins;  8.00 Uhr  Messe  f

DÖ'S tuat  Woh"  m o"a HearZ-  AIlois  Streng;  19.30  Uhr  Messe  f. EtvinHabi

döis  lind.ratjedri  Schmearz.  cher.

Drum, öis %iaba jtulga 4eit:
fJöimat enp olfr söivl Zeit

ho,pa gnya(lt, df5is sött m,a qHql  sqga.

Walch.

Gottprdipnqtqrdnung  Bnuggen

Sopptqg 22.6. - !2. qoqntqg im 740resk;eis - 9

U0r  Arffit füF dje pJa;rgeBei6de;  1p.3C1 {Jpr %'Jesse

f. Stephqpie ßqtz; 19.3Q tQr  @esse f. Josef
Raggj.

Montag23.6.-7.i5  po;%esse4achMeinpngRö-

Alfons  Schimpfößl.

Donnerstag  26. Juni  - 17 Uhr  Kindermesse  f.

Christian  Weisjele  und  Frieda  Hartl.

Freitag  27.6. -  7.15 Ul)r  Messe  f. Josef  füeder  u.

Geschwister.

Samstag  28. Juni  -  Hl.  Irenäus  -  7.15  UhrMesse  f.

Verstorbene  Götsch-Abler;  17 Uhr  Kinderrosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosen,

kranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdiönstordnung  Zams
Sonntag  22.6. -  12. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

UhrAmtf.  d. Pfarrfamilie;  10.30UhrJahresmesse

f. verst.  Eltern  u. Geschwister  Burtscher.

Montag  23.6. - der 12. Wöche  im Jahreskreis  -

7. 15 Uhr  Jahresmesse  f. Alois,  Karoline  und  Josef

Huber.

Dienstag  24.6.  -  Hochfest  der  Geburt  des hl. Jo-

hannes  des Täufers  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  f.

Adolf  und  Antonia  Tschom.

Mittwoch  25.6.  -  der  12. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f. Josefa

Kaspar  und  Resi  Lenz.

Donnerstag  26.6. -  der  12. Woche  im  Jahreskreis

- 19.30tJhrJahresmessef.verstorbeneAngehöri-

ge.

Freitag  27.6. -  HI.  Hemma  von  Gurk  -  7.15 Uhr

Arnt  f. Mathilde  Prantauer.

Samstag28.6.  -  Hl.  Irenäus  -  7. 15 UhrJahresmes-

se f. Ludwig  Ladner;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f. 

Maria  Hammerl;

,Sonntag  29.6. -  Hochfest  der  hl.  Apostel  Petrus

und  Paulus  -  8.30 Uhr  Jahresmesse  f. Verst.  der

Farn.  Stocker-Lins.  10.30  Uhr  Messe  f.d.  Pfarrfa-

milie.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringltchkeit)

21./22.  Juni  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walter  Stettner,  Landeck,  Innsstr.,  Te]. 2558,

Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  W. Thöni.  Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag

7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135,,Te1.  05472-202

Tiefürzflicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter.  Ried  i.o..  Tel.  6416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  FfüJen

Stördäenst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

26. Juni  1980

Mutter5eratung  14-16 Uhr  mit  Kin4erarzt

gr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

D;.  NiedermqirGabriel,  Lan4eck, %alstersir.  49 a

Herausgeber, Eigentümer u. ve"g:ar:n,st%'e"5,gRae"'th'ota"u"seT';alq2"2ec14"
=:hei'iS4'oa's"2"W'#'i'A"g,%n6goüto« u: Inseraiefüei}verantwort-

lich:  0swa}d%rktü}d,Lafflndeck,R)fthaiiffi"Efü:heMtjedenFrei-
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8. Gpmpinsame  Land-

tagssitzung  wurde  in

Bozen  vofüeie4tet

(LPD)-  Aufgabe  der 7. Internationalen  Land-

tagskommissionam28.  Mai1980inBozenwares,

mit  einem  Sechspunkteprogramm  den  für  25. Ju-

ni  geplanten  achten  gemeinsamen  Landtag  in  Bo-

zenvorzubereiten.  DerNordtirolejKommission,

die  Landtagspräsident  Dir.  JosefThoman  anführ-

te, gehörten  die Landesräte  Zanon  und  Bassetti

sowie  Landtagsvizepräsident  Lettenbichler  an.

Erstmals  tagte  die Interregionale  Kommis-

sion  am 2. März  1972 in Innsbruck,  nachdem  es

bereits am 19. Juni  1970  und  am 14. Mai  1971 in

Bozen und Innsbruck  gemeinsame  Landtagssit-

zungen  gegeben  hat.

Bei der  Pressekonferenz  nach  der  Sitzung  hob

der Südtiroler  Landtagspräsident  diese  gesamtti-

rolische  Einrichtung,  die sich  immer  wieder  mit

aktuellen Problemen  zwiscfün  Nord-  und  Südti-

rol befaßt  hat,  als bedeutend  hervor.  Landtags-

präsident  Dir.  Thoman  erläuterte  die sechs Ta-

gesordnungspunkte,  die  bei  der  Landtagssitzung

in Bozen  erörtert  werden:

Das  österreichisch-italienische  Abkommen

über  die sozlale  Sicherheit,  worüber  seit April

1980  grundsätzlich  bilaterales  Einverständnis  be-

steht;  die Probleme  der grenzüberschreitenden

Schwertransporte  und  solcher  von  geföhrlichen

Stoffen;  eine-ständige  Autobusverbindung  Inns-

bruck  -  Bozen,  die einen  ganztägigen  Aufenthalt

am Zielpunkt  ermöglicht;  gemeinsame  Tiroler

Meisterschaften  im  Tiroler  Schisport  sowie  Fra-

gen, die mit  dem Eisenbahnverkehr  über.den

Brenner  zusammenhängen  und  die Mög!ichkei-

ten, mehr  Transporte  von der Straße  auf  die

Schiene  zu verlegen  und  eine  geplante  neue  regel-

täßige  Berichterstattung  an  beide  Landtage

anläßlich  ihrer  gämeinsamen  Sitzungen  über  den

Stand  des Accordinos.  Dr.  Heinz  Wieser

To«1p<ß11(5
Landeck
16.6.  -  Josef  Freiberger,  75Sahre.

Schönwies
10.6.  -  Hans  Hofer,  76 Jahre.

Zams  a "
13.6.  -  Judith  Federffipjel geb. Schöpf,  81 Jahre.

Ab  sofort

alle  JEEP-Modelle
ohne  Zwischenhandel  direkt  an Sie
mit gesenkten  Preisen  und voller
Garantie!  Alle Modelle  CJ7  Laredo-
Golden  Hawk  - Renegade  wahlweise
mit den Motoren

2,5 I 90 PS
4,2 I 112 PS
5,7 I 150 PS
2,4 I 70 PS Diesel

auch  als LKW  mit  nur  18o/o  MWST
bei  uns  zu besichtigen  und  prompt
lieferbar!

Verkauf-Reparatur-
JeepErsatzteillager

AUTOHAUS  OBERLAND
Imst  - Telefon  05412-2262

,,lhr  offizieller  Partner  für  Jeep"

Jeep

Verkaufe  gebrauchten  Baustromverteiler.
Telefon 05447-5316.

Sehr  schönes,  elegantes  Brautkleid  Gr. 38,  preiswert,

zu verkaufen.  Telefon  05442-3095  mittags.

Hotel  Grinneföof  Grins,  Telefon  05442-2061

sucht  Aushilfe  im Service  (Juli,  August).

2 KAWASAKI 650 Z, Bj. 79, a S 37.(200. -  und
a S 43.000,-. - Zu besichtigen bei Fa. Alfa- Romeo
Mallaun, See, Telefon 05441-287.

Radladerfahrer
(wird  auch  angelernt),  zu besten  Bedingungen  gesucht.

Fa.  Josef  Prantauer  & Co.  Schotterwerk  in Zams,
Telefon  05442-2322

GESELLSCHAFT  M.B.H.

Schlosser
werden  zu besten  Bedingungen  gesucht.
(Dauerstelle).

Der ÖAV -  Sektion Landeck  trauert  um ihren Ehrenvorsitzenden

JOSEF  FREIBERGER
Wir verabschieden  uns von unserem treuen Bergkameraden

am Freitag, 20. Juni f980,  um 7.45 Uhr, am Friedhof  in Landeck.

Für  die Sektion:

Seppl  Haag'

2. Vorsitzender

Robert  Schro'tt

1. Vorsitzender:'

Oskar  Krismer

3. Vorsitzender



ffffffffffff
Nur  mehr  wenige  Wochen  bis  zur  offiziellen

Eröffnung  des

1. HOLZ-  und  KUCHENSTUDIO  IMST
Tischlerei  und  Innenausbau

BRENNER,  Fabrikstraße  40

Warten  Sie  -

es 1ohnt  sich!

ffffffffffff
1 0Q qm  großer  Raum  im Zentrum  von  Perjen,  geeignet
für  Büro  oder  Arztpraxis,  zu vermieten.  - Anfragen  an
Kohl  Ida, Landeck,  Kirchenstraße  13,  Te1.05442-2814

Zugezogener,  ruhiger,  anständiger,  Bauingenieur,
Endvierziger,  schlank,  178  cm, war  lange  allein  und
sehnt  sich  nach  Partnerschafi  mit  netter  schlanker

pame.  Zuschriften  unter  Nr. 80-06-16

Im  föiarb
braufötSl*  nkJi*iislii  mfüliliiJiiiii

8port  bvlban.  Eln go%r  For
*lna de  Wertarbelt  - d»

Spranzband-60
ohn*  F  u. ohn*  Sdwikelrlsmn
jmt d@ll'l l«llfö+ imharaall  '!aiaa1a1111111«4r

wrmi11e45t  äl  dle Brudioforte
Eln aktlverVollsdiutz  für  Bruffileld*ri.

$tnerhetung  und ste Beralung:
Fr. 27 6 80 Landeck 1L30  - 12.(C) Drogene Handle Malset Qa'

für  Abano-Kenner
I  Wählen Sie das beste Hotel in Abano-Montegrotto

I  und gewinnen Sie damit 1 Woche Freiaufenthalt!  So  ein-

H fachsindSiedabei:SchreibenSieIhrHoteIaufeinePost- I
karte und senden Sie diese noch heute an Reisebüro J

[
Ideal Tours,  6235  Reith,  Fach  33

a  ffl ffi H ffl s s  u g s s  ffil ffi sfflWr

csl('cJlcr
Wendeltreppen
in reicher  Auswahl

Dachbodentreppen
in Normgrössen  und  Massanfertigung

Erstklassige,solide  Erzeugnisse

Preisgünstige  Angebote  bei.

Franz  Maier,  6500  Landeck,  Schrofenstein-
straße  14

Telefon  05442-29082  von  8-10  Uhr

Seilbahn  und

I I täglichinBetriebSEEHöHE  zso.zzoa

lANDECK-ZAMS  - TIROL
FAHRZEITEN  :9  bis  17  Uhr  zu jeder  vollen  und  hal  ben  Stunde.

Auskünffe  werden  gerne  erteilt  unter  Tel.  05442-  2663
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Grüne  Ferien  auf  Ihrem  Balkon  mit einem  unverwüstlichen

Uni*ersalrasen  für  alle Balkone  und Terrassen

zum  Sonderpreis  von  S 198.  -  pro qm, inkl. 18o/o MwSt.

Tapeten  Hammerle,  Landeck-Perjen,  Telefon  05442-2303

lil@l@l  1@n(1@ii43äi«büt*  TIROLER LANDESREISEBURO

z;q ,ti«@,@, v € «h €  ,,bü«,  @u,t«i@üx FIAI INI IOF LANDECK Sonn- unQ Feiertage
,Geldwechsel  auch  an  wochentags 9.00 - 12.00 Uhr 9.00 - 12.00 Uhr

15.00  - 18.00  Uhr  14.30  - 17.00  Uhr

Sonn-  und  Feiertagen  zu

Bankkursen  im  Titoli  kiitungiitöikit«i  R«iiebüio

I z7,  / r  .'
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Berg-  und  Wanderschuhe  p

große Auswahl  in allen Preislagen

6511 ZAMS, HAUPTSTRASSE 37, TELEFON 054 42/2337
r

?...  .  -  Jä  E .L..  ß  .j:...  .-.  .  ..  ..:-  =   -   a_a » /'_ii  iifü  A»füiiai»jfü&

rreungllGne  oeuienung  suw1t3  zimmermaa"

chen  und  Aushilfsbedienung  gesucht.

Gasthof  Arlberg  Landeck,  Telefon  05442-2480

tlultjJ  «veutFlveru«erisx

bei interessanter  Teilzeitbeschäftigung  und  selbständi-

ger  Arbeitseinteilung.

Telöfon  05442-37963  oder  05222-21400

VW  1500,  Bj. 1968,  günstig  zu verkaufen.

Telefon  05447-5248 Die Belegschaff  der

Fa. Otto  Platter  KG Zams  bedankt

sich  bei Chef  und  Chefin  für  den

schönen  Betriebsausflug  auf-die  Insel

Mainau,

Range  Rover,  Erstbesitz,  93.000  km, S 79.000.  -  ,zu

 verkaufen.  Telefon  05446-2334  von  18-20  Uhr.

MOTORRAD-CENTER  WOLF,  IMST

Fantic-Mopeds  und  Fantic-Kleirimotorräder  (4- und

6-Gang).  Telefon  05412-2574. I ehranstan  mit  Öffentlichkeitsrecht  für  Kosmetik,  Mas-

sage,  Fußpflege.  Beginn  der  Jahresschule,  auch  für

Schulentlassene,  9. 9. 1980,  Kurse  beginnen  am 1. Au-

gust.  Angela  Austria,  6020  Innsbruck,  Maria-There-

=,ien-Stra8e  53/1,  Tel. 05222/24877.

Guter  Nebenverdienst  für  Personen,  die mit  Landwir-

ten  Kontakt  haben,  oder  Landwirte besuchen wollen.

Zuschriffen  an die  Verwaltung unter Nr. 80-06-09 4i
'  N
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Verkaufe  ca.  800  qm  Baugrund  in Grins.

Robert  Orlich,  6700  Bludenz,  Kapuzinerstr.  6,  '

Telefon  05552-46245
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Hotel  Schrofenstein  Landeck,  Fam. Völk,  Hotel  mit

100  Betten,  sucht  ab sofort  für  Saison-  oder  Jahres-

stelle  Jungkoch  oder  Köchin,  Küchenhilfe  auch  halb-

tags, Abwascher,  Serviererin  ohne  InkasÖo und

Forislnraktikanten  (rnännlich  oder  weiblichl.

Cafe Bolero,  Zams,  Telefon  05442-3634

sucht  junge,  tüchtige  Serviererin  mit Inkasso.

4  I  -l-   -  -  - ä&  -  '-&  l/:  S l-  j-«ä&«o-  -»   4  «5   -l--i-  jiiii-  -  -  a-  -  - - -  j

J ia(äenpu«x  «TnK  ungVfltNn«j)  « OÖrKtffadge  unu

1 Anker-Registrierkasse,  alles @ebraucht, billig abzu-
geben.  - Zu besichtigen  am  Samstag,  2"1. 6. und  28. 6.

1980  von  9-12  Uhr  bei Meister,  Landeck,  Ma1serstr.60

o -  a a -  a r  a -  a --  a -  -  a a -  -  a -  l  a a a -  a a a a aa -  ' a -  -  -  a "  -  ' -  "  -  "  /  '

Sehr  gute  VerdienstmögIicÖkeiten, angenehmes  Be-

triebsklima,  Unterkunft-im  Haus  möglich.  Rufen  Sie  uns

bitte  an, Telefon  05442-2395.  -
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f SCHLOSSER,

Raus«al»kMQ#r  Jlnd  Alubauer,

Magaz!neur  mit  handwerklichen  Kenntnissen

(auch  Pensionist)  gesucht.

Fa.  Otto  Platter  KG,  Schlosserei,  6511  Zams,

Telefon  05442-2673

Suchen  LKW-Fahrer

für  3-Achs-Kipper.

Telefon  05442-2720

STERE €JI-AKTION!
Wegen  VergröBerung  unserer  Stereoabteilung  brauchen  wir  jetzt Platz.

Ab sofort  bis 30. Juni  1980  senken  wir die Hl-Fl-Stereo-Preise

bis So  günstig  kaufen  Sie  nie  mehr!!

Greifen  Sie schnell  zu. Teilzahlungen  bis 36 Monate  sind  möglich

Ruf  (05442)  2513  und  2638

Redaktionsschluß  für  das  Gemeindeblatt

Dienstag  17.00  Uhr.

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie  - Kosmetik
Geschenke-Modeschmuck-Foto

 GroßhandeIsunternehmensucht
Babyartikel

4,,,.'ht-r-Q
ESTEE LAUDER

Ilrlen,i Rubinstrin JtJ y  E NA

23.  -  27.  Juni

CLiNiQUE
Imst

Reutte

und den Raum Tel

Wir  laden  Sie herzlich  ein,

zur  unverbindlichen  und  kostenlosen
Bera+ung  durch  unsere

Clinique-Kosmetikerin

Immöretwas  Besonderes
Ö ' fü!iö  ü -iiii

zum Verkauf  von Tür- und Fensterdichtungen  zum

nachträglichen  Einbau.

Wir bieten  sehr gute  Provision  und  erwarten  Ihre

Kurzbewerbung  mit Telefonangabe  unter  Nummer

W 9064  an Schlüsselwerbung,  6020  Innsbruck.

Absolut  vertrauliche  Behandlung  Ihrer  Bewerbung.ist

selbstverständlich.
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Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu  verkaufen:  Sehr  sch8ne  Baugründe  in St. Anton,  Ladis,  Tarrenz

und  Umhausen  -  Baugrund  für  gastr.  Objekt  in Umhausen  -  2 Fam.

Wühnhaus  in Mils  bei  Imst  -  Halbes  Holzhaus  (Wochenendhaus)  in

Kappl/Langesthei  -  Einfamilienhaus  (Ferienwohnhaus)  in Grins  -

Einfamilienhaus  mit  10  Fremdenbetten  in Nassereith  -  Rohbau  für

Einfamilienhaus  in Roppen  -  Eigentumswohnung  in Arzl/Pitztal  -

Cafehaua  in Sautens.

Zu  vermieten:  120  qm Geschäftslokal  in Imst

Rufen  Sie uns  an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie  gerne  persönlich

besuche'n.  
Wir  slnd  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes.

Verkaufe  Stereoanlage  2x35  Watt,  Bestzustand.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

,Neuerbautes rustikales Hotel-Restaurant  mit  gediege-

ner Atmosphäre sucht  ab sofort  oder  Anfang  Juli

1 tüchtige  Zahlkellnerin
1 Afü«iiyböel'viöiviiii  sowie

1 Zimmermädct»en

BesteVerdienstmöglichkeiten!  Anfragen  sind  zu richten

an Brung K1einhan3,  6680 S t. Anton, Tel. 05446-2305

püroangestellte
männlich  oder  weiblich  (Raum  Land-

eck) für B!, chhaltung und Verrechnung
zu besteri,  Bedingungen  gesucht.

Schriffliche  Bewerbungen  richten  Sie bitte  unter

Chiffre-Nr.  5933  an Blickpunkt  Landeck,  Pbstfach  27.

Sie
sind  eine  versierte

Sekretärin

mit Organisationstalent sowie pörfekten Steno- und

Maschinschreibkenntnissen.

Wir

haben  unseren  Firmensitz  in Landeck  und  bieten  Ihnen

Dauerstellung,  überdurchschnittliche  Bezahlung  und

einen  interessanten  Aufgabenbereich.

Richten  Sie bitte  Ihre  Bewerbungen,  die  wir  selbstver-

ständlich  vertraulich  behandeln,  mit den  üblichen

Unterlagen  unter  Chiffre-Nr.  5932  an Blickpunkt

Landeck,  Postfach  27.

mit lnfrarot-Fernbedienung

66 cm - Bildschirm  '

S 15.990,
EIGENER  KUNDENDIENST
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